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4sWienerGewerbebeimHandelsminister.UnterFührungdes
dürgermeisters Dr .Weiskirchner haben die gewählten Vertreter
der TextilwarenverarbeitendenZwangsgenossenschaftenvonWien
und Niederösterreich und zwar die Vorsteher Spevak ,Landtags - ¬

Abg .Breuer ,KommerzialRatsFleischmann,Pessl ,sowiedie
Direktoren der Zentraleinkaufstelle für Textilwaren verarbei - ¬
tende Gewerbe und zwar :Franz Riedl ,GR .Fischer ,Karl Renner

undHansSchönfellingerbeimHandelsministervorgesprochen
Bürgermeister Dr .Weiskirchner schilderte demHandelsminister
in längerer treffender Ausführung die Schwierigkeiten des

gewerblichenMittelstandesundverwesauf die enormeGefahr
einer gänzlichen Auflösung .Die erste Forderungsei daher
dass aus den beschlagnahmten Futterstoffen und denvorhandenen
Zwirnen entsprechende Wuantitäten vom Handelsministerium durgh

die neugegründete Zentraleinkaufstelle zur Verteilung gelangen
sollen .Weiters verwies der Bürgermeister auf die Tatsache ,dass
in einer Reihe von Versammlungen ,die er selbst besuchthabe ,

ven Seite der Bevölkerungin elementarer Weisebittere
KlagegeführtwurdeüberdasVorgehenderZentralen .Eswäre
am Flatze ,schon jetzt an einen Abbau der Zentralen zuschrei¬

tenundmomentandamitzubeginnen ,dassdie Vertreterdes
gewerblichen Mittelstandes eine entsprechende Vertretung dort - ¬

selbsterhalten.DieAusführungendesBürgermeisterwurdsvonden
Direktoren Riedl und GR .Fischer ergänzt und hierauf inlänge ,
rer Aussprache von sämtlichen Audienzmitgliedern die Wünsche
der einzelnen Gewerbegruppenvorgetragen .

DerHandelsministergabin seiner Erwiderungvorallem
der Freude Ausdruck ,dass sich nun auch der gewerbliche Mittel - ¬

stand in einer Einkaufszentrale vereinigt hat und ist diezer
neuen Einkaufstelle gewiss eine grosse Zukunft beschieden .
DurchHeranziehungderselbenzudenArbeitendesGeneralkommis -¬
saråatesfürdieUebergangswirtschaftimHandelsministerium
weiters durch eine direkte Verbindung mit den Zentralen für

Baumwolle,LeinenundSchafwollewirdvonSeitedes . k.
Handelsministeriums das Möglichste zur Förderung dieser Insti - ¬

tution getanwerden .DenvorgebrachtenWünschennachZuteilung
von Futterstoffen ,versprach der Handelsminister in der
Weise zu steuern ,dass er selbst die Vertreter derBaumwoll- ¬

Zentteunddie Vertreter des Gewerbeszu einergemeinsamenvre
Sitzung einberufenyund das möglichst gewiss getan werdenwird .

Nachstündiger Dauerwardie Audienzbeendet und eswur ,
en hiereuf Hcfrat Dr .Wimmer ,Sektionsrat vonBielka ,
linisterialsekretir Dr .Sosna ,die Wünschedes Gewerbesin

speziellen Eingabenüberreicht und versprachen dieGenannten
die möglichste Unterstützung der vorgebrachten Wünsche .

. - - - ¬

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederLebansmittelkarte.
Die mächste Hauslistenabgabe findet amSamstag ,4 . . M.statt .
Auf Grund dieser Hlauslisten werden Samstag ,den 11 . . M.die
Brot -undMehlbezugskartenfür die 162 .bis 181 .Woche ,die

Mehlkasen undStörbrotmehlkartenfür die 162 .bis 171 .Woche,
edie Fetthartenfür die 87 .bis 96 .Woche ,die Milchkartenfür

die65 .bis74 .WocheunddieKartoffelkartenfürdie29 .bis
40 .Wocheausgegebenwerden .DadieordnungsmässigeHartenaus-¬
gabevonder rechtzeitigenUeberreichungder Hlauslistenab¬
hängt ,ist derhiefürangesetzteYermingenaueinzuhaltenund
wirdessichempfehlen,dassdieLeserdieserMitteilungdie
Hausverwaltunghieraufaufmerksammachen.

AusgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGemhmigungdesAmtesfür
Volkseräährungwirddas Wohlfahrtafleischin der 55 .Woche

an die Besitzer der grünen ,blauen und gelben Einkaufscheine
gegen Abfrennungder beiden BuchstabenG und H anfolgenden

Tagenausgegebenwerden :Samstag ,. . M.Abis F ,Montag ,6 .
Gbis K ,Mittwoch,8.Lbis EundDonnerstag,9 .S bisZ.
DieVerkaufständefür Wohlfahrtsfleischin 13 .Bezirk ,Lainz,
19. BezirkSievringund21 .BezirkMendelsohngassewerdenals
solcheaufgelassenwerden .DiewenigenMindestbemitteltendie
daselbst ihr Fleisch bezogen ,wollen sich an die ihrenWehn¬

ort zunächstgelegeneAbgabestellefür Wohlfahrtsfleishcwendm,
DieBesitzervonabgestempeltengrünen ,blauenundgelben
Einkaufscheinen,diehiedurchzumEinkaufvonRindfleischbe¬
rechtigtsind ,könnendieihnenzukommendeFleischmengevon
Mittwoch,den8 . . M.bis Montag ,13 .gegenAbtrennungder
beiden Abschnitte G bis H bei allen Verschleisstellen mit

Ausnahmeder Abgabestellenfür Wohlfahrtsfleischzu denfür
die InhaberdonweissenEinkaufscheinengeltendenPreisen

beziehen .
- ———

ErsteösterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonateApril
wurdenbeiderErstenösterreichischenSparkasseimSpar¬
undScheckverkehrevon36 . 949Parteien28,779 . 791Kroneneinge-¬
legt ,von 17 . 789Parteien 21,455 . 009Kronenrückgezahlt undbe

liefsichderEinlagestandam30 . . M.auf727,106. 019Kronen.
Hypothekar-Darlehenwurden1,588. 300KowenzurZeichnungvon
Kriegsanleihezugezählt,dagegen702. 331Kronenrückge-¬
zahlt und stellte sich der Stand der Hypothekar - Darlehenam

30 . . M.auf .326 ,251 . 166Kronen .DieFfandbrief-Darlehenbe-¬
liefen sich am 30 . . M.auf 18,075 . 364Kronen und warenan

60jährigenPfandbriefenimUmlaufe18. 320. 800Kronen .Wechsel
wurden15,657 . 816eskomptiert ,17,165 . 127Kroneneinkassiert
undKassenscheinederösterreichischungarischenBank
7,000 . 000Kronenangekauft .Der Stand des Wechsel -undSalirenz
Portefeuilles betrug am30 . . M.55,151 . 901Kronen .

Gereindevermittelungsämter .BeidenGemeindevermitteungsämtern
Mariahilf ,Neubauund Joefstadt finden Verhandlungen am . ,15
22 .und29 .ds . M.statt .

EineMagistratsabteilungfür SachabrüstungundUebergangs-¬
wirtschaft .BürgermeisterDr .WeiskirchnerIhatimMärzdie
sofortige Errichtungeiner MagistratsabteilungfürSachabrüst
undUebergangswirtschaftverfügt ,welchergrundsätzlichalle
diesachlicheAbrüstungunddieVebergangswirtschaftbe-¬
treffendenAngelsgenheitendes selbstständigen ,übertragenen
unddes Wirkungskreisesals politische BehördeI .Instanzzur
Behandlungüberwiesenwerden .In den WirkungskreisdesAmtes
fallen insbesonders auch alle Veranlassungen wegenInan - ¬
spruchnahmeder durch die Abrüstung freiwerdendenSachgüter
für denEigenbelarfder GemeindeundalleAngelegenheiten,
welche die Mitwirkungder Gemeindebei derKriegshilfsaktion

für denkriegsbetroffenenGewerbestandzumGegenstandhaben . EilasseinerentsprechendenVerordnungzubewirken,dassdiese
DieGeschäftewegenInanspruchnahmeder vondenZivil -oder Objektebezw .Wohnungender GemeindebehufsWeitergabeange -
Militärbehörden während des Krieges errichteten einstweiligen eignete Parteien übergebenwerden .Dassder praktischeDurch-
Unterkünfteverbleiben der MagistratsabteilungIAI a( städti - führungdieser Idee gewissSchwierigkeitenentgegenstehen ,is
schesWohnungsamt).DiestädtischenAemter,Anstaltenund nicht zu bestreiten ;aber mt gutem Willen und einiger Tatkraf -

Unternehmungensinddaheranzuweisen ,alle Vorkemmnisse,die welchenicht vår den Interessen gewisserGeselschaftsschichte
sich auf die Inanspruchnahmevonsolchen Unterkünftenbezie - erlahmt ,lassen sich die Schwierigkeiten überwinden undder
hen ,der Magistratsabteilung III a mitzuteilen und einen ev¬ Notstand ,zu dessen Behebung auch alle Mitbürger mitzuhelfen
Bedarf an diesen Unterkünften bei dembezeichneten Amteanzu¬ verpflichtet sind ,würde gewiss alle in der angedeuteten Rich¬

melden .DieEntschädigungsansprüchefür die auf Grunddes tung zu ergreifenden Massregeln rechtfertigen .Vorschläge in

Kriegsleistungsgesetzes von der Heeresverwaltung in Anspruch diesem Sinne waren übrigens auch schon in derFachmämnerbera¬
genommenenSachgütersind nachwievor vondenMagistratsabtei tung ,welchederErlassungderVerordnungvom28 .Märzvoran-
lungen16und3 zubehandeln .ZumVorstandedieserMagistrats gegangenist ,Gegenstandder Erwägungund 'Besprechung ;doch
abteilung ,welchedie Bezeichnung . ,MagistratsatteilungXVLIa atte dies weiter keine Folge ,was sehr zu beklagen ist .
für Sachabrüstung und Uebergangswirtschaft " führt ,wird Weiterhin könnte man auch den Auswegin Auge fassen ,dass die
Magistratsekretär Dr .AntonSchwarzbestellt .Dieneue unbenützten und daher für die Inhaber überflüssigen Wehnunger
Magistratsabteilung hat bereits ihre Tätigkeit aufgenommen . für militärische Zweckerequieiert würden ,so dassgegenwärtig

in anderen Häusern untergebrachte Militärbüres derthin verlegt
. M.Ziehrer .BirgermeisterDr .Weiskirchnerhat anden und die jetzt von ihnen benützten Räumederwohnungsbedürftige

ofballmusikdirektor. M.ZiehrernachstehendesSchreibenge-¬
ichtet :ZurherzlichenFreudederkunstliebendenWiener

Zivilbevölkerung zur Verfügung gestellt werden könnten .Endlie

sellten die nach Wienkomandierten Militärs ,welcheselbst -
evölkerungdürfenSie ,sehrgeehrterHerrDirektor,Ihren

75 .Geburtstagin vollerFrischeundRüstigkeitbegehen,und
wennichmirerlaube,IhnenmeineaufrichtigeGratulationzu

ständige Wohn -oder Hotelzimmer für längere Zeit inAnspruch
nehmen ,in die üben erwähnten Paläste und in Teile übergrosser
Wohnungen eimwuartiert werden .Jedenfalls muss wohl allseits

diesemseltenenGedenktagezuübermitteln ,sosollesmein zugegebenwerden ,dassin gegenwärtigerZeit einesolcheVer-
ersterWunschsein ,dassIhnendieGesundheit,dieIhrSchaf¬ schwerung ,sozusagenhamsternvon Wohnräumen -mit der durchd :
fenfördertundermöglicht,auchindenspäterenTagenIhres UmständegebetenenNotwendigkeitdenUeberflussder einendem
Lebenserhaltenbleibe .MitinnigerDankbarkeitgedenkendie ungbweichlichen Bedürfnis der anderen nutzbar machen ,in

WieneramheutigenTageIhrerkünstlerischenWirksamkeitund grellemWiderspruchesteht unddass hier in irgendeinerForm
derWerke ,dieSieunsals bleibendenSchatzWienerMusik ingerechterAusgleichgefunden-undinsWerkgesetztwer-
geschenkthaben .Mögedie HochschätzungundVerehrung ,die
Ihnen,sehrgeehrterHerrDirektor,daskunstliebendeWien

enmusseEswirdgefragt :Ist derBürgermeistergeneigt ,
der Frage der Nutzbarmachung von unbenützten Wohnungenfür

entgegenbringt ,Ihre Lebenskrafterfrischenundbewahrnad dieErleichterungderWohnungsnotseineAufmerksamkeitzuzu-
multos annos ! wendenundeventuell eine zur Lösungdieser Frageführende

Aktionin die Wegezuleiten?
Wiener Gemeinderat BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :Esist

Sitzungam2 .Mai1918. richtig ,dass die vomHerrnInterpel anten bezogeneRegierung
VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerverliestden veroddnung die steigende Wohnungsnot nur in gewissem

Spendeneinlauf:UhrenfabrikantKommerzialratPhilippKohnhat Massewird mildern können .Mandarf ihre Wirkungaberauch
denchristlichenArmenderGemeindeWien3000Kronenvermach nicht unterschätzenunddas Wohnungsamthat schoninder
NotarDr .GuidoMüllerhat 100Kronengespendet. kurzenZeitseitBestanddieserVerordnungdieWahrnehnungna

SchriftführerGRvPhilp verliest denEinlauf : machenkönnen ,dass wenigstensjeine Vefhsclechterungdes
heutigen Zustandesdurch weitere EntziehungsvonWohnungen
in vielen Fällen wirksam verhindert werden konnte .Wasdie

GR.Dr .vonDornstelltfolgendeAnfrage:Durchdie Frageder NutzbarmachungunbenützterWphnungenbetrifft ,so
Miniterialverordnung vom 25 .März betreffen die Bereitstellung könnte ,da die freiwillige Bereitsstellungdurchdiefraglichevonbisherfür andereZweckebestimmtenRaumlichkeitenzu Verordmungohnehinmöglichsterleichtert ist ,nureine

Wohnungszwecken wird die schen jetzt bestehende aber später zwangsweiseInanspruchnahmein Fragekommen.Einesolche
nomimungeahntemMassesichsteigerndeWohnungsnotnurin könnteaber imjetzigen Zeitpunkteaus sehr gewichtigenUr -
äusserstungenügendemMassegemildertwerdankönnen.Esscheir sachennichtempfohlenwerden.Zunächstwäre ,solangedie
daherhöchstwünschenswert,dass demangesichtsderbestehende RegierungdemdringendenBegehrenderGemeindeWienaufRege-
Notlage steigenden Wøhnungsbedürfnissealle Wohnräumedienst - lungderZueundAbwanderungnichtFolgegitt ,garkeinebar gemachtweren ,die gegenwärtigihremeigentlichenZwecke Gewährgeboten ,dassdieseWohnungenderbodenständigen
entzogen werden ;dies sind die von ihren Inhabernbenützten Bevölkerung auch wirklich zugute kommen .Im Gegenteil ,es
Wohnngen .Hiezuwärenver allem zu rechnendiezahlreichen wärezu befürchten ,dass bei vorzeigigerInanspruchnahmeder

Palästedes Hochadelsundder Hochfimanz,in denenvieleRäume SusserstenReservendes Wohnungsbestandesgeradebis udem
vorhandensind ,die für Wohnzweckegzeigmetwärenundeine Zeitpunkte ,in welchemunsereKriegerzurHeimatzurück-
erhebliche Amzahlvon mittleren und kleinenHaushaltungen kehren gar nichts mehr orhanden wäre .Auch das praktische
aufnehmenkönnten .Eswürdesich daherdringendempfehlen ,sei ErgebniseinersolchenInanspruchnahmekannnichtsehrhoch
es durch unmittelbare behördliche Einflussnahme ,sei esdurch eingeschsmtztwerden .WiedieWohnungszählungnhat



mitgeteilt ,dass ein Vermeidendes Verkehres vonLast¬
kraftwagenmitGleitschutzvorrichtngeninnerhalbdesWiener
GemeindegebietesnichtdurchführbarundeineweitereHerab¬
setzung der Geschwindigkeit dieser WagendenLastkraftwagen - ¬
verkehrüberhauptillusorischmachenwürde .DerMagistrat
wird nicht ermangeln ,diesen Anlass zu benützen ,umneuerlich
wegen Behebung der erwähnten Uebelstände beim Kriegs - ¬

ministerium vorstellig zu werden .Bürgermeister Dr .Weis- ¬
kirchnerfügt hinzu ,dass er finde ,dass diese Anordnungdes

Kriegsminsteraumsnicht befolgt werden .Wenndie Lastautorin
der Frühe über den Rathausplatz fahren so werden dasRathaus
und die Fensterscheiben in der ganzen Umgebung geradezu er - ¬

schüttert .
Gr .Stein teilt in einer Anfrage mit ,dass eine Gemüse- ¬

händlerin am Naschmarkt einen grossen Transport Spinat erhal¬
ten habe ,nachdemder Marktbereits mit Spinat überfüllt war ,
habe sie Detaillisten von den anderen Märktenverständigt ,
dass Spinat am Ostbahnhof leicht zu haben sei .Der Marktkommis¬

sär habediesenHandelverboten ,woraufdie Gemüsehändlerinte¬
legrafisch die Einsendung weiterer Waren absagte ,waseinen
Schaden für die Approvisionierung bedeute .Es wirdgefragt ,
ob der Bürgermeister geneigt sei ,diese Uebergriffe derKomis- ¬

säre am Ostbahnhofe abzustellen ,die geradezu den Anschein er¬
wecken ,als ob die Kommunalverwaltungdurch ihre Amtsorgane
einen Druck auf die Detaillisten ausüben wollte ,dass sie bei
der Kommune einkaufen müssen ,zum Schaden der steuerzahlenden

Händler und zum Schaden des Publikums ,dass verteuerte Ware

erhält .
Bgm .Dr .Weiskirchnerverliest einenBerichtdesMagi-¬

strates ,nachwelchemdie Gemüsehändlerineine ArtWinkelmarkt
auf demBahnhofabgehaltenhabe ,eineErscheinung ,durchwel¬
che das Verschleppen der Warebegünstigt wird und welcheauf
das Stärkste bekämpftwerdenmuss .Der Marktkommissärhatihr
daher dieses Verhalten verwiesen und mit der Anzeigege¬
droht .Ein Uebergriffdes Marktkommissärsliegt nichtvor .
Wenn die Einsendung weiterer Waren telegrafisch abgesagt wurde .

so bedeutet dies im gegenwärtigenZeitpunkt keinen Schadenfür
die Approvisionierung ,weil die Märkte derzeit soreichlich
mit frischem Gemüse ,insbesondere mit Spinat durch die Erzeu¬
gung der Wiener Gärtner versorgt sind ,dass vorläufig auf

die ungarischen Zufuhren verzichtet werdenkann .
Gr .Stein weist in einer Interpellation darauf hin ,dass

die ungarischenAmtsorganein der StreckeOedenburg-Wr- ¬
NeustadtdenarmenLeuten ,welchein geringenMengenWaren
in Ungarneinkaufen ,nicht nursämtlicheWarenwegnehmen,
sondern sie auch misshandeln .Es wird gefragt ,ob derBür- ¬
germeister bei der Regierung wegendieser Vorgängevorstel
lig werdenwolleundRepräsaliengegenUngarnfordernwol
le ,falls solche Vorälle nicht abgeschafftwerden .

BGM .Dr .Weiskirchner :Verbürgten Nachrichten zufolge
hat Ungarn tatsächlich in jüngster Zeit einen verschärften

Kontrolldienst hinsichtlich des Lebensmittelverkehresan
der ungarischen Grenze im allgemeinen ,insbesondere in den
ungarischen Grenzstationen eingeführt .Den gleichen Nach¬

richten zufolge sollen die mit der DurchführungdieserKon- ¬
trolle betrautenungarischenOrganebei Durchführungihrer
Aufgabe rücksichtslos vorgehen und selbst diegeringsten
Mengen von Nahrungsmitteln ,die angeblich der Uebertretung
der ungarischen Vorschriften über die Grenzegebracht
werdensollen ,den Betreffenden atnehmen .In dieser Be- ¬
ziehung kann ich mich nur auf die Beantwertung der die - ¬

selbenVorgängein den . ö .Statinn Oberhollabrunnbetref

fendenInterpellationdesGR.Schäferin derletzten
Gemeinderatssitzungberufen unddieser Beantwortungnur
beifügen ,dass ich die vorliegende Anfragedes GR .Stein

demHerrnMinisterpräsidentenmitder Bitte umÄbhilfe
vorlegen werde .

GR .Fischerstellt folgendeAnfrage :Am- 20 .Aprilwurdeim2 .
Bezirk 29 Kaffeschanken die Verabreichung venmilchhältigen
Getränken untersagt und die Milchzuweisung eingestellt .Daes

sichumsegenannteVolkskaffeeshandelt ,ist dieseMassnahme
mit der Betriebseinstellung identisch ,zumal der Ersatz - Tee
ohne Zucker ,ohne Spirituesen ,ohne Milch ,ohneZitrenensaft

oder ohneHimbersaftnicht einmal in den kartenWintermenaten
mundet ,geschweigein der wärmerenJahreszeit .Diegetroffene
behördlicheVerfügunghat denZweck ,denMilchkensumeinzuschz
schränken ,underfolgt auf Grundpolizeilicher Erhebungohne

Intervention des magistratischen Bezirksamtes .Das mit der Er - ¬

hebung betraute Polizei - Organhat festgestellt ,dass in einem
Volkskaffee besser angezegene Gäste Kaffee nehmenundgelangte
hiedurch zu der Schlussfolgerung ,dass diese mitreiner
Wische versehenen ,dem Mittel -eder Beamtenstandeangehörenden

Gäste ihren Kaffe auch in einem besszen Kaffeehause zunehmen
in derLagesindundbeantragteausdiesemGrundedieMilchen-¬

ziehung .Dass ,zufolge der enormen Teuerung nunmehr auch

Beamte und besser Gekleidete ohne Scheu gezwungen sind ,ihr
Frühstück in einem Velkskaffee zu nehmen ,wo diezer nur 44h
kostet und dass die Ersparnis von 50 Hellern beimFrühstück
eine Relle spielt ,wurdenicht in Betracht gezogenundgerade
dieser Umstandsollte nach spzialpolitischen Grundsätzen
die Volkskaifees fördern ,da kleine Beamte ,Beamtinnenund

senstige Angestellte ,wohlnicht zu denMindestbemittelten
gehören ,aber dennochnicht in der Lagesind ,eine Køene -für
ein Frühstück in einem Kaffehause ausgeben zu können .Dieser

durch die Verhältnisse ohmedies arg mitgenemmene Stand ,ist

durch diese Verfügung empfindlich geschädigt .Wenmschen
die MilchkmappheitEinschränkungennotwendigmacht ,sosellte

zumindest das Kentingent auf Kaffechäuser und Volkskaffeesauf
geteilt werden ,aber eine Reihe von Volkskaffees zuschliessen
und ihre Besucher zu zwingan ,entweder ohne Frühstück ihrer
Beschäftigung nachzugehen eder sie zu grösseren Ausgaben zu

veramlaszen ,ist inhuman und ungerecht .Es wird gefragt ,ob
demBürgermeister die vererwähnte behördlicheVerfügung
bekannt ist und ob er geneigt ist ,gagemdieseVerfügung ,
durch welche der Mittelstand einerzeit und die betroffenan
steuerzahlenden Gewerbetreibendenandererseits hart geschädigt
werden ,Stellung zu nehmen ?Und seimenEinfluss dahin geltend

zumachen,dassingewerblichenAngelgenheitennichtdiePeli-¬
zeitallein Erhebungen pflegt ,sendern stetz imEimvernchmen
mit der Bezirksvertretung bezw -mit dem magistratischen Be- ¬

zirkzamte ,wie dies der Autenemie der Gemeinde Wien auch oat - ¬
BGm .Dr .Weiskirchne - r :Die Milchlieferungen nachWien
sind bereits auf ca .135 . 000Jiter durchschnittlich täglich
herabgesunken wovon noch gegenwärtig ca .12 . 000Jiter

sauere Milch in Abzug zu bringen sind .Die gesammtezur
Verfügung stehende Milchmenge ist also derart gering ,dass
sie nicht einmal mehr zur Befriedigung der Kranken und

Kinder bis zum 6 .Lebensjahre ausreicht .Angesichts dieser
traurigen Lage des Wiener Milchmarktes hat sich die . . - ö

Statthalterei mit Erlass vom15 .IV .1918Z .- 184/92
bestimmtgefunden ,die Zahl jener Kaffeehausbetriebe ,dener
die Bewilligung zur Verabreichung von Milchgetränken ge - ¬

mäß § 3 der Statthaltereiveror dnung vom 5 .XII .1917

ist dieZahldersehrgrossenWohnungenverschwindendklein GR .Stein :EswarenZeugendabei!Gewisse Räumeder Paläste beherbergen so grosse Kulturgüter ,
Bgm .Dr .Weiskirchner :Herr Gemeinderat ,Sieverzeihen ,

dass sie nur äusserstenFalles herangezogenwerdenkönnen.
wennich demPräsidenten Paul mehr glaube als demHerrnL r .

Der sofort erreichbare Bestand an unbenützten undunverwendtar Blasel .Ich habeauchin der heutigenKonferenzmitdemHerrnWohnungen und Wohnungsteilen ist gegenüber dem Bedarfe nicht
Ministerpräsidenten und Herrn Präsifenten Paul inUeberein¬

erheblich .Berücksichtigt manendlich ,dass gerade beiWohnun stimmungmitsämtlichenTefnehmerndie Aufhebungder„Geos,
gen die Gefahrder Verschleppungnicht besteht ,wie beiander
Gegenständen,so dürfte es vollständigberechttt sein ,mit gefordertundwerdejedeGelegenheitbenützen,diekompeten¬

ten Stellen der Regierungauf die schwerenSchädenaufmerksam
ei er so enschneidenden Massnahme bis zu einem Zeitpunkte zu¬

zu machen ,welchedie Tätigkeit der „ Geos "derkonsumierendenzuwarten ,wokeine andere gleichwertige zur Verfügungsteht Bevölkerungzugefügthat .Ich verweiseauchauf diewieder¬
und auch die Gewähr geboten ist ,dass hiedurch jenen holten Beschlüsse im Gemeinderate .Wir haben keinen Anlass da¬
gehelfen werden soll ,welche der Hilfe im vollen Masse be¬

vonabzugehen,wirgebenimmerderWahrheitdie Ehre ,undwer¬dürftigundauchwürdigsind .Ichkannnurwiederholen,was den so der Bevölkerungmehrdienen ,als mitdämagogischen
der Gemeinderatso oft schongesagthat :DieEntfernung Schlagworten ! .
der peiniseh -ZüsischenFlüchtlingewürdedenWohnungemarkt GR .Schlechterurgiertin einerAnfrageseineimMärz
sofort entlasten .( LebhafterBeifall bei derMajoriäät ) . . J .gestellten Antragauf Schaffungeinergemeinderätlichen
GR .Herold weist in einer Interpellation auf die Zweckmässig - KommissionzurPrüfungderGebahrungdersogenanntenKriegs-

keit der Förderung der Kaninchenzuckt hin und macht die An - zentralen und Stellung allfälliger Anträge an denGemeinde-
regung ,unentgeltliche Kurse zu veranstalten ,um auch dem tat

kleinen Mann die Kenntnisse der Kaninchenzucht zu vermitteln . BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dass derWirkungs
Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dass die Frage kreis einer solchenKommissionsich nicht leichtfeststellen

der Hebung der Kaninchenzucht und der Errichtung einer städti - lasse .Selbst imParlamentsei nichssbesonderesheraufge¬
schen oder von der Gemeinde Wien subventionierten Kaninchen - kommen ,da die Zentralen mit grosser Geschicklichkeitund
farm dem Magistrat insbesondere seit Kriegsbeginn wiederholt mit jener Detailkenntnis die ebennur sie habenkönnen ,sich
beschäftigt habe .Die Kaninchenzucht habe zweifellos Vorteile verteidigt haben .Der Ministerpräsident habe erklärt ,dass
mit Rücksichtauf die Unmöglichkeitder BeschaffungvonZucht er unbedingtauf die RechnungslegungderZentralenbestehe
tieren undmit Rücksichtauf die niedrigeFuttermittellage ( lebhafterBeifall) unddasvonSachverständigendie
sei währendder Kriegszeit an eine Lösungder FragederEin - Rechnungenüberprüftwerden .DerGemeinderatkönnenichts
führung von Kaninchenfleisch in Wien zuApprovisionierungs - anderes tun ,als seine alte Forderung wegen der Kontrolle
zweckenauch nur im kleineren Umfangenicht zudenken . der Gebahrungder sentralen zu wiederholen und wenndas

GR .Dr .Matajaweistin einer Interpellationauf dieMit¬ Materialdannvorliegt ,an der DurchführungderPrüfung
teilung des „ Morgen “bezüglich der Erklärung des Dr .Blasel sich zubeteligen .

überdie Freigabedes Handelsmit ObstundGemüseundüber GR .Partik ste It folgendeAnfrage :Immerhäufigerwerde
die Richtigstellung des Präsidenten Paul hin und fragt ,obder die Klagender HausbesitzerundBewohnerder innerenGürtel -
Bürgermeister geneigt sei ,durch eine Anfrage beim Amtefür strasse im 9 .Bezirke über das schnelle Fahren der militäri¬
Volksernährung festzustellen ,welche Mitteilungen der Präsident schen Lastenautos ,durch welches die Häuserbis in dieGrund -
Paul über die bevorstehende Regelungdes Verkehres mitObst festen erschüttert werden .Durch diese Erschütterungen leidet

und Gemüsegemachthat . nicht nur die Facade der betreffenden Häuser ,sondern auch di
BürgermeisterDr .Weiskirchner :BeieinerUnterreedung , die innerenRäumedurchdasAbfallender Verkachelunginden

die heute eine Deputationdes deutsch - österreichischenGewer¬ Küchen . . w .Es wird gefragt ,ob der Bürgermeister geneigt

bebundes mit dem Präsidenten des Amtes für Volksernährung , ist ,beidenbetreffendenmilitärischenStellendahinzuwir-
Hofrat Paul hatte ,bei der sowohl ich wie auch die Herren In¬ ken ,dass dieser Uebelstand ,welcher so häufig zuberechtigten
terpellanten zugegenwaren ,hat Präsident Paul erklärt ,dass KlagenAnlassgibt ,baldmöglichstbeseitigtwerde.
die in der Interpellation zitierte Notiz der Korrespondenz BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :DerMagistrat
„ Wilhelm "vomAmtefür Volksernährung ausgegebenwurde,also steht seit Jahrenin Verhandlungmit denMilitärbehördenwe-
eine offizielle Berichtigung der Ausgabe über die Vorgänge gen Behebung ,bwzw .Milderung der durch den Verkehrder

beim Dreher ist . ( Hört ,Hört ! )Es steht nach denErklärun¬ Lastkraftwagen der Heeresverwaltung geschaffenen Uebelstände ,
gen des Herrn Präsidenten Paul fest ,dass keine der berichtig - unter denen insbesondere das Strassenpflaster und die
ten Mitteilungvom29 .April . J .auchnur annäherndent - Strasseneinbauten zu leiden haben .Obwohl seitens desKriegs -
sprechende Aeusserung gefallen ist .Ich kann von meinemStand¬ minsteriums die Fahrgeschwindigkeit der militärischen Kraft -
punkteaus nur bedauern ,dass immerwiedersolcheMitteilungen wagen auf 9 km in der Stunde herabgesetzt und das Befahren ge
hinausgegeben werden ,die der Wahrheit nicht entsprechen und wisser Strassen mit diesen Wagen überhaupt verboten wurde ,si
die Bevölkerungin Unruheversetzen .Wasdie Behauptungdes sind diese Uebelstände keineswegs beseitigt worden .Der

Herrn Dr .Blasel anlangt ,dass zwischen den von ihmgemachten Magistrat hat mit der Zuschrift vom 30 . Juli 1917 ,das Kriegs -
Vorschlägen und den Ansichten des Ernährungsamtes beinahe ministerium ersucht ,die nötigen Weisungenzu erteilen ,dass
vollständige Uebereinstimmung bestehe,konnte HerrPräsident die nur in Wien verwendeten Militärlastkraftwagn ohnec
Paul diese Behauptung nur darauf beziehen ,dass die Deputation Gleitschutzvorrichtungen fahren ,die zum grossen Teile an den

selbst eine Verteilungsstelle für Obst und Gemüse in Vor - Erschütterungen schuld tragen und dass dievorgeschriebenen
schlag gebracht hat ,mit anderen Worten ,ein Antrag der Geschwindigkeitsgrenzen genaustens eingehalten werden .
Gemeinde Wien über Betreiben diese Herren vor einigen Wochen Das Kriegsministeriuum hat mit einem Schreiben vom10 . August
zumSchadender Marktviktualienhändler zu Falle gebrachtwur -
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„ Weibisches Zagen ,Aengstliches Khagen ,
Wendet kein Elend ,Macht dich nicht frei .

AllenGewaltefZumTrutzdicherhalten ,
Nimmersichbeugen,Kräftigsichzeigen;
Rufetdie HilfeDerGötterherbei ."

JawohlwirdeutschenCesterreicherwerdenunsnimmerbeugen
und wir werden uns kräftig zeigen gegen die Gewalten ,diesicn
gegen unser Vaterland erheben ,wir wollen unszusammenschlie¬
GengegendenVerrat ,der an der WurzelunseresStaates
nagt ,gegen jene innerhalb der Monarchie ihr Unwesentreibbnd

Masaryks ,die wieGrafCzerninausführt ,durcheinenSieg
n ente den Krieg zu beenden und ihr Zirl zuerreichen

suchen .Wir wissen es ja leider nur zu gut :die Umtriebe
dieser Masarykshaben sich ein weites Ziel gestekktundsie
haben sich schon erkühnt ,in unsere Stadt ,dieehrwürdige
deutsche Kulturstadt ,des alten deutschen Reiches Hauptstadt
durch Jahrhunderte ,ihre Fühler auszustrecken .Aberdiese
Masaryks mögenwissen :Die Wiener sind gestfreundlich undver

söhnlichundwünschenallen Völkernder MonarchieEntwicklung
undFortschritt ;abersie werdenunnachsichtiggegendie ,
welcheihre heiligsten Gefühle ,ihre Liebe gegenihrVolk
undVaterland ,zu verletzen sich erdreisten .Die Ehrungdes
GrafenCzerninist unsein Bekenntnisder Treuefürunser

Gaterland Oesterreich und ein Dank für dessen treien Schild - ¬

trägær .Ich bitte Sie ,demStadtratsantragezuzuitimmen.
Die Ausführungen des Redners wurden wiederholt mit lebhaften
Beffall bekleidet und fanden amSchlusse lauseste Zustimmung .

GR .Dr .HeinImNamendes Verbandesderfreiheitlichen
Gemeinderäte und in voller Uebereinstimmung mit denEm¬

pfindungendesfreiheitlichenBürgertumshabeichseiner¬
zeit denAntraggestellt ,denGrafenGzerninzumEhrenbür
ger zu ernennen .WirwerdendaherauchdemStadtratsantra¬
ge zustimmen .Graf Czernin hat während derverhätnismässig
kurzen Zeit seiner Amtsführung als Minister des Auessern
die Stellung der Monarchie in der Welt und im Rateder

Mittelmächteerhöht .Er warunablässigbemühtdieSehnsuch
der Bevökkerung nach dem allgemeinen Frieden nach Kräften
zu effüllen .Alle seine Noten waren von diesem Gedanken

undgleichzeitig vondemGedankendes treuenFesthaltens
andemBündnismitdemDeutschenReichegetragen.(Beifall
Unvergessen wird dem Grafen Czernin jene Rede vom 2 .Okto - ¬

ber 1917 bleiben ,in welcher er als leitender Staatsmann
unserer Monarchiedie Linien einer zukunftigenWeltord-¬
nunggezeichnet hat ,einer Weltordnungim Sinne einerall .
mählichenallgemeinenunter internationalerKontrolle
gestellten Abrüstung ,einer obligatorischen Schiedsge - ¬

richtspartei undimSinneeines wirklichenaufRauerhafte
GrundlagengestelltenallgemeinenFrieden .DieseRede
wird in aller Zukunft als Grundlage derFriedensbestre - ¬
bungen dienen ,sie hat aber auch in der Gegenwartgrosse
Erfolge gezeitigt ,denn die Folge dieser Rede warjener

Funkspruchder russischenRegierung ,mit welchemsiein
die Einleitung vonFriedensverhandlungenersucht hat ,und
es wareine Tat ,dass Graf Czerninohnelange nachLegi¬
timationen . . w .zu fragen die Friedensverhandlungen ein - ¬

geleitet hat .Und als sich die Friedensverhandlungen durch
das Verhalten des VolkskommissärsTrotzki ins endlosezo¬
gen ,da war es wieder eine staatsmännische Tat desGra¬

fen Gzernin ,dass er wieder gegen alle diplomatischen

UeberlieferungenundalthergebrachtenBedenkenmiteiner
werbenden Macht blitzartig den Frieder abschloss undda¬

mit ,wieer selbst sagte ,die erste MaschevondemKriegs¬
netze auflöste ,das sich über die ganze Welt gespannthat - ¬
te .Es ist richtig ,dass heute in der Ukraine noch nich t

geordnete Verhältnisse herrschen ,das ändert abernichts
an der Tatsache ,dass eten deshalb weil er ohneBedenken

auf diesen Frieden eingegangen ist ,Graf Czernin den An¬

fang mit der Verwirklichung des Friedansgedankens gemacht
hat und dass diesem ersten Frieden ,dann weiter der Frie de
mit Grossrussland und der binnen Kurzen zur Unterreichnu na

kommendeFriede mit Rumänien abgeschlossen wordenist .

Durch den Frieden mit der Ukraine wurden ,wennwir sie auch
nicht überschätzen dürfen ,uns doch gewisseMöglichkeiten
einer Besserung unserer Ernährungsverhältnisse geboten .

Wir haben die Bahn frei bekommen ,wir haben den Armfrei - ¬

bekommengegenüber den Gegnernim Südwestenund imWesten .
Wie immer man sich zu diesem Frieden stellen mag ,wieman
auch begeistert den Frie den berbeisehnen nag ,man kann

sich doch nicht darüber täuschen ,dass in Variierung des

bekannten Sprichworten auch der Beste den Frieden nicht

erreichen kann ,wennes der böse Nachbar nicht will¬ .
Die Tatsache ist ja unzweifelhaft festgestellt ,dasssow
wohl die Bevölkerung Oesterreich - Ungarnswie auch der Kai¬
ser und der Minister den Frieden wollten ,und es lag nur

an denmasslosenForderungender Entente ,dass dieserFrie¬
de nicht zustandegekommenist .Gewiss ,manhat mancheEin¬
wendungen erhoben ,die sich auf gewisse Schattensei ten die¬

ses Friedens beziehen ,man hat eingewendet ,dass die
Cholmer-fragein einemSinnegelöstwurde ,wiesie demWun¬

sche der Polen nicht entsprach .Aber gerade der rasche

AbschlussdesukrainischenFriedenswareineunbedingte
Notwendigkeitundwenndie Polenan denFriedens-verhandlun
genteilgenommenhätten ,undwirwartenhättenmüssen,
bis sich Polen undUkrainein dieser Frage einigen ,dann
wäre der Frieden gewiss nicht so rasch zustande gekommen .

Manhat auchdie Aeusserungender Czechenin derbekann¬
ten RedeGzernins beanständet .Graf Czernin nataber
ausdrücklieh erklärt ,dass er nur jene meinte ,dieihre
Hoffnungenauf die Entente gründeten und es warPflicht
des Ministersdes Aeusserb ,sich gegenjene zuwenden
die mitten im Kriege mit den Feinden Oesterreichs sympa¬
thisiert haben und von diesem die Erfüllung ihrer staats - ¬

rechtlichen Forderungen erwarteten .Wir in Wien sind Freun - ¬
de des aeusseren und inneren Verständigungsfriedens ,aber
wie die masslosen Forderungen der Führer der Entente

denäusseren ,so machenauchdie masslosenForderungen
derezechischenFührerdeninnerenFriedenunmöglich
Manhat auchgegenCzernineingewendet ,dass ereine
bedeutsame politische Rede vor der AberdnungdesWiener
Gemeindewartes gehalten hat .In dem Lande ,das als Muster
für alle demokratischen Einrichtungen gilt ,hält der

leitende Staatsmannalljährlich auf demLordmajer

. . Bl .Nr .217 erteilt wurde ,möglichst einzusokränken
unddemgemässjenen Betrieben ,deren Gästenichtunbedingt

meinderatsitzungvom24 .Aprilgestellten AnträgendesGemein-¬
derates von Steiner und Genossenund Dr .Hein und Genossenauf

auf den Genuss milchhältiger Getränke angewiesen sind ,die Ermennungdes GrafenOttokarCzerninzumEhrenbürgerder
Ausnahmsbewilligung zuentziehen .

Durch die vorliegende Verfügung erscheinen somit die
Stadt Wienzuzustimmenund demGemeinderatediese Ehrungdes

ausgesprochenen Volkskaffeehäuser ,das sind jene Betriebe , verdienstvollen Staatsmannes zu empfehlen .Ich habe dieTätig -

in welchen unbemittelte Bevölkerungskreise ihre Nahrungsbee
keit des GrafenCzerninwährendder 16 Monate ,da unserAussen-

dürfnisse befriedigen nicht betroffen -Es wurde vielmehr minister war ,in grossenUmsissendarzustellenversuchtund
nur solchen Betrieben ,die bisher gehabte Bewilligung der

dankbarjene Ziele gewürdigt ,die der Minister imInteresse
Bestimmungen des § 3 der genannten Statthaltereiverordnung unserez Volkes und unseres Vaterlandes so energisch undhingeb

überhaupt nie hätten erhalten sollen ;dass die letzge bungsvollverfolgt hat .DeStadt Wien ,in der derPulsschlag
nannten Betriebe vor den Kindern und Krankenbevorzugt des Reichespochtundin der daherjede RegungundWendungdes

werdensollten ,dürfte wohlauch im Sinne desHerrn staatlichen Körperssogleich fühlbar wird ,hat die klugeund

Interpellanten nicht gelegensein . selbstbewussteHaltungdesGrafenCzernin ,die ebensodemDran-
Was das von dem Herrn Anfragesteller angeregte Einwer ge reinsten Menschentumswie den GefühlenderVaterlandsliebe

nehmen der Polizeiorgane mit den autonomen Organen der
Rechnungtrug ,mit Freuden begrüsst und fand inwiederholten

Gemeinde anbelangt ,so bin ich in der Lage mitzuteilen , KundgebungenGelegenheit ,demGrafenCzerninihreZustimmung
dass die . . . ö .Statthalterei die Verfügung getroffen und ihren DankzumAusdruckzu bringen .Unsere Bevölkerunghat

hat ,dass über die von den betroffenen Kaffeehausbesitzern sich trotz der Greuel und der Verwüstungendes Kriegesdie

eingebrachten Gesuche um neuerliche Erteilung der Ausschan AchtungvorMenschenwürdeundMenschenliebebewahrtundhat
bewilligung für Milchkaffee die . k .Polizeidirektion daher den Intentionen des Ministers ,welcherim Sinneder
die erforderlichen Erhebungenim Einvernehmenmitder Bestrebungen unseres Kaisers alles daransetzte ,demKriege

Milchversorgungsstelle zu pflegen haben wird .DieMilch durcheinengerechtenallgemeinenFriedenein Endezumachen,
versorgungsstelle wird bei die sem Anlasse selbstverständ - austiefstemHerzenzugejubelt .DasunvergänglicheVerdienst
lich nichtermangelm ,ihrerseits dahinzuwirken ,dass des GrafenCzerninist es ,zu einer Zeit ,da das Wortvom
etwaigen Betrieben ,denen nach . a .Erhebungen der Charak¬

Friedenverpöntwar ,denMutbesessenzu haben ,dieHerbeifüh-

ter eines Volkskaffeehauses etwa doch zukommensollte ,die rung eines baldigen Friedens als das Programm unserer Regierur

Bewilligung zumAusschanke von Milchkaffee wiedererteilt
zu daklarieren .Undwir dürfen mit Stolz feststellen ,dass

wird . durchdie erlösendeTagunseresAussenministersderSteinins
BürgermeisterWeiskirchnerfügthinzu,dasstäglich6000bis Rollen gekomenund die Friedensfrage bei allen kriegsführenden
12000Liter Milch in sauremZustandein Wieneinlangen .Seit RegierungenzurErörterunggelangtist .DieseErörterungführ

demJahre 1915habe die Gemeindeverwaltngwidderholtund te auf der einen Seite zumZiele ,au demFriedenimOsten ,auf

rechtzeitig auf die Notwendigkeitder Beistellungvon der anderenSeite imSüdwesenundWestenaber wirdsienicht
Kühlwaggonsaufmerksamgemacht . mehrverstummenundwirdimmerlauter undvernehmlicherdenen

GR .Richter weist in eime Antrage darauf hin ,dass vielmn in die Chrenklingen ,die ihren Völkernnoch immervortäusche

Gemüsegärtnernder Pacht um100bis 200%geseigert wurdeund dass eine Fortsetzung der Kriegsgreuel eine sittliche Pflicht

er wünschtanalogdemMisterschutzgesetzeeinPächterschutz demokratischerRegierungensei .GrafCzerninhat unsden
gesetz geschaffenwerde . Frieden mit demOstengebracht ,seiner Festigkeit undseinem

GR .Dr .Matajastellt folgendenAntrag :Andie ausGe¬ diplomatischen Talente ist es zu danken ,dass jene Hinder¬

meindemittelnbesoldetenLehrpersonen,sowieanderenWitwen nisse ,die die Friedensverhandlungenzuvereitelndrohten,
und Weisen wird als nicht rückzahlbarer Vorschuss auf eine beseitigt werdenkonnten .Undseine Friedensschlüssesind

etwaigen Anschaffungsbeitrag für das ahre 1918 ein Betragin die Vorbedingungen und Vorgänger des allgemeinen Friedens .
der Höhedes mit Gemeinderatsbeschlussevom18 .April . J . Graf Czernin hat uns aber auch ein grosszügiges Programmfür
denstädtischenAngestelltengewährtenrAnschaffungsbeitragau unseren inneren Frieden entwichelt und dieses Trogrammhat
ausbezahlt .Jene Lehrpersonen ,sowie Witwenund Waisennach zu unserer FreudeundGenugtuungundzumSegenunseresVater¬
solchen ,welche aus den staatlichen Zuwendungen( Teuerungs - landes die Sanktionunseres Kaisers erhalten ,welcherdie
zulagenundAnschaffungsbeiträgen)für dasJahr1918weniger FolitikCzerninsals richtungsgebendfür alle Zukunftbezeichbekomen ,als ihnen nach den Bestimmungenfür die übrigenstädti net hat .Dieses Programmkann man in die Worte kleiden :Treue
schen Angestellten zukäme ,erhalten die Differenz als Aushilfe und Festigkeit .Treue unseren deutschen Brüdern gegenüber
aus den Mitteln derFemeinde . mit denenuns in diesenStürmenEisenundBlutzusammenge-

DieAnträgewerdender gesenaftsordnungsmässagenBehand! kittet hat und mit denen wir in ewigem Bunde auch unsere

ungzugefüktt . Zukunft bestellen wollen .Und Festikeit Innern ;sie ist
Es wird hierauf an die Erledigung der Tagesordnung ge - eigentlich nichts anderesals Treve ,unbedingteTreuedem

schritten . Staategegenüberundseiner Sendung ,die durchdieGeschichte
VB .Hierhammerberichtet über die VerleihungdesEhrenbürger eires Jahrtausende vorgezeichnet ist .Wir kennen für unser
rechtes der Stadt Wienan Grafen Ottokar Czernin und führt aux VaterlandkeinanderesHeilmittelfür seineGesundungunddie
Ich kabe mir in demIhnen vorliegenden gedruckten Referate er - Aufrichtung seines alten Glanzes und seine Wohlfahrt ,als das -
laubt ,jene Gründeauseinanderzusetzen ,welchedenStadtratin jenige ,das Graf Czernin den Vertretern des WienerGemeindera

iner Sitzungvom25 . . M.veranlassthaben ,denin derGe-¬3



griff war .Aber vomStandpunkte einer grossen Politik ,wel

cheimAugehat ,geregelteZuständeherzustellen ,mussman
sagen ,dassdieseFeststellungsehrrichtigwar .Beiuns
kannsich der nacktesteHofratunbescholtenbreitmachen,
bei uns halten die Hofräte Kongresseab ,die nichtverbo¬
ten werden ,dagegenwerdenReden ,die sich mitApprovisic-¬
nierung beschäftigen ,nicht zugelassen .Gleich nachden
AngriffendesGrafenCzerningegendieCzechenist inpo¬
litischen Kreisen laut geworden ,dass sich Czerninnicht
mehrlangewirdhalten können .Es ist danndieAffäre
Glemenceau gekommen ,bei welcher der französische Mini¬

sterpräsident die Korrespondenzdie Kaisers derOeffent - ¬
lichkeitübergebenhat .Ichmusssagen ,dassderZugdes
Kaisers ,seinen Völkerndan Frieden zu bringen ,sehrsym¬
pathisch begrüsst werdenmuss .Es wardaher nichtzuver¬
stehen ,warummandiesenFriefapegryphbezerchnethat
Es mussauch darauf hingewiesenwerden ,dass dieZeit
in der dieser Briefwechselstattgefunden hat ,Ueberein-¬
stimmungen in den Gesinnungen der Völker vorfand .Eswar
dies kurz nach der russischen Rewolution und mankonnte

nicht wissen ,welcheGestaltendie militärischenVerhält-¬
nisse annehmenwerden und es ist daher wohl zuverstehen ,

dassdieseAktionvonhöchsterStelledesReichesger¬
sucht wurde .Wennmanalso in allem die Tätigkeitdes
GrafenCzerninüberblickt ,so mussmansagen ,siehat
den grössten Erfolg gehabt ,einen Erfolg ,denösterrei - ¬

chischeMinisterseit Jahrzehntennichtaufzuweisenge¬
habthaben .Auchin Deutschlandwärevielleichtauchdie
Tätigkeit eines solchen Mannesagemeinbegrüsttworden .
Deewegenkanndie Bürgerschaftder StadtWiennichtsan¬
deres tun ,als demGrafen Czernin für seineerfolgreiche

ArbeitihrenDankundihreAnerkennungaussprechen.Der
verliegende Antrag ist daher nur zu begüssen und werdenwir

ihmunsereStimmennichtversagen.
GR .Steinerführt aus :In demschmerzlchenBedauern ,

welchesdasAusscheidendes GrafenUzerninaus seinemsoer
folgreich geführtenWirkungskres ,ausgelöst hat ,sindals
rostdie waremn ,anerkennendenWorteempfundenworden ,welche

derKaiserin einemHandschreibenandenscheidendenStaatsman
gerichtet hat undin welchemdie VwerheissugsvolleErwartung
ausgesprchenist ,dass sich nochGelegenheitgebenwird ,
dieDienstedesGrafenCzerninfür denStastin Anspruchzu
nehman.Alsich in derletztenGemeinderatsitzungdenAntrag
aufErnennungdesGrafenOttokarCzerninzumEhrenbürger
der Stadt Wien stellte ,wusste ich mich eins - mitdengrossen
Massen der Wiener Bevölkerung in der Wärdigung der Ver - ¬

dianste ,die sich der Minister wahrændseiner Amtstatigkeit
umVolk und Vaterland erwerben hat .Wir wolen demGrafenCzer - ¬

nin heute danken für die bereis erfolgten Friedensschlüsse ,
die seiner gleich zu Beginnseiner Tätigkeit bekundetenundim
damaligen Zeitpunkte epochemachenden aufrichtigen Friedensbe¬
reitschaft und seinen ausserordentlichen Fähigkeiten ,die

bei denlangwierigenVerhandlungenzumErfolgeführten ,in
erster Linie zuzuschreiben sind .Weiter wollen wir demGrafen
Uzennin unseren herzlichsten Dank sagen für das Programm ,das

er grundlegend für unsere äussere und innere Politik für alle
Weiten festgelegt hat und das nach dem kaiseslichen Worte

richtungsgebend bleiben soll .Für unsere äussere Politik hat

er das Wort geprägt ,dass Oesterreich Ungarn ebenso für

Strassburg kämpfen müsse ,we das DeutscheRöich mit unsfür

Triestgekämpfthat .BesondereBegeisterunghatesaus¬
gelöst ,dasser denMutgefundenhat ,staatsfeindlicheBer
ztrebungenöffentlich zu brandmarkenundsich nicht nachbe¬
währtemMuster darum herumgedrückt hat ,verräterische Handlung
gen auch als solche zu kennzeichnen .Graf Czerninhat sichals
echter Oesterreicher erwiesen ,er hat die gleichberechtigte

Stellungaller österreichischenVölkeranerkannt ,aberin
energischer Weisebetont ,dass Verräter keinRechtwhaben,
sich als Oesterreicher zu bezeichnen .( Lebhafter FBeifall ) - ¬
Durchdiese mannhafteHaltungist er demDeutscheninOester¬
reich ,welche allerzeit stets staatsdreu gewesendundmit
tiefster Verbitterungempfindenmussten ,dassdiesen
Verhaltennicht in genügenderWeisegewürdigtwird ,( Sehr
richtig ! )besonderslieb gewordenundknüpfensichauchdie

Hoffnungender Deutschenin Oesterreichan seineWiederkehr
zur öffentlichen Wirksamkeit .( StürmischerBeifall) .

DassGrafCzernindie Aausserungen,die dieunmittelbare
VeranlasangseinesAbgangesgegebenhaben,nicht
vor der versammeltenVolksvertretung kundgebenkonnte ,ist

nicht seine Schuld .Das Parlament und die Delegation waren

wiedereinmalwegeneinerinnerenKrisevertagt .DieseVer-¬
tagungenaussolchenAnlässensindbereitszurRegelgeworden.
Die VölkerOsterreichs begnügensich aber nichtmitvsolchen ,
an die Aera des Taafe ' schenFortwurstelnsgemahnendenpoliti¬
schenAusflüchen.DieBürgerdesJahres1918sindnichtmehr
so geduldig ,wiejene in den80 .Jahren ,in derTaaffe' schen
Periode .Die Zeiten sind ernst geworden ,si erfordern grosse
Taten und grosse Männer ,( Sehr richtig ! )Männer ,welcheuns
us demChaos unserer inneren politischen Verhältnisse heraus - ¬

führenundeinesichere ,festeGrundlagefürdieZukunft
schaffen ,auf welche sich die alte Habsburger Monarchienach

Peendigungdes" riegeszu neuem ,erhöhtemGlanzeerhebenall .
( Lebhafter Beifall ) .Und wirchaben in Osterreich
wirklich keinen so grossen Ueberfluss daran ,dass wir das

Ausscheidenenes wirklich grossen Mannesaus seinerWirksam
keit nicht als einen stwerenVerlust empfindenwürden .(Leb- ¬
hafteZustimmung. )

Wir begrüssen den StagtsmannGrafen OttokarCzernin
wenn der Gemeinde den Beschluss gefasst haben wird ,auds

Herzlichste als den Ehrenbürger der . k .Reichskaupt - ¬

undResidenzstadtWien ,die ihremKsiserundVaterlandimmer
aufsInnigsteergebenwarenundfüralleZukungtbleiben
wird ,undnumauchihrenStolzdareinsetzt ,dem ,treuesten

PaladindesReichesdieverdienteEhrungzuteil werdenzu
lassen .( Anhaltender Beifall ) .

Berichterstatter VB .Hierhammer verzichtet auf das
Schlusswert .In namentlicher Abstimmung wird der Antrag des

Berichterstattersmit117Stimmenangenommen .Gegenstime
war keine abgegebenworden .

VB .HossübernimmtdenVorsitz .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner berichtet nun über die

Aufnahme eines Darlehens von einer Million Schweizer Fran - ¬

ken seitens der GemeindeWien bei der BernerKantonalbank .
Der Bürgermeister führt aus ,dass er bereits in einer

Interpellationsbeantwortung heute aufedie immergrössar

werdende Milchnot hingewiesen habe .Bei deisem Notstande

war es eine Pflicht der Gemeinde ,alles aufzubieten ,umeine

Hebung der Milchproduktion zu erzielen .Es habe sich nun
die Gegegenheit ergeben ,in der Schweiz hochwertige Milch¬

.
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Bachettin derGuildhallebenfallseinehochpoltischeRede. der Völker verfälscht und die Klasseninteressen derfinni¬

Manhat aucheingewendet,dassCzernindieFriedensanbah¬ schenBourgeeisie ,der baltischen Baroneundderpolnischan
nung Clemanceaux nicht zur Sprache hätte bringen sollen . Schlachzizengegendie Lebensinteressenderfinnischen
Darüber lässt sich sicherlich streiten .Aberunzweifel¬ Arbeiter ,der estnischen ,lettischen ,litauischen ,polnischen
haft ist durch diese Aeudserungfestgestellt worden ,dass und ukrainischen Bauernbeschützt .Durchall das wurdenim
an der Fortsetzung des Krieges ausschliesslich diefranzö¬ Osten Europas Tatsachen geschaffen ,die denFriedensschluss

sichen Machthaber Schuld sind ,welche alle Friedenaanbote im Westen erwchweren ,dadurch den gegenwärtigen Kriegin

abgelehnthaben .Essind ja vielleicht infolgedieserKeus- die Längezichen und den Keimkünftiger Kriege insich
serungenmancheDingezu Tagegetreten ,die nicht dieall tragen .
gemeine Billigung fanden .Vom Standpunkte des freiheit k - GrafCzerninhat aber auchmit RumänieneinenFrie -
lichenBürgertumsmöchteich feststellen ,dassVerhandlun¬ densvertragabgeschlossen ,durchdender Grundsatz"keine
gen mit den äusseren Staaten immer unter Wissen unter Mit

wirkung und Verantwortung des amtierenden Ministers des

Annexienen “verletzt wordenist .( Widerspruch) Siesind
anderer Ansicht und Sie werden gestatten ,dass wir auch

Aeusseren stattfinden müssen .Unzweifelhaft aber ist die anderer Ansicht sind .Ich sage Ihnen unsere Ansichtenin
Tatsache ,dass GrafCzerninwährendder ganzenZeitseiner dieserAngelegenheit.
Amtswirksamkeitim Sinne der Empfindungendes Volkesdem Habenwirdie TheoriedesGrafenGzerningebilligt
Frieden zugestrebt hat ,dass er mit lauteren Mittelnnicht somüssenwirseinerpraktischenTätigkeitunsereAnerken¬
etwa im Sinne der allgemeinen Diplomatie ,bei der die nung verweigern .Wir werden uns daher der Abstimmungüber

Rede nach einem Ausspruche Talleyrands da ist ,um die Ge¬ die Verleihung des Ehrenbürgerreehtes an denGrafen

dankenzu verbergen ,sondernmit OffenheitundWahrheit Gzerninenthalten .
undmit den besten Mitteln diesen Friedenzugestrebthat GR .Stein :Namensder auf demokratischenProgramm

unddrei Friedensschlüssetatsächlich erreicht hat .Für fussenden Gemeinderäte ,welche nicht demfortschritt -
diese grossenErfolgegebührtihn die höchsteEhre ,wel - lichen Verbandeangehören ,habeich zu erklären ,dasswir
chedie freigewählteVertretungder BürgerschaftderStæft uns demAntrage auf Verleihung desEhrenbürgerrechtes
zu verleihen hat ;das EhrenbürgerrechtderReichshaupt¬ andenGrafenCzerninanschliessen .Wirerklären ,dasswir
undResidenzstadtWien. demGrafenCzerninunserVertrauenvotieren,nichtweil

GR .Reumann:Soverlockendes wäreinEingzelheiten er ein Graf ist ,sondern trotzdem er ein Grafist . Es

einzugehen ,ganz besonders über die letzten Stadiender soll ihm nicht schaden ,dass er ein Graf ist .Wir sind
politisenen Tätigkeit des GrafenCzernin ,so werdeichmich derAnsicht ,dassdasVolk ,dasin diesemKriegemital¬
doch mit Rücksicht auf den von unseremKlubgefasstenEnt¬ len seinen Kräften herangezogen worden ist ,auch aufdie
schluss mit einer kurzen Erklärung der sozialdemo - krati¬ AngelegenheitendesAeusserengenausoEinflusszunehmen
schenBemeindevertreterbegnügen -UnsereErklärunglautet : hat unddass es nicht angeht ,demVolkenur diePflichten
. Auchwir Sozialdemokraten versagen derPersönlichkeit aufzuerlegenundes aller Rechtezuberauben .DasMini¬
des GrafenCzerninnicht unsereAchtung .Wirerkennengern steriumdesAeussernist tatsächlicheinerwirklichen
an ,dass der Graf Czernin die Minister ,die aus den Reihen parlamentarischenKontrolleentzogen ,es unterstehtnur
der zünftigen Diplomatie hervorgegangen sind ,hochüber - denDelegationen ,die dochauchnurein Fernbildeiner
ragt und dass er sich von demManne ,demgegenwärtigwieder parlamentarischen Vertretung sind .Die Tätigkeit desGra¬
die Leitung der auswärtigen Politik Besterreich - Ungarns fenCzerninselbst kannin bürgerlichenKreisennurunge¬
anvertraut ist ,sehr vorteilhaft unterscheidet .( Heiter¬ teilte Zustimmungfinden ,wennmanvonkleinenFehlernab -
keit ) sieht ,die angesichts der grossen die ganze Welt bewegenden

Es hat Zeiten gegeben ,in welchen auch wirSozäldeme - Fragen bei dieser Mengevon Agendenbegreiflich sind .

kraten der Politik des GrafenCzerninunserenBeifallge - Eshatja aucheinBismarckFehlerbegangen,wennaber
spendet haben .So damals alz er sich zu demGedankendes vondenSozialdemokratengesagtwird ,der Friedevon
Friedens ohne Annexionen und ohne Kontributionen be - kannte ; Brest - Litowsksei ein Gewaltfriede ,so isty daseineAus¬
als er in seiner DudapesterRedefür dieinternationale legung ,die wirnicht zu der unserenmachen ,dennwirha¬
Abrüstung und für die Entscheidung aller Streitigkeiten ben gefunden ,dass es die Entente ist ,die uns Gewaltent¬

zwischen Völkern durch obligatorische Schiedsgerichte ein¬ gegensetzt .
Ich will auch darauf hinweisen ,dass wir doch erst abwar¬

trat ;als er mit nichtzuverstehendem Nachdruckhervor - hob,
ten wollen ,wieder allgemeineFriedeausscu en wird ,daß

dass Oesterreich - Ungarnden Krieg für keine Eroberungen wir möglichst gekräftigte an Ferritorien und Völkerschaf -
fortsetzen wolle ,weder für eigene ,noch für deutsche .

ten hervorgehensollen .Es kannvomösterreichischen
Leider war der Graf Czernin zu schwach ,diesenGrund¬

sätzen Geltung zu verschaffen .Er hat an demFriedensschlus Standpunkte aus der Wunschnach einemeinverständlichen
Frieden nicht vorbehaltlos befürwortet werden .Es ist derse von Brest - Litowskmitgewirkt ,wo ein Friede der Gewalt ,
Angriff ,denFraf Czerninbei GelegenheitdesEmpfangesmit der Verständigunggeschlossen wurde ( Oho - Rufe)Ich

sage nochmals „ nicht der Verständigung ,sondern der Ge¬ des Wiener Gemeinderates gegen die czechischen Masaryks
gemacht hat ,ihm vorgehalten worden und man hat erklärt ,

walt * ( Widerspruch )Er war nicht im Stande eine Politik
zu verhindern ,die im ganzen grossen Gebiete zwischen dem

dass es eine Ungeschicklichkeit war .Mag sein ,dass vom

Standpunkte der österreichischen Innenpolitik ,die einwelssen und dem Schwarzen Meere das Selbstbestimmungsrecht
Herumtasten bildet ,mag sein ,dass von diesem Standpunkte

aus ,der Angriff des Grafen Czernin ein taktischer Miss¬



DaderExpoetdieserTiereabernurbiszueinemgewissen
Leitpunktemöglichwar ,musstedasGeschäftraschabge¬

schlossen werden und da die Bezahlung in Francs erfolgen

musste ,bliebnichstanderesübrigalzeineFinanztransaktion
vorzunehmenund zwar durch ein Anlehen bei der erwähntenBank
welchesin zweiJahrenzurückzuzahlenist ,Mankönneja
schliesslichhoffen ,inzweiJahrenwenigstenssoweitzusein,
umdasAnlehenzuhalbwegsgünstigenValutabedingungen
zurückzahlen zu können .Die Bedingungen ,die wir erzielt haben

sindwennauchkriegsmässig,immernochbesser ,alsbeiden
ValutaanlehendesStaates ,ichglaubeabernicht ,sagtder
Bürgermeister ,dass es von Vorteil wäre ,dieEinzelheiten

dieserBedingungenineineröffentlichenSitzungbekanntzu¬
geben .

DieAnträgedes Bürgermeisterswerdensohinohne
Debatteeinstimmiggenehmigt.

VB .HierhammerübernimmtdenVorsitz.
GR.vonSteinerberichtetüberdenAntragdesGR.von

DornwegenVeröffentlichungderprovisorischenAusgleichsver¬
handlungenmitUngarnundführt aus :Wirhabeninfrüheren
Zeiten stets die Erfahrunggemacht ,dass sooftseitens
OesterreichirgendwozurWahrungeinagerInteressenVerenbahre
rungenmitUngarnaufgerolltwurden ,die sofortvonderunga-¬
rischenPresseals ein EingriffgegenUngarnbezeichnetwur¬
den .Wennheute die GemeindevertretungWiensdieseVerein¬
bahrungen kennen lernen will ,so ist es nicht vielleicht
Neugierde,sonderndieVerhältnissezwingendieselbe,pflicht-¬
gemässzudieserFrageStellungzunehmen.Rennerweistdarauf
hin ,dass die im Vorjahre zwischen den beiden Regierunggetrof
fenenprovisorischenAusgleichsverhandlungenbisheutenicht
veröffentlichtwurden,wasinallenbeteiligtenreisendie
grösstenBesorgnisse hervorgerufen hat .Es verlautete ,dass
die QuoteeineSteigerungerfahrenhabensoll unddassdie
Kriegskostennur bis Ende1917nachder bisherigenalten
Quoteaufgeteiltwerdensollen .Fernersoll dieösterreichis
sche Qupteauf eine jährliche Herabminderungim Jahre1937
wieder gleich der alten Quptevon 1907werden .Die
Vergebung der Lieferungen für Armee und Flotte ,die künftig

ziemlichgenaunachderQuoteerfolgensoll ,mussbeder
bekannten Haltung Ungarns als höchst ungewisse Gegenleistung

erscheinen .Weiters solen die Getreidezölleunverändert
beibehalten ,dieVieh-undFleischzöllehinaufgesetztwerden
undein neuerliches Uebereinkommenmit denBalkanstaaten
in der Frage der Vieh -und Fleischkontingente getroffen

werden.VomösterreichischenStandpunkteauserscheint
es epsolut unannehmbar ,dass man nach dem Kriege hinsicht - ¬

lich der Vieh -und Fleischeinfuhr aus denBalkanstaaten

sich wieder auf forweg gezogene Grenzen undBeschränkungen
Ungarngegenüber festlege .Weiters verlautet ,dassbezüglich
der Einfuhr von Lebenevieh und Fleisch aus demZollauslan de

im wesentlichen der vor dem Friege gewesene Zustand aufrecht

erhalten werden solle .Im AnhangezumPalagphierungsprotokol
wurde noch vereinbart ,dass der Mangel in der Vebereijs timmu

die strengere Auffassung zu gelten habe .Redner weist des

weiteren auf die Behandlung der Frage der Einfuhr überseeisc
schen Gefriesfleisches von Seiter der österreichis chen

Regierung hin ,die alle bis heute keine Erledigung gefunden

haben .Durchdie nochweiteren Bestimmungenderprovisorisch
Vereinbarungenwürdeein unhaltbarerZustandeinerdauernden
Abhängigkeit von Ungarn geschaffen werdn .Es ist dahervoll - ¬
kommenverständlich ,dass die Bevölkerung nicht länger bles

auf gelegentlicheZeitungsberichteunddaswasmanhierüber
spricht und sprechen hört angewiesenist ,sodern dasssae
durch eine amtliche Erklärung erfährt ,was der Inhalt der
betrogfenenVereinbarungenist .DerGemeinderatder
StadtWienkannes daherfordern ,vondemInhalteder
VereinbarungenKenntnas zu erlangen .Trotz derunterblieben

Publikation können die Massnämenangesichts ihrer
Dringlichkeit nicht auf später aufgeschoben werden ,sondern
wüssenjetzt schonin Angriffgenommenwerden .Eswirddaher
an die RegierungdasdringendeErsuchengerichtet ,die
provisoruschenVereinbarunmitUngarnehestensöffentlich
bekanntgebenzu wollen ,da eine solcheVeröffentlichungbess
sercals alles andere geeignet ist ,die im Volkeum¬
laufenden Gerüchte und Bedenken wegen einer angehenden

Plänudizierungdar unveräusserlichenReshteundAnsprüche
OesterreichsgegenüberUngarnzuzerstreuen .DerRedner
stellt noch folgenden Zusatzantrag :Die GemeindeWien

sprichtdieErwartungaus ,dassdiebeidengegenwärtigschw
bendenVerhandlungenmitRumäniendie Einfümungmög-¬
lichst grosser Kontingentean ViehundFleischvon
jetzt und zwar für alange Peit nach dem Kriegsende sicher - ¬

gestelltwerde.
GR.HeroldwendetsichgegendenimAnhangezum

Praphierungsprotokollangenommenen§ ;betreffenddie

Fleisch-undVieheinfuhrundbetont,dassdieser§unklar
undeutlich unddehnbarsein undgibt seinerVerwunderung
Ausdruck,dassesmöglichwar ,einensolchen§ derUnter-¬
schrift des Monarchenvorzulegen .Dieser§ ist zumVorteile
Ungarnsgestaltet .

mehrgebenRednerbetomt ,dass es keine geheimenAbmachungen
Die

dürfe und stellt den Antrag :abzuschliessenden Vereinbahrungen
mit Ungarn dürfen nicht früher in Kraft gesetzt werden ,ehe

dasFarlamentGelegenheithat ,sichmitihnenordnungsgemäss
zu beschäftigen .Die endgültige Entscheidung in sotief
einschneidendenFragenundfüreinenlangenZeitraumwird
nurimverfassungemässigenWegeerfolgenundes werdenkeiner
lei geheime Abmachungenabgeschlossen werden dürfen ,welche
der Gesetzgebung ,die ihr zustehenden Gegenständeentziehen ,
oder wodurchüber die durch das GesetzgegebenenBahnen
hinausgegangen wird . .

DerRednerbesprichtsodanndasganzeApprovisionierungs
problemOesterreichs beklagt die Saumseeligkeit derRegierung
auf vielen Gebieten und deren geringe Widerstandkraft gegen .

über Ungarn ,er zählt die mannigfachenAnregungenauf ,wel- ¬
che über seine Innitiative vom Gemeinderate der Regie .

rung übermittelt wurden und erklärt ,dass die Gemeinde
an den jetzigen Zuständen unschuldig sei .Eine Verteuerung

der Lebensmittelundeine Knappheitsei ja die natürlicheFol ,
geeinesjedenKriegesaberso arg hättensich dieVerhält .
nisse nie und nimmergestalten dürfen .

Rednertritt dafür ein ,dass bei denVerhandlungen
mit Ungarn auch ein Hauptaugenmerkauf dieDonauschiffahrt

gelegt werde ,damit es gelinge Wien zu einem grossen Han .
delsplatze zu machen .Schliesslich tritt Redner für die
SchaffungeinesPropagandawesensein ,wiees in Englandund
fFrankreich besteht¬

GR -Rotter :Die Erneuerungdes Ausgleichesmit
Ungarn war leider immer die queale neuer Konflikte ,sodass
das hässliche Wort von der „ Monarchie auf Kündigungent .

standenist .Währenddie Oesterreichersich immeraufden
StandpunktderGemeinsamkeitstellen ,vertritt maninUn-¬
garngeradedie entgegengesetzteAnsichtundheutehaben
wir nur mehrden gemeinmamenMonarchenunddiegemeinsame
Arm ,aberauchdiesesoll ja nicht mehrlangebestehen.
Man wirft uns immer vor unsere Regierungen seien zuschwach
Wirhatten ja starke Minister ,die blieben aber ebennichtim
Amte ,wenn sie gegenUngarn energisch auftraten .Der Welt¬

krieg hat das UebergewichtUngarnsnunins Ungemessenege¬
steigert .Nach den ungarischen Behauptungenhabenüberhaupt
nur die Ungarnetwas geleistet .Rednerwandetsichsodann
gegendieAngriffedesAzEstgegenüberOesterreichunder-¬
klärt :„ In Ungarnwärees ganzunmöglich ,dass einBlatt
das so über Ungarnherziehenwürde ,öffentlichaufliegen

undin einer der Hauptstrassender Stadt einöffentliches
Lokalinnehabenkönnte ."

DieAusgleichsverhandlungenziehensichschonseit 1915
hin .Wirwissendavonnur ,dassKörbereinenAusgleichabge-¬
lehnthat ,wirwiisennur ,dasser so eingenommenwerden
musswie in Tisza undStürkkhgemachthaben .Ungarnwill
nachdemKriegedieselbePolitiktreibenwievordemKriege.
Ungarnist imKriegestark geworden ,Oesterreichleidstam
meistenunterallen kriegführendenStaaten .DieHauptschuld
daranträgt wohlUngarn .Eskannnicht so weitergehen .Ent-¬
wederhaben wir eine gemeinsameMonarchieoder naht ;wirver¬
langenAufklärungenüberdis wirtschaftlichenAmmachungen,
die Züllefür FkeischundViehmüssengeregeltwerden ,gute
Verträgemit unserenNachbarstaatenmüssenwirerreichen .
Wir müssenEinspruch erheben gegen eine Kontingentierungder
Einfuhr ,wir wollenAufklärunghabenüberdieGetreidezülle
überdenAufbaudeszerstörtenGebietesüberdenRohstoffgezu
das Terminspielmssaufgelassenwerden .Rednerfragt ,obUn- ¬
garn auch bezüglich der Lebensmitel aus der Ukraineseinen
quotenmässigenAnleihenverlangt ,obwohles keineLebensmit-¬
tel braucht .Stille ist es in denEisenbahnanschlüssenge-¬
worden .Wasist es mit Annabergundwasist es mitden
dalmatinischen Bahnanschlüssen ?Auch die Tariffragen spielen

einegrosseRolleimAusgleich .Wiestellt si chUngarnzur
Donauregulierung ,in der Fragedes Donau- Oderkanals ?Man
spricht auch von einer Reinkorporierung Dalmatiens ,wiemit
demAnschluss Bosniens und der Herzegowina .Ungarnsoll imFrie - ¬
denmitRumänieneinenca .20kmbreitenund500kmlangenLan
Landstrichbekomen,wasbekommtOestereich ?Eswärenicht
schlechtmwennmansichanmassgebendenOrteninfriedlicher
Weise mit Ungarn auseinaniersetzen würde .WennUngarn80 . 000
km2Gebietund3 MillionenMenschendazubekommt ,so mächten
dochauchwiretwashaben .Eswärekeineunberechtigte
Forderung,wennachOesterreichetwasbekäme.Eswäre
schon vomwirtschaftlichen Standpunkte aus ,wenndie

Grenzegegen) UngarnetwasweiternachOstenverlegtwerden
könnte .Wirbraucheneine Erweiterungnach Ostenundes

Frage beschäftigen .Wasich hier gesagt habe ,sind dieAnsicht
ten der meisten Oesterreicher .Es muss den Ungarn gesagt werden

dasswirnichtimmeralleindiegebendenbleibenwollen.
LebhafteZustimmung) .

VB .Hoss :DieVerhandlungenüberdiesenGegenstand
wird abgebrochen und auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung

gestellt .

NachdemAntrage des V .Bgm .Hoßwird die Zahl der inder
VII .RangsklassesystemisiertenStellendesbau - undmaschinen-¬
tebhnischen Hilfsstatus des Stadtbauamtes um 4 Stellen erhöht .

NacheinemAntragedes GR .Braunwird der,Teerag “. - g.
ein Baurechtan der Kat . - Parz .1417/1und897Simmeringbewil-¬

ligt .

Angelegenheitdes Heimatrechtesdes FranzWeiglvonderBe¬
schwerde an den Verwaltungsgerichtshof abzusehen .

GR. Dr .Haas berichtet über die Mietungdes SchlossesNeu¬
lengbach ,welches nach den Plänen des Gemeinderateszueinem

Mittelstandserholungsheim für 170 bis 200 Personen ausgestat - ¬

tet werdensoll .
GR .Reiningerwünscht,dassdiesesErholungsheimdemJe¬

werbestandgewidmetwerde .
GR .Dr .Haaserklärt in seinemSchlussworte ,dassdie

Gemeindevorderhandnur ein derartigesHeimin Aussichtge¬
nommenhabe .Wenndieses nicht genüge ,würden weitere Heime
folgenunddanrkönnteeinesspeziellfür denGewerbestandge¬
widmetwerden .DerAntragwirdsodanngenehmigt.

Damitist die Tagesordnungerschöpft und wird dieSitzung
geschlossen.



94.Jahrgang.Wien,Freitag,3 .Mai1918.Ne116
Gedenktafelfür FranzKrenn . DerStadtrat beschkossnacheinem
AntragedesStR .Heindldie Anbringungeiner Gedenktafelfür
denMusiktheoretikerundKomponistenFranzKrennanlässlich
dessen100 .GeburtstagssimMichelerdurchhause,.Bszirk
Michaelerplatz 6 ,Habshurgergasse14 .

Bumdder deuptschenStädteOesterreichs .DieKanzleides
Bundes der deutschen Städte Oesterreichs und dessen Einkauf - ¬

stelle befinden sich von nun ab , . BezirkWildbremmarkt1 ,
(Telephon18. 501. )

- - - - - - - - - ¬
KommunaleAuszeichnung .DerGemeinderathat in seinergestri
gen vertraulichen Sitzung der Vorsteherin des evangelischen

Unterstützungsvereines für Kinder EmmaKeil anlässlich ihres
25 jährigen Jubiläumsals VorsteherindiesesVereines
die grosse goldene Salvatormedaille verliehen .

DieBesteuerungder Gewerbetreibenden .Gelegentlicheines
vom StR .Dr .Hein in der letzten Sitzung des Stadtrates vor - ¬

gelegten Referates über Steueraufteilungenführte StR .Brauneis
lebhafteBeschwerdeüberdasrücksichtsboseVorgehender
SteuerbehördengegenüberdenGewerbetreibenden .DieStRe.
Poyer ,Dechant ,von Steiner ,Knoll ,Grünbeck ,Müller ,Körber ,
FraßundDr .HeinbrachteneineReihevonFällenzurSprache,
in deneneinegeradezuunerhörteErhöhungderSteuerverschrei¬
büngen trotz des Einspruches der Kommissionsmitglieder vor - ¬

genommenwurde .Der Stadtrat faste nach eingehenderDebatte
deneinstimmigenBeschluss ,denBürgermeisterzu ersuchen ,beim
Finanzministergegendieses Vorgehender Steuerbehördenener-¬
gischProtesteinzulegenundaufehesteAbstellungderge-¬
schildertenUebelständezudringen .AbgeordneterStR.
Br .Mataja wurde ersucht durch eine parlamentarische Aktion
die GewerbetreibendenvordenVerfolgungenderSteuerbehörden
zuschützen .EinAntragdesStR .FrassaufErrichtungvon
Beratungsstellenin Steuerangelegenheitenwurdederge-¬
schäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt.

Nachmusterungen.Am. ,10 . ,16 . ,23 .und31 .Maiundam. ,
13 . ,20 .und27 .Juni1918findeninWien,. Bezirk;Landstrasss
Hauptstrasse97( Drehers Bierhalle) Nachmusterungenstatt .
Eswerdenalle jameLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge
1865bis 1900 ,welchebereits auf Grundder früherenEin-¬
serufungskundmachungenzurMusterungverpflichtetwaren,
jedochaus irgend einer Ursachebisher vor der Musterung- ¬
commssionnicht erschienen sind ,aufgefordert ,beiVermeidung
strenger Bestrafungihrer Musterungspflichtunverzüglich
zu entsprechen .ZudiesemBehufehabensich dieseLandstürm-¬
pflichtigen im Konskriptionsamte des WienerMagistrates

Aotvileng. Bezirk ,Friedrich Schmidtplatz Ne lyfür Stellungsangelegen - ¬
heiten ,umgehend anzumelden ,woselbst ihnen die Musterungs - ¬

vorladungausgefolgtwerdenwird .

GemeinderätlicheWahlen .DerGemainderathat in deeBaudeputa-¬
tion für Wiendie Bameister Rudolf Jäger und AdolfZwerina
jun .und in das LagerhausSchiedsgericht Franz X .Fürst ,
Josef Hajek ,Matthias Kainz ,Franz Lienert ,Josef Wildund
JohannGablerentsendet .

Aus demStadtrat .Nach einem Antrage des StR .Grünbeckwurde
für die VornahmeverschiedenerHerstellungsarbeiteninder
Schule 17 . BezirkParhammerplatz 18 ein Betrag von7000
Kronenbewilligt .- NacheinemAntragedesStR .Dr .Haas
wurdeder Schaffung von Bediensteten =Wohnungeninder
Zweiganstalt des Wiener Versorgungshauses ,13 . Bezirk

Jagdschlossgasse21zugestimmt.- DieVerbesserungder
öffentlichenBeleuchtung der Zufahrtsstrasse zumMassengüter - ¬
bahnhof an der Erdbergerlände im . Bezirk wird beschlossen .

Nacheinem Antrage des StR .von Steiner wird dieAbteilung
der demJulius FranklgehörigenLiegeschaft19. Bezirk
Unter Döbling . Z .194 an der Sehenthofgasse undIglaseegasse

auf 3 Baustellengenehmigt .- NacheinemAntragedes VB .Rain
wird die Errichtung einer Filiale der städtischen Leichen- ¬
bestattungim13. BezirkMaxingerstrasse4 a genehmigt .- ¬
NacheinemAntragedes VB .Hosswurdedie monatlicheZahlder
AuszahlungstagederHauptkassenabteilungfür den. Bezirk
für die Erhaltungsbeiträge( Pfründen )von4 auf6erhöht .

Fachkursefür Jugendfürsorge.DasstädtischeWohlfahrgsamt
hat demStadtrate einen eingehenden Bericht anlässlich des
Abschlusses der theoretischen Vorträge desstädtischen

Fachkurses für Jugendfürsorge vorgelggt .Zur Teilnahmean
allen Fächern des Kurses wurden vom Jugendamte 30Fürsorgerin

nen bestimmt .Ferner wurden 11 weibliche städtische Kanzlei - ¬
hilfskräfte zumKursbesuchzugelassen ,vondenübrigen19
TeilnehmerinnenundTeilnehmernstreben einige dieAnstellung
im Ministerium für soziale Fürsorge an ,andere ,darunter gera ,
de besonders qualifizierte Eesucherinnen sind in der privaten
Fürsorge tätig .AuchLehrpersonenhaben sich ingrösserer
Zahl zumBesucheangemeldet .Der Stadtrat hat nacheinem
Antrage des StR .Tomola den Berichtnur Kenntnis genommen .

- - - - ¬

AbgabevonKohle .AmMontag,. Mai( Osterfeisrtagder
Griethisch =Katholiken) undDonnerstag ,. . M.Christé
Himmelfahrt ) bleiben sämtliche städtische Kohlenverkaufs - ¬
pLätze für den Verkaufgeschlossen .Farteien ,derenBezugstag
der Montagund Donnerstag ist ,können an den anderenTagen
der Woche die Kohle beziehnn .
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Der Wehrmannin Eisen .Der Stadtrat hat bekanntlichbeschlos - ¬
sen den jetzt in einer Hütte auf dem Schwarzenbergplatz sich
befindenden ,Wehrmannin Eisenunter denLaubendesneuen
Amtshauses gegenüber dem Neuen Rathause und zwar in dent gegen
die Landesgerichtsstrasse zu gelegenen Eckfelde aufzustellen .

UeberEinladung der Gemeindervertretunghat OttokarKernstock
nachfolgendenSpruchverfasst :

DerWehrmannWiensgemahnean dieZeit
Da unerschöpflich wie des Krieges Leid

Die Liebe war und dieBarmherzigkeit .
Dieser Spruchwird oberhalbdes Wehrmannesangepasstandie
Archeektonikder Umgebungangebrachtwörden .

- - - - ¬
MästungvonSchweinenimBrauhausederStadtWien .DemBrau-¬
haus der Stadt Wienwurdedie Bewilligungerteilt zurLinde- - ¬
rungder schwierigenErnährungsverhältnissederAngestellten
des Brauhauses der Stadt Wien 20 Schweine daselbst einzustelle
NacheinemAntragedes VB .Rainwurdehiefür ausBetriebs-¬
mittelneinBetragvon20. 000Kronenbewilligt.

KostenloseAbgabevonKunstdüngerdurchdieGemeindeWien.Im
. BezirkVorgartenstrassestädtischen Reservegarten ,

wirdvom7 .bis einschliesslich 10 .Maiundzwarvon8 bis12
und von 2 bis 6 UhrKunstdüngerunentgeltlich abgegeben .Be- ¬
zugsberechtigtsind Kriegsgemüsegärtner ,Schrebergärtnerund
sonstige Kleingartenbesitzer .Die Abgabeist nach denAnfangs- ¬
buchstaben geregelt .Die Buchstabeneinteilung ist folgende :
Dienstag ,. . M.für die Buchstaben A bis H ,Mittwoch ,8 .
I bis N ,Donnerstag ,9 .O bis S und Freitag,10 .Sch ,St ,T

bis Z .Die Abgabegeschieht an die städtischenKriegsgemüse-¬
gärtner gegæaVorweisungder Fachtkarte oder derPachtbe-¬
stätigung ,an sonstige Kleingartenbesitzer gegen eineAnweizun
welche vom Bezirkzwirtschaftsamte Wien ,Stelle 6 ( Neues
Rathaus )gegenNachweisdes Besitz -oderPachtverhältnisses
ausgefolgt wird .Mitglieder von Schrebergartenvereinen erhal - ¬
ten den Kunstdünger vom Verein .Für einen Kleingarten werden
nach der Grüste der Anbaufläche bis zu 10 Kgabgegeben .
Behältnisse sindmitzubringen .

. - - - - - - ¬
Fettbezug für Mindestbemittelte .In der Zeit vom5 .bis18 .

Mai werden bei den kundgemachten Verkaufgständen der Gross - ¬
schlächterei gegen Abtrennung der Ziffer 9 desamtlichen

färbigen )Einkaufscheinesfür alle GruppenvonMindestbe-¬
mittelten je 50 GrammSchweinespeckzumPreise von48Hellern
für jedes Mitglied des Haushaltes abgegeben .Es wirdneuerlic

verlautbart ,dass jene Mindestbemittelten jedoch von dem

Fettbezugean denStändender Grosschlächtereiausgeschlossen
sind ,deren Einkaufscheine mit demVermerke„Lebensmittelver - ¬

band der Kriegsleistugsbetriebe Wiens " überstempelt sind ,da
solche Mindestebmittelteihre Nettzubusseohnediesvonihrer
Verschleisstelledes Verbandeserhalten .Verbrauchernmitden

Namensanfangsbuchstaben A bis J ,welche in der Wochevom5 .

bis 11 . Maiihre Fettzubusse zu beziehen haben ,werdenwiebie - ¬
her 3 Fettmarkenabschnitte der jetzt giltigen Fettkarte für
je 50 Grammabgetrennt .Verk auchern jedoch ,derenNamen
mit den Anfangsbuchstaben K bis Z beginnen unddie demnach
kn der Woche vom 12 .his 18 .Mai bezugebesechtigt sind ,

werden mit Rücksicht darauf ,dass am 12 .Mai die neue
wesentlich geänderte Fettkarte in Kraft tritt ,die beiden Ab - ¬

schnitte N287 der nichtrayonertenFettmengederneuen
Karte abgetrennt werden .

- - - - ¬
Erhöhungder Schweinefleischpreise .Infolge dererhöhten
Gestehungskosten beträgt der Detailverkaufspreis für das

Fleisch vonSchweinen ,die im Wegeder städtischenSchweine¬
übernahmsstelle in Verkehr gesetzt wurden ,von Mittwoch ,

. . M.angefangen12Kronenfür 1 kgungarischesund8 Kfür
1 kg rmmänisches Schweinefleisch .Der Preis für Innereien

undKöpfebleibtunverändert.
S

AbgabevonUnterzündholzdurch die GemeindeWien .DieAgabe
vonje 5 kgUnterzündholzaneinenHaushallfür eineWocheer-¬
folgt in der Zeit vom5 .bis 11 . . M.gegen Abtrennungdes

Ziffernabschnittes 19 des amtlichenEinkaufscheines .Der
Preis des städtischen Unterzündholzes ( gespalten )beträgt
30 Heller für Weichholzund22 Heller für Hartholzfür 1kg .

BezugvonEinheits -undExtremfleisch .In dermitMittwoch,
8 . . M .beginnenden Abgabewoche für Einheits -undExtrem¬

RindfleischwerdenvondenweissenEinkaufscheinendieAhschnit,
te mit den Ziffern römrisch VIII und IX ,von denabgestempel - ¬
ten Einkaufscheinen für Mindestbemittelte die Abschnitte mit
denBuchstabenGundHabgetrenntundzwarbeieinemeinmali-¬
gen Bszuge der ganzen Wachenmengegleichzeitig ,beim
Bezuge in zwei Partien gesendert .

—

EnteignungsrechtfürFlughafenuneFlugplätze.DerStadtrat
berchlossnacheinemAntragedes VB .Hossan die Regierungdas
Ersuchenzu stellen ,der WienerGemeindeverwaltungimInteresse
der Förderungdes Flugverkehresdas Enteignungsrecht zurErwer-¬
bungvonGründenbehufsSchaffungvonFlugplätzenundFlughäfen
einzuräumen .Für diese Zweckestehen im 21 Bezirkgeeignete
Flächen zur Verfügung ;es ist aber auch daran gedacht ,eventuell
auchausserhalbWiensgeeigneteKomplexedurchdie StadtWien
zu erwerbenund dort Flughäfen und Flugplätze zuerrichten .

AusdemRathause .DerJemeinderathät in der kommendenWoche
a Mittwoch ,8 . . M .eine Sitzung ab .Auf der Tagesordnung

steht die Fortsetzungder Beratungüber die Verlautbarungder
Ausgleichsvernanalungenmit Ungarn ,Subventionen ,Bauangelegen-¬
heiten . . w.DerStadtrat tritt amDienstag ,10 Uhrvormit-¬
tags zu einer Sitzung zusammen .

Abgabevon sterilisierter Milch .In der kommendenWochewind
vom Mittwoch ,den .8 .Mai bis einschliesslich Samstag ,den11 .

Maibei denjenigenstädtischenMehlabgabestellen,beiwelchen
Nährmittelzubussen für schwangere und stillende Frauenerhält - ¬
lich sind ,wieder sterilisierte Milch in Flaschen ausgegeben .

Bezugsberechtigtsind diesmalnur Kindervon2 bis 6Jahren ,
insofernsie hinsichtlichdesMehlbezugesstädtischenAbgabestel,
len zugewiesensind .DieAbgakeerfolgt gegenVorweisungder
grauen Milchkarte und Abtrennung sovieler Ziffernabschnitte der
Mehlbezugskarte ,als der auf Grundder Milchkarteabgegebene
Zahl von Flaschen entspricht .An jedes Mind wird eine Flasche

sterilisierter Milchverabfolgt .DerPreisbeträgt2 Kronen10h
per Flasche .Per Flasche ist ein Einsatz ven 40 h zu leisten .

- - - - ¬
WienerSängerbund .UebermorgenMontag ,28Uhrabendsveranstal-¬
tet der WienerSängerbundim KammermusiksaatedesMusikvereins-¬
gebäudes einen Karl Maria von Weber- Abend .

Kartoffelabgabe .Die auf den Kopf entfallende Wochenmengevon

Kartoffeln wird für die mommendeWochewieder mit 1 kgfestge - ¬
setzt .Die Abgabe geschieht gegen Abtrennung des dreieckigen

Restes des Stammesder Kartoffelkarte .Die neueblaugedruckte
Kartoffelkarte wird Samstag ,den 11 . . M .ausgegeben .Die

Kartoffelkartenbesitzer haben sch in derdarauffolgenden
Woche bei einer städtischen Kartoffelabgabestelle oder bei

einer mit der Kartoffelabgabe betrautenKonsumentenorganisation
zumBezugevon Kartoffeln anzumelden .Konsumentenorganisatio¬
nen dürfen jedoch nur von ihren Mitgliedern Bezugsanmeldung en

entgsgennehmen .Die Wahl der Kartoffelabgabestelle steht frei .

dochwird empfohlen ,bei der bisherigen Abgabestellezu
bleiben .Der Vorgangbei der Bezugsanmeldungist derselbe ,
wie bei der alten Kartoffelkarte .DerKartoffelkartenbesitzer
hat hiebei die beiden Rubrikannder Karte :„ Name undWohnort

esKartenbesitzers" entsprechendauszufüllenunddieKarte
deAbgabestelleoderKonsumentenorganisationvorzuweisen .Diese
hat die beidengleichlautendenRubriken„ NameundWohnortder
Verkaufstelle "auszufüllen ,den äusseren Abschnitt derKarte
abzutrennenunddie Kartender Partei sofortzurückzustellen.
Die abgetrenntan Abschnitte bleiben in Verwahrungder

AbgabestelleoderKonsumentenorganisation.NachDurchführung
der Neuanmeldungist eine Umrayonieungnur mehrbeiUeber- ¬
siesiedlungengestattet .

Abgabevon Sauerkraut .In der kommendenWochewird vom9 .bis
einschliesslich12 .MaiSauerkrautabgegeben.Fürjede
Person kommt kg Sauerkraut zur Abgabe ;der Preis beträgt
für 1 kg 1 Kronen 96 Heller .Die Abgabeergolgt gegenAbrennun
des Abschnittes des neuen amtlichen Einkaufscheines mitder
Ziffer 17 .

Abgabevon Margarine .Bis auf Weiteresgelangenbeiden
städtischenButterabgabestellenundbei denKonsumentenorgani-¬

sationen 40 GrammMargarinezur Ausgabe .Die Abgabebeginnt
fürdieseWochemitFreitag ,den10 .Mai.
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Gemeinderatsitzung .Die für Mittwochanberaumte
Gemeinderstsitzung entfällt .

Gemeinderat Baron gestorben .Gestern starb GR .kaiserlicher
Rat Robert Paul Baron ,Inspektor der Generalinspektion der

österreichischen Eisenbahnen in R .auf seiner Besitzung Linden¬

hof in Rohrbachan der Gölsen .Am1 .Mai1854 inSkotschau ,
Oesterreichisch Schlesien geboren ,wurdeer im Jahre 1907ind
die Bezirksvertretung Döbling ,im Jahre 1910 zum . Wahlkörper
des 19 .Bezirkes in den Geminderat und im Jahre 1912 in den

Stadtrat gewählt .Er warVizepräsidentdes Komitteesfürden
Ball der Stadt WienrObmanndes Disziplinarausschusses ,Direkti
tionsmitgliedder DöblingerSparkassa ,Verwaltungsausschuss
für das Jugendasylin WeinzierlundMitgliedverschiedener
gemeinderätlicher Kommissionen und Ausschüsse .Auch ander
Jugendfürsorgenahmeer lebhaftenAnteil undwarAusschussmit¬
glied des Jugendspielvereinesunddes DöblingerKnabenhortes.
Infolge seiner Kränklichkeit legte er im Vorjahre sein Stadtra .

mandatzurück .Am25 .Juli . J .überreichteihmderBürgermeist
die ihm in Anerkennungseiner verdienstvollen ögfentlichen

Tätigkeit verliehene doppelt grosse Salvatormedaille .
DasLeichenbegängnisfindet morgen( Dienstag) 3 Uhrnach-¬
mittags statt .

Todesfall .GesternstarbderBezirksvorsteher-Stellvertreter
vonFünfhausKarlFriedrichBaumgartner .DasLeichenbegängnis
findet morgen ( Dienstag ) 3 Uhr nachmittags vom Hause 8 .Bezirk

Skodagasse32ausstatt .DieEisegngerfolgtinderAlserkirche.
Angelobungder Funktionäreder Gemeindevermittlungsämter.Heut .
vormittags mahmeBürgermeister Dr .Weiskirchner dieAngelobung
dervomGemeinderategewähltenVertrauens -undErsatzmänner
der Gemeindevermittlungsämtersämtlicher Bezirkevor .Inseiner

AnsprachebemerkterderBürgermeister,dassdieWenerGemeinde-¬
vertretung den grössten Wert darauf lege ,dass auch kn der

Rechtspflege das bürgerliche Element zur Geltung komme .Es

liege aberauchimInteressederBevölkerung,dasssomanehe
Prozessedurchdie friedensrichterlicheTätigkeitvermieden

werdan .

ArmeninstitutOttakring.DerStadtrathatnacheinemAntsage
des StRöHötzeldie Wahldes GeorgHoferzumObmann ,des
EdardRamharterzumObmann- Stellvertreter unddesJulius
RoubicekzumSchriftführer der 10 .Sektion desArmeninstitutes
Ottakringbestätigt .
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AusdemBürgerklub .Der gemeinderätliche Bürgerklubhielt
heute nachmittags eine Sitzung ab ,in welcher der Vorsitzende
Oberkurator v .Steiner demverstorbenen Mitgliede desKlubs
Gemeinderat Baron einen warmempfundenenNachruf hielt .Re¬
gierungsrat Schmidberichtete dannüber die Beteiligungder
GemeindeWienan den Dzieditzer Kohlenbergwerk .DerBürgerklub
beschloß einstimmig die Geteligung .Die Vorlage wird den Stadt - ¬

rat in seiner Mittwoch- Sitzungbeschäftigen .

adTodesfall .( sieheNachmittagsausgabe.
KarlFBaumgartnergehörtein lenJahrenvon1896bis1902

demGemeinderate an und war seit diesem Jahre Vorsteher - Stellver - ¬
treter des Sezirkes Fünfhaus .Er war der älteste Jubilar des
„WienerSängerbundes"dessenMitglieder seit demJahre1869war
underfreute sich in Sängerkreisengroßer Verehrung .DieLeiche
wird auf dem Liesinger Friedhofe beigesetzt werden .
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see kommendenVerkehr nach Südrussland vollständig ausge - ¬

schaltetwerdenundes würdeauchin derBeschaffungvieler ,
für seineErnährungwichtigerArtikel( Getreide ,Vieh. . . )
geschädigt werden .

In Verfolgungdes von der WienerStadtverwaltungeinge -
- ¬t

Die Wasserstrassenfrage .Gelegentlich einer kürzlich imGe -
nommenenStandpunktesundzur Wahrungder österreichischen
wie besonders der WienerInteressen wird in derDenkschrift

meinderate gestellten Anfrage hat der Bürgermeister zugesagt , diedringendeBitteausgesprochen,dieösterreichische
dass er sich neuerlich an die Regierung mit demErsuchenwen¬ Regierung wolle endlich einmal ihre Stellung zu diese so
den werde ,ihre Stellung zur österreichischen Wasserstrassen¬ wichtigen Fragen öffentlich bekanntgebenund sohnn mitder
frage ,insbesondere zur DurchführungdesDonau- Oder- Kanalss grössten Beschleunigungden Baudes Donau- Oder- Kanalesent-
bekannt zu geben .Der Bürgermeister hat nun ein Schreiben an

sprechend dem Gesetze vom Jahre 1901 durchführen .
den Ministerpräsidenten gerichtet ,in dem ausgeführt wird :

Die mächtige Bewegung ,die der Krieg in derWasserstrassen , DieGesundheitsverhältnisseWiens .In derheutigenSitzungdes
frage ausgelöst hat ,scheint bei der österreichischen Regierurg Stadtrates wurde folgendewBericht über die Gesundheitsver -
leider ohne jede Wirkung geblieben zu sein .Die GemeindeWien hältnisse der Zivilbevölkerung Wiens in der Zeit vom 2 .bis
hat sich im Laufe der letzten Jahre schon wiederholt erlaubt 6 . . M.vorgelegt :Seit drei Wochenist der Krankenstandund
die Regierung auf die Wichtigkeit und ganz besondere Dringlich , die Sterblichkeit in langsamer Abnahmebegriffen .DieSterbe -
keit dieser Frage aufmerksam zu machen .Auf Grund eines ein - ziffer auf 1000 Einwohnermit Ausschluss der Ortsfremdenund
mütigenBeschlussesdes WienerGemeinderateswurdebereits der Pesonen unbekannten Wohnortes betrug in der 17 .Jahres -
im April 1916 eine Denkschrift vorgelegt ,die Beschlüsse des woche 17 ' 1gegen 18 ' 2in der Vorwoche und 20 ' 4imVorjahre .
unter so zahlreicher Beteiligung im Juni 1917 in Wienabgehal - AnFlecktyphus sind 2 Militärpersonen ,an Blaterrn undCholem
tenen Oesterreichischen Wasserstrassentages wurdengleich ) - niemanderkrankt .Der Stand der Infektionskrankheitenver -
falls der Regierung unterbreitet ,der Bürgermeister hat ausser¬ ert sich ebenfalls ziemlichstark .AnScharlachsindmit nd
demselbst in verschiedenen Schreiben wiederholt auf dieSache
aufmerksam gemacht und die Regierung um entsprechende Schzitte

70 Personen( 105vor zwei Wechen) ,an Diphterie 38 (60
vor zwei Wochen )erkrankt ;auch die Masern scheinen wesentlid

gebeten .In ähnlicher Weise sind auch andere berufene Faktoren , abgenommenzu haben .StR .Dr .Haasbemerktzu diesemBericht
hiffahrtso besondersder Zentralverein für Fluss -undKanal .

in Oesterreichan die Regierungherangetreten .Trotzaller
dass durch das Reichsseuchengesetz die Anzeigepflicht für

dieser Bemühungenist die Lösungder österreichischenWasser-
Masern ,KeuchhustenundMummnicht mehrzur Pflicht gemcht
wird ,wodurch für die Jugend in dicht verbauten Gebieten wie

strassenfragenochnichtweitergediehenund' eserfgtnicht Wien eine grosse sanitäre Gefahr erwachse .Es sei ein auf¬

einmaleineMitteilung ,welchenStandpunktdieRegierungein - fallendesSteigendieserKrankbeitenzuverzeichnenunder
nimmt . behalte sich einen Antrag vor ,in welchem die Statthakerei

Mit Neid muss es jeden Oesterreicher erfüllen ,wenner ersucht wird ,im Sinne des genannten Gesetzes dieAnzeige
erwägt ,in welch 'grosszügiger und entschiedener Weiseder pflicht für die erwähntenKrankheiten anzuordnen .—StR .Dr .

Ausbaudes Wasserstrassennetzesin Deutschlandgefördertwird Heinweistauf die beunruhigendenGerüchtehin ,nachwelchen
undwelcheAVsichtenin Ungarnverfolgtwerden .ImMärz die ZahlderTodesfällein Wiensichstark vermehrthabe
vorigenJahres hat Bayernbeschlossen ,dieGrosschiffahrtsver- welcheGerüchtedurchdenamtlichenAusweiswiderlegtwerden.
bindungvomRheinzurDonauherzustellen,dieProjektsarbei- DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen.
ten wurdensofort in Angriff genommenundsind demVernehmen
nachschonsehrweitgediehen ;es ist nichtdaranzuzweifeln, Auszeichnung.Demin Kunst -undSängerkreisensehrbekannten
dass demProjektenachseiner Fertigstellung auchdieAus- WienerArchitektenLandsturmhauptmannFranzWilfert ,lang -

führungdesKanalesohneVerzugfolgenwird .Esist hochande jährigemLeitungsmitglieddesWienerSängerbundeswurdeals
Zeit ,auch an die Herstellung des Donau- Oder - Kanalesmit denV ehemaligenKommananteneinerDivision- Munttions-Kolonne
VerbindungenzurWeichsel ,OderundElbezuschreiten .Ueber in Anerkennung tapferen Verhaltens und vorzüglicher Dienst -

die Wichtigkeit dieser Herstellung für Oesterreich ist schon leistung vor dem Feinde dæs Ritterkreuz des FranzJosefs

sovielgesprochenundgeschrfebenworden,dassesmüssig OrdensmitderKriegsdekorationunddenSchwerternverliehen.
wäre ,all das auch nur auszugsweisezu wiederholen ;eswird
nurneuerlichhervorgehobenundbetont ,dassdie eheste ,die
sofortige Herstellungdes Donau- Oder- Kanalesmit denerwähnten
AnschlüssengeradezueineLebensfragefür die österreichische

DasneueBrotgewichtunddieBrotgutscheine.DieKriegsfür-¬
sorgezentsale Wien ,. NeuesRathaus gibt mit 12 .Maiusue ,
demgeändertenBrotgewichteentsprechendangepassteGutschein

Volkswirtschaft ist . für denunentgeltlichenBezugvonBrotimWegederöffentli -
DasZögernderösterreichischenRegierunghatinzwischen chen Ausspeissstellen aus .Der Peteilicte erhält 1 Laih Brot

in denbeteiligten KreisenDeutschlandseinenneuenPlaner¬ . i .126dkgfür 3 Wochen ,also die gleiche Mengewiebisher .
weckt ,der geeignet ist ,eine Schädigung der österreichischen Die Gutscheinelauten auf 12 Wochen ,sind in je 4Abschnitte :
Interessen zu bewirken .Zeitungsnachrichten zufolge wirddie geteilt udhabendieselbeFormwiebisher .DieEinlösung
Herstellung eines Grosschiffahrtsweges von Riga nachOdessa erfährt hiedurchkeine Veränderungunderfolgt wiebisher
durchVerbindungder DünemitdemDnjeprgeplantundsolldas durch die Kriegsfürsorgezentrale ,. BezikkNeuesRathaus ,
hiezu erforderliche Kapital von 2 Milliarden Mark vondeutschet Abteilung für Ausspeiseaktionen 2 .Stock .
Seite bereits sichergestellt sein .DurcheinensolchenSchiff -

h von demwichtigen ,über dieOst -
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- -e
NeuregelungderKohlenversorgung .Wieunsamtlichmitgeteilt
wird ,werdenindennächstenlagenzweiMagistrats-Kundmachun ,
generscheinen ,welchedieNeuausgabederKüchenbrändesowie
die Einlagerungvon Wintervorrätenregeln .WieneuenKüchen-¬
brandkarten,derenGiltigkeitmit2 .Junibeginnt ,werden
durchdiezuständigeBrot -undMehlkommissionenausgegebenund
zwarfür WohnungenmitdenAnfangsbuchstaben :Abis F am21 .

. . ,GbisJvam22 . ,K ,M.bis0 am23 ,PbisR ,S ,Stam
24 » ,undSch ,TbisZam25 . . M.WeitersverfügtdieseKund-¬
machungaucheineErhöhungder Zuweisungen,daHaushatemit
7bis10Haushaltungeangehörigen13 ,mit11undmehrPerso-¬
nen2 ganzeKüchenbrändeerhalten .Ueberdieshrhaltensämt-¬
licheHaushaltefür jedesKindbiszumerstenLebensjahre
eine halbeKüchenbrankarte.Wasdie EinlagerungvonWinter-¬
vorrätenanlangt,musstedieBehördezunächstihrAugenmerk
darauglenken ,dassder laufendeBedarfgedecktist .Erst
derUsberschussdesKohleneinlaufesdarfzuEinlagerungs¬
zweckenherangezogenwerden.DasPublikumwirddaheraufgefor-¬
dert ,alle jeneKohlenhändler,welchediejeweilsgeltenden
WochenabschnittederKüchenbrandkartennichteinlösen ,so¬
fort demKohlenkommissärdes zuständigenmagistratischen
Bezirksamtesanzuzeigen,umdieBehördeindieLagezuver-¬
setzen ,diesemUebelstandeabzuhelfen ,eventuelldieBewil-¬
ligungzurLieferungvonVorratskohlezeitweise,eventuell
ganz zu sistieren .Die Bevorrätigung wirdeingeschränkt :
AufprivateHaushaltungen;aufKranken- ,Wohlfahrts-und
Fürsorgeanstalten ,Schulenundandereimbesonderenöffentli-¬
chenInteressebetriebenenAnstaltensowieaufdieinPrivat-¬
gebäudenvorhandenenundzurBenützungzugelassenenZentral-¬
heizungen.ZumBezugevonVorratskohlewerdenamtliche
EinlagerungsscheinemitderGiltigkeitsdauertom19 .. M.
bis 12 .OktoberundzwarbesondereScheinefür Haushalteund
für AnstaltenundZentralheizungenauszugeben.Privathaus-¬
halte :DieParteienhabensichzunächsteineschriftliche ,von
derBehördevidierteBelieferungserklärungvonjenemHänd-¬
ler zubeschaffen ,welcherdieVorratslieferunginAussicht
gestellthat .MitdieserErklärungist beiderzu-¬
ständigenBrot -undMehlkommissionwährenJdergewöhnlichen
AmtsstundenderEinlagerungsscheinzubeheben,welchersodann
nachAusfüllungdervorgesehenenRubrikenderLieferfirma
zuübergebenist .Innerhalb8TagennacherfolgterLieferung,
jedochspätestensam30 .Oktoher. J .istsodannderStamm
desEinlagerungsscheines,welcherzudiesemZweckevomHändlerwiederauszufolgenist ,derBrotundMehlkommission

zurückzustellen.AnstaltenundZentralheizungen:Dieanspruchsbe-¬
rechtigtenVerbraucherwerdendurchdasBezirkswirtschaftsamt
Wien,Stelle5zurEinlagerungindividuellaufgefordertunder-¬
heltendurchdieseStellegegenVorlageeinervidiertenLieferung :Lebensmittelkartenausgabe.AmSamstag,11. Maigelangendie
erklärungeinesHändlerseinenEinlagerungsschein ,welcherder
Lieferfirmazu übergebenAst .Jene Parteien ,welchebis 15 .Juni

. J .zurEinlagerungnichtaufgefordertwurdan ,könnennachdiesem
Zeitpunktemitschriftlicher ,mit2KgestempelterEingabebeim
BezirkswirtschaftsamtWien,Stelle5 ,1 .Eschenbachgasse11umZu-

lassungzurBevorrätigungansuchen.NacherfolgterLeferung
jedochbisspätestens20.Oktober. J.istderStammdesEenlage

rungsscheinesbeimHändlerzubehebenundgutaufzubewahren,da
nurgegenseinerzeitigeRückstellungdesselbeneinneuerBezugs¬
scheinausgestellt werdenwird .EinVerbrauchüberdiejeweils
festgesetzteMengeseitensderHaushalteundAnstalten(Zentral-¬
heizungen )ist verbotenundstrafbar .DievondenAnstalteen
(Zentralheizungen)eingelagertenVorrätesindunterSperrege-¬
legt unddaherjederVerfügungdesEigentümersbis aufweiters

entzogen. - - - - ¬
Marmeladeabgabe .DienächsteAbgabevonMarmeladebeginntam15.

. M.undzwarin folgenderOrdnung :Mittwoch ,15 .für dieBuch-¬
stabenAbisG ,Sch ,Donnerstag,16 .HbisL ,St ,Freitag ,17.
Mbis R und Samstag ,18 .S bis Z .VonDienstag ,den 21 . . M.an- ¬
gefangen erfolgt die Ausgabe für alle Haushaltungen ,welchean
denoberwähntenTagenMarmeladenicht beziehenkohnten .DieAbga-¬
be erfolgt nur gegenamtliche Ausweiskarten .Für jede imHaushal-¬
te verköstigtePersonist entsprechendderimEinkaufscheiheer¬
sichtlich gemachtenPersonenanzahlein viertel KilogrammMarmela¬
deabzugeben.DieZubussevonikgMarmeladefürKinderunter14
JahrenundfürSchwerarbeiterwirdebenfallsverausgabt.Vom
antlichenEinkaufscheinist die Ziffer 16abzutrennen ,während
für die Zubussender amStammder Kartebefindliche miteinem
dickenQuerstrichbezeichneteAbschnittvondemMilch-undSchwer-¬
arbeiter-Fettkartenabzutrennenist .

- - - - - ¬
GemeinderatBaron+ .UnterungemeinzahlreicherBeteiligung
wurdegestern Gemeinderatkaiserlicher Rat BaronzuGrabe
getragen .ZurLeichenfeier ,welchein Hainfeldstattfand ,
hattesichBürgermeisterDr .WeiskirchnermiteinerAb-¬
ordnungderGemeindevertretungeingefunden,welcherangehörte
OberkuratorvonSteinersamtGemahlin,dieStadträte
Spalowsky,kaiserlicherRatPoyer ,kaiserlicherRatNemetz
undTomola ,die GemeinderätekaiserlicherRatKomrowskyund
Rotter ,BezirksvorsteherKuhnmitdenBezirksrätenHenglund
Stumpf,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,MagistratsratForma,
nekundKanzleidirektorkaiserlicherRatMayer ,Primarius
Dr .Gagstatter ,der Vorstanddes "estbahnhofeskaiserlicher
RatZavadilsamtFrau ,dieFabrikantenSwoboda,Sickenberg
undZobelmannausDöbling ,LapdesgerichtsratDr .Albrecht,
BezirksrechtervonHainfeldmitdenHonoratiorendesBezirkes
. . wUm2UhrwurdedieLeichevomLindenhof,wosievon

derLeichenbestattungsunternehmungSt .PöltenmitUnterstützuuy
eines Beamtender Wiener städischen Leichenbestattung aufge¬
bahrt wordenwar ,nach Heinfeld überführt ,an der Grenzevon

HainfelderwartetsdieGeistlichkeitundderGesangsverein
vonHainfelddenLeichenzug.NachfeierlicherEinsegnung
wurde die Leiche zur provisorischen Beisetzung auf denFried - ¬

hofgebracht ,woBürgermeisterDr .WeiskirchneramGrabedemReelt .
VerstorbeneneinentiefempfundenenNachrufin welchemer
dievielfachenVerdiensteBaronsimöffentlichenLebenwürdig
te .Nachmittagskehrtedie AbordnungdesWienerGemeinderate

nachWienzurück.

Brotbezugs - undMehlbezugskartenfür die 162 .bis 181 .Woche,
die MehlkartenundStörbrotmehlkartenfür die 162 .bis171 .
Woche ,die Fettkartenfür die 87 .bis 96 .Woche ,dieMilchkar-¬
tenfürdie 65 .bis 74 .Wocheunddie Kartoffelkartenfürdie
29 .his40 .WochezurAusgabe.

eriotdesVerfutfernsvongrünemGetreide.Amtlichwirdin istdortauchdieMöglichkeitderFörderunggeeigneterGas-
Erinnerunggebracht ,dasszufolgeMinisterialverordnungvom kohlemitgrössterWahrscheinlichkeitzuerwarten.Dasin
19. Mai1915dasVerfütternvongrünem,nichtalsMischlings- österreichisch Schlesien gelegene Kohlenbergwerkkannals

futter angebautem Getreide ( Weizen ,Roggen ,Hafer ,Gerste ) Fortsetzung des oberschlesischen Kohlenbergwerkesbezeichnet

in abgemähtemZustandeoderdurchAbweidenbeistrenger werden,dasgeförderteMaterialwirdalsoallenAnforderungen
Strafeverbotenist .AusnahmsweisekanndiepolitischeBehördeentsprechen,welcheaneineguteKohlegestelltwerden .Schon
dieVerfütterungsolchenGetreidesbewilligen,wennesdmrch indenoberenSchichtenist dieKohlegleichwertigpreussisch¬
Mäusefrass,AuswinterungoderandereVorkomnissebeschädigt schlesischenMittelmarken,in dentieferenSchichtenwirdsich

ist . dieWualitätderKohlejedochwesentlkchbessern .DasKohlen-

nbergnere.DieGemeindeWienunddasDzieditzerKohle terrain der Gewerkschaftliegt in der unmittelbarenNachbar¬
schaft vonBrzeszcze ,woder Staat seit einigenJahrenmit

SeitJahrenwurdevonderWienerGemeindevertretungbei grossemErfolgeKohlenbergbaubetreibt .NachdemGutachtender
verschiedenenAnlässenundimsbesondersbei der Beratugvon fachleutekönnendieAnlagenderartausgebautwerden,dassdie
ApprovisionierungsengelegenheitenderAnschauungAusdruckge - Förderung1,500 . 000bis 2 Millionen Tonnenjährlich betragen

geben ,dassesunbedingterforderlichsei ,denKohlenbedarfwid ,wodurchnebenderDeckungdeseigenenBedarfesaucheine
derGemeindeWiensicherzustellenundaufdieNotwendigkeit ganzbedeutenderTeil des Kohlenbedarfesder Bevölkerungsicher -

hingewiesen,einenKohlenbergbauin denBesitzderGemindezu gestelltwäre .DieGemeindeWienwirdaufdieseWeiseinder
bringen . Lage sein ,einen grossen Einfluss auf die Verhältnisse am

DiedahinzielendenAnträge ,welchenatürlichderOef- Kohlenmarktedes WienerPlatzes auszuübenundes wirdnach

fentlichkeit nicht verborgenblieben ,habenverschiedeneBerg- AusgestaltungderAnlagenundnachderErschliessungdertie-
werks -undFreischurfbesitzer ,insbesondereaberVermittler fer gelegenenSchichten ,welcheArbeitenallerdingseinige

veranlasst ,alle möglichenKohlenvorkommenOesterreichsder wehreinAnspruchnehmenwerden,beidervondenFachmännern
Gemeindeanzubieten.DieseAnbotekonntenaberkeineBerück- konstatiertenMächtigkeitder Kohlenflözegefördertwerden

sichtigungfinden,weildieofferiertenObjekteeinerseitsffür können ,dass der Bedarf der Gemeindeauf Jahrhunderte hinausals
dieZweckederGemeindeWiennichtgeeignetwaren,amdererseitogesichtertbezeichnetwerdenkann.
dieForderungensohochgestelltwurden ,dassdieVermlun¬ DieKostendesErwerbesderDziedzitzerMontanGewerkschaft
genvoraussichtlichzukeinembefriedigendemErgebmisseführenstaltenss snauf19 ' 5MillionenKronen,worandieGemeindemit

konnten. 60%beteiligtist .IndennächstenJahrenwerdenwohlnoch
DieGemeindeverwaltunghatjedochdieseFragels grössereBeträgeinvestiertwerdenmüssenyumjeneFörderung

ausserAchtgelassenundinsbesondersseitdemsieeigeneGas- zuerreichen ,welcheimInteresseder WienerBevölkerurgwüns
undElektrizitätswerke ,besonderenWertdaraufgelegt ,ihren schenswertundnotwendigerscheinen .Wenndie Gemeindetrotz
Kohlenbedarfsicherzustellen ,wasnur in der Weisemöglich desRisikos ,welchesjederBergwerksbetriebinsichträgt ,
ist ,dasseinBergwerksbetriebvonderGemeindeerworbenwird bedeutende Betääge in diesem Unternehmenanlegen will ,sozeigt

oderdasssiesichaneinemsolchenineinerWeisebeteiligt, dieswiedervondergrösszügigenTätigkeitderSemeindever-
welcheihre UnabhängigkeitvondemKohlenproduzentenundvon waltung,welchekeineMittelscheut ,umfürdieGegenwartund
demKohlenhandelsichert .Nunmehrhat sich dieGelegenheit auchfür dieweitereZukunfteinenderwichtigstenBedarfsarti-

ergeben,diesesseitlangembeabsichigtePrdjektzuverwirkli- kelineinerderGrössederStadtentsprechendenMengezu
chen .ImJahre 1916ist die allgemeineDepositenbank ,nachdem sichern .DieBevölkerungwirdes gewissmit Anerkennungbe -

sie dengrösstenTeil der Kuxeder DziedzitzerMontanGewerk- grüssen,dassmitteninderKriegszeit,trotzderMühenund
schaft in ihren Besitzgebrachthatte ,wegeneinereventuellen Sorgen,diezurBefriedigungderTagesbedürfnissederBevölke-
BeteiligungandieserGewerkschaftmitderGemeindeinFühlungrungaufgewendetwerdenmüssen ,unddieTätigkeitderGemeinde-
getretenundzwurwurdemitder Bankauf der Grundlageverhan- verwaltungvollaufinAnspruchnehmen,einesobedeutende
delt ,dassdieGewerkschaftin eineAktiengesellschaftver - Aktionin Angriffgenommenward.
wandeltwirdunddie Gemeindedie Mehrheitder Aktienerwerben DieDeckungdererfordedichenKostenwirdindemAn-
soll ,sodasssieaufdieGeschäftsführungeinenausschlagge¬lehenvomJahre1908gefundenwerden ,in dessenInvestitions-
bendenEinflussnehmenkann .DieseArtderBeteiligunganeinemprogrammschoneinnamhafterPetragfür dieErwerbungeines
industriellenUnternehmenwurdebereitsbeiderErwefbungder Kohlenbergbaueseingedetztwar.
Vonwiller- Mühlegewähltundhat sich dortausserordentlich ZurVorbereitungundUeberprüfungder ganzenAngelegen-
gutbewährt.SiehatdenVorteil,dassdieGemeindenichtzu heit hat der Stadtrat im Nobemberdes Vorjahresein Komiteeein
grosseSummenin demUnternemeninverstierenmussunddieFüh, gesetz ,bestehendaus denHerren :VB .Hierhammer ,denStadt -
rungdesBetriebesaufreinkaufmännischerBasisvollständig räten SchmidundSchmeider ,denGemeinderätenDr .vonDorn,
gewährtbleibt .DerKohlenbedarfder Gemeindeverwaltungund undReumann ,demDirektor der städtischen KaswerkeMenzelund
der städtischen Unternehmungenbeträgt rund 1,100 . 000Tonnen demDirektordesstädtischenWirtschaftsamtesDr .Förster .
jährlich ,wovonder grössteTeil auf denVerbrauchderstädti - DiesesKomiteehatineinerReihevonSitzungensichmitallen
schenGaswerkeentfällt ,weshalbes bei demErwerbeeines einschlägigen Fragenbeschäftige und durchwiederholte
KohlenbergwerkesvonWichtigkeitist ,dassin demBetriebe VerhandlungennichtnurdenUebernahmspreisderGewerkschaft
auchGaskohlegefördertwerdenkann. ummehrereMillionenKronenermässigt ,sondernauchjeneSi -

IndemKohlenterrainderDziedzitzerMontanGewerkschaftcherungengeschaffen ,durchwelchedie Interessen derGemeinde
wurdedasVorkommenvonGaskohledurchBohrungenbereitsfest-¬
gestellt undnachdenübereinstimmendenGutachtenallerSach¬

in jeder Beziehunggewahrtwerden .Demwiederholtenpersönli-¬
chemEingreifendesBürgermeistersist es zudanken ,dassdie

verständigen,welcheindieserAngelegsnheitgehörtwurden, VerhandlungeneinenverhältnismässigraschenLaufnahmenund
die GemeindedasgrösstmöglichsteEntgegenkommengefundenhat



Ueberdiese Angelegenheiterstattete StR .Schmidinder
heute unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner

abgehaltenen Sitzung eine eingehendes Referat .An der Debatte

beteiligtensich die StR .vonSteiner ,Dr .HeinzNemetz
Grünbeck ,AngermaxerundHötzel ,sowie VB .Rain .DasUeber - ¬

einkomenwurdevomStadtrate einstimmiggenehmigt .
292923»»3»»»»»

Eineernste Mahnungder Strassenbahndirektdon .DasseineFahrt
mit der Elektrischen jetzt gar so unleidlch ist ,daran sind
zum erheblichen Teile jene Fahrgäste mitschuldig ,die allen

Biten der Schaffner zumTrotz in den Wagentüren oder bei den

Einstiegen stehen bleiben und so den Verkehr im Wagen undden

Fahrgastwechsel erschweren .„ DieGründe für dieses verkehrs - ¬
widrige Verhalten sind mannigfach .Die Meisten wollen sich

gewissnur das künftigeAussteigenerleichers odersie
denken dabei an gar nichts ,als etwa darauf ,ddass ihnen der

Schaffner nichts vorzuschreiben habe .Sie denken aber über die

Bevormundungdurchden Schaffnerganzanders ,wennsieselbst
in der Lagedes Fahrlustigensind ,der amWeiterkommenge- ¬Waere
hindert wird ,sofern andere Fahrgäste als Verkehrspfropf dee v .

verrammeln .Jederceinsichtsvolle Fahrgast wird es daher ange - ¬

bracht finden ,dass die Strassenbahndirektien ,die Jetztnar
mit unsäglicherMühedenBetriebdeeeinzigenMassenverkehrs-¬
mittels aufrecht erhält ,sich mit einer dringendenMahnung
anadieFahrgästewendet ,die Stauungenauf denWagenfrei -¬
willig oder auf Weisungder Schaffner zu vermeidenunddiec
WiderspensitigenimEinnerder Eisenbahnbetriebsordnungund
der Beförderungsvorschriftenmit der Gefahrbedroht ,den
Wagenunfreiwilligverlassenzumüssen.
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WereinigungderArmenkinderpflegemitderoffenenArmenpflege
für Personenüber14Jahre .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
im Interesse der einheitlichen Geschäftsführungdiegegenwärtig
in der Magistratsabteilung XII behandeltenGeschäftederArmen¬
kinderpflegeder MagistratsabteilungXI( Armenwesenimallgemei-¬
nenundoffeneArmenpflegefürPersonenüber14Jahre)übertra-¬
genundgleichzeitigdieebensfallsvonderMagistratsabteilung
XIIgeführteVerwaltungderKinderheilanstaltenderGemeinde
Wien ,die hinkünftiginsbesonderedergesundheitlichenJugend-¬
fürsorgederGemeindedienstbargemachtwerdensollen ,demstädti
schenJugendamteüberwiesen.DieMagistratsabteilungXIIinihren
bisherigenBestandewirddemnachaufgelassen.Hingegenwirdin
ZukunftdasstädtischeJugendamtdieBezeichnung„Magistrats-¬
abteilungXII" führen .AusAnlassdieserAenderungwurdeder
VorstandderbisherigenMagistratsabteilungXIIMagistratsrat2.
JosefKrzischzumVorstandderMagistratsabteilungXIbestellt ,
währenddemgegenwärtigenVorstandediesesAmtesinHinkunft
ausschliesslich die Leitung einer GeschäftsgruppedesMagistrates
obliegen wird .

Armenlotterie .HerTerminzurBehebungderTrefferderArmenlot-¬
terie derStadtWienendetMontag ,den13 . . M.um1 Uhrnach-¬mittags.DiebisdahinnichtbehobenenGewinsteverfallenzu
GunstendesVersorgungsfonds.

- - - - - ¬AenderungderBestimmungenüber
ZuwelsunganErsatzpferdenfürumgestandeneLizitationspferde .
DerZeitraum,innerhalbwelchemdemKäufereinesLizitations-¬
pferdesnachdessenUmstehenoderVertilgeneinErsatzpferdzu-¬
gewiesenwerdenkann,wirdvon14Tagenauf3Wochenverlängert.
HingegenmussderKäufer,demeinErsatzpferdzugewiesenwurde,
dieseslängstensinnerhalbdreierMonatenacherfolgterZuwei,
sungauchtatsächlichübernehmen.DieseFristläuftvonjenem
Tage ,anwelchemdieschriftlicheVerständigungvonderBe-¬
willigungeinesErsatzpferdesdemzubeteilendenKäuferzuge-¬
stellt wordenist .NachAblaufdieser drei Monateerlischtder
Anspruchauf einErsatzpferd .

PferdelizitationenimMai1918 .StabilesPferdespitalWien:
11 .und25. ;Stockerau:12 .und26. ;Brünn:13 .und28. ;Göding:
16 .und30 . ;PferdeverwertungsstelleWiener-Neustadt:31. ;
HardtbeiAmstetten:24. ;SprazernbeiSt .Pölten:21. ;Purg-¬
stall ;22 . ;Trebitsch:14 .und25. ;Wischau:15.und26. ;Ung.
Hradisch:17 .und29. ;Znaim:18 .und31. ;Wien,Meidling:10.
und24 . ;Wien,St .Marx :23 . ;Zwettl :26 .. M.

AbgabevonWohlfahrtsfleisch .MitGenehmigungdesAmtesfür
VolksernährungwirddasWohlfahrtsflesichin der56 .Wochean
dieBesitzerdergrünen ,blauenundgelbenEinkaufscheinegegen
AbtrennungderbeidenBuchstabenI undKanfolgendenTagen
ausgegebenwerden:Samstag,11 .AbisF ,Montag,13 .GbisK,
Mittwoch,15 .LbisRundDonnerstag,16 .SbisZ .DieBesitzer
vonabgestempeltengrünen,blauenundgelbenEinkaufscheinen,
diehiedurchdumEinkaufvonRindfleischverechtigtsind ,kön-¬
nendieihnenzukommendeFleischmengevonMittwoch,den15.
bisMontag,den20 . . M.gegenAbtrennungderbeidenBuchstaben
I undKbeiallenVerschleisssellenmitAusnahmederAbgabestel-¬
len für Wohlfahrtsfleischzudenfür die Inhabervonweissen
EinkaufscheinengeltendenPreisenbeziehen.

ArbeitsvermittlungfürFrauen.DerArbeitsnachweisderStadt
Wien,AbteilungfürFrauenarbeit,hatmit1 . . M.dieVermittlung
weiblicherHilfskräftefür denHeeresdienstübernommen.Dader
BedarfderHeeresverwaltungaugenblicklichkeinallzugrosseris
ist ,mussgetrachtetwerden,diesichsehrzahlreichmldenden
Bewerberinnen- soweitsie stellenlossindanderweitigunterzu-¬
bringen.LeideraberfehlendemAmtezumTeilediepassenden
Aufträge .DieAmtsvorsthungrichtetdaheranallegewerblichen
undindustriellenBetriebesowisangrössereWoglfahrtseinrich-¬
tungen ,Kriegsküchenetz .dasErsuchen,ihrenetwaigenBedarf
anweiblichenHilfskräftenderAbteilungfürFrauenarbeit,
15 .BezirkRosinagasse4(TelephonN231327)bekanntzugeben.
InBetrachtkommeninersterLinieStellenfürWirtschafts-¬
leiterinnenundAssistentinneninHotes,Pensionen,Sanatorien,
Gemeinschaftsküchenetz . ,fernerStenotypistinnen,Maschinschrei-¬
berinnenundSchreiberinnensowieKanzleidienerinen ,Verkäuferin
hen und Magazineurinnen etz .Dagegen herrscht eine grosse Nach- ¬
fragenachProfessionistinnenbesondersSchneiderinnenund
qualifizierteArbeiterinnenfürdiePapierbranche,diejederzeit
zusehrgutenBedingungenuntergebrachtwerdenkönnen.

RegierungsratDr .Matosch,I .DerStadtratbeschlossnacheinem
AntragedesStR .Dr .Haas,fürdenBibliothskarderGeologischen
ReichsanstaltundDialektdichterRegierungsratDr .AntonMatosch
einEhrengrabaufdemZentralfriedhofezuwidmen.AndemLeicher
begängnisse,dasheutenachmittagsaufdemZentralfriedhofe
stattfand,nahmenvonderGemeindeWienVB.HierhammerundMagi-¬
stratsratDr .vonNagelteil .
Zuweisungven-Kondensmilch .In einerderletztenSitzungender
BezirksvertretungNeubaubrachteein BezirksratzurKenntnis,
dassnacheinerNotizin derösterr .illustr .Rundschaudie
FirmaGerngrossvomMilitärärar eine Million FlaschenKondens-¬
milchzugewiesenerhaltenhabe .DasKriegsministeriumhatin
einer Zuschrift an denBürgermeistermitzuteilenersucht ,dass
diese Notiznicht denTatsachenentspricht ,weil dieHeeresver--¬
waltungwederderFirmaGerngross,nochandernFirmen
KondensmilchzumVerkaufezugewiesenhat .
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StädtischeBüder.VondenstädtischenSommerbädernsindfürden
öffentlichen Besuch bereits die Donaukanal - Bäderbei derAugar- ¬
tenbrücke ,SophienbrückeundKaiser Josef - Brücke ,sowiedasim
Mühlwasser nächst Stadlau gelegene städtische Strandbad „ Stadlau

undweitersdasbedeutendvergrösserteStrom - ,Luft -undSonnen-¬
bad „Kuchelau “( Kahlenbergerdorf )geöffmet .Mit Rücksichtauf
dieSchwierigkeitenin derBeschaffungundReinigungderBade-¬
wäschemusste jedoch in diesen Anstalten die AusgabevonTrocken
tüchern bis auf weiteres eingestellt werden .Hiezuwird hberbe- ¬
merkt ,dass die Bade - Preiseselbst sehr niedrig gehaltensind
und dass es sich überhaupt empfikalt ,eigene Wäschezuverwenden
Die Eröffnung des städtischen Strandbades „ Gänschäufel " ,welches

heuer in sein 12 .Betriebsjahr tritt ,dürfte ,günstigeWitterung
vorausgesetzt ,nochgegenEndedieserWochemöglichsein .

- - - - - - - - - - - ¬
AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .In dermitMittwoch
den 15 . . M .geginnenden Abgabewoche für Einheits -und Extrem - ¬

rindfleischwerdenvondenweissenEinkaufscheinendieAbschnit-¬
te mit den Ziffern römisch X und XI ,von denabgestempelten
Einkaufscheinen für Mindestbemittelte die Abschnitte mitden
BuchstabenI undKabgetrennt undzwarbei einemeinmaligen
der ganzen Wochenmenge gleichzeitig ,beim BergeBezuge )in zwel Fartien gesohdert .Die neuen roten Lebensmittel - ¬

karten für Militärurlauber enthalten bereitsehnen besonderen

Abschnitt für eine WochenmengeRindfleich .EineAbstempelung
dieser Abschnittedurchdie Brotkommissionfindet nichtstatt .

- - - - - - - - ¬
Abgabevon Unterzündholzdurch die GemeindeWien .Die Abgabevor
je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt

in der Zeit vom12 .bis 18 . . M.gegen Abtrennung desZiffern - ¬
abschnittes 21 des amtlichen Einkaufscheines .Der Preis des
städtischenHolzesgespaltenbeträgt30HellerfürWeichholz,
22 Heller für Hartholz für ein Kilogramm .

- - - ¬

Milchversorgung.In der Sitzungder Milchversorgungsstellevon
10 .Mai machte der Leiter OberkommissärDr .Nather zunächstdie
Mitteilung ,dass die MilchanlieferungnachWienneuerlichzu- ¬
rückgegangensei ,sodassnichteinmmlmehrKrankeundKinder
bis zu6 Jahrenvoll mitMilchversorgtwerdenkönnen .Die
Situation sei umsokritischer ,als die Milchhöchstpreisein
einigen Kronländern ,so Böhmen ,und Mähren derart erhöht wurden
dass der Verlust der aus diesen Ländern nach Wåenzugeführten
Milchmengen bei den gegenwärtigen Wiener Milchpreisen ernstlich

chienesesichts dieser Tatsache erssorgen stünde .AnLUbe

angezeigt,demBeiratGelegenheitzugeben,zudieserFrageStellungzu nehmen .Beider nunfolgendeneingehenden
Erörterung der Sachlage wurde fast allgemein dieNotwendigkeit
einer weiteren Erhöhungder Milchpreisefür Wiensowiedie
Gewährungeiner Sonderbewilligungfür diemalkereimässige
Behandlungder Milchbetont .SodanngelangtedieVerwandung
von Wasserstoffsuperoxydzur MilchkonservierungzurBesprechung .

KenderunginderVerwendungvonWohnungennurmitZustimmung
des Wohnungsamteszulässig .Nachder Ministerialverordnungvom
28 .März . J .dürfenRäumlichkeiten ,welcheWohnzweckendienen,
nur aus wichtigenGründendiesenZweckenentzogenwerdenund
ausserdemdürfen zweioder mehrerebisher getrenntvermietete

WohnungengleickfallsnurauswichtigenGründenzueiner
Wohnungvereinigtwerden .DieBewilligungzuderartigenVerände-¬
rungenwirdfürWienvomWohnungsamtederStadtWien,. Bezirk
Schmidgasse18erteilt .Nunhat sich währendderkurzenZeit
der ppraktischen Anwendungdieser Verordnunggezeigt ,dass inder

Bevölkerungdie irrige Meinungberbreitet ist ,derartigeWohnungo,
änderungenseien dann chneweiteres zulässig ,wennderHausei- ¬
gentümerunddie in Frage kommendenMieter untereinandereinig
sind oder wenn die Räumeaugenblicklich leerstehen .Diehe

MeinungwiderstreitetdemklarenWortlauteunddemGeisteder
angeführtenVerordnung.DenndasVerbot ,WohnungenihremZwecke

zu entziehen oder zusammenlegen ,soll nicht ein persönliches
Interesse der betreffenden Mieter schützen ,sondenn denvor - ¬

handenenknappenWohnungsbestandimallgemeinenInteresse
seiner Widmungerhaltenzu einer Zeit ,in welcherdieSchaffung
meuerWohnungenso gut wieausgeschlossenist .Eswirddaher
aufmerksamgemacht,dassauchin polchenFällen ,dieEinholung
der Zulessigkeitserklärung des Wohnungsamtesder Stadt Wienun- ¬
bedingterforderlichist ,weilbeiAusserachtturzungdieses

VorgangesHauseigentümerundMietersich nicht nurstraffällig
macken,sondernauchunterUmständenverhaltenwerdenkönnen,
auf ihre Kostenden früheren Zustand wiederherzustellen .
Ebensoist diekürzlichin derFressevertreteneAbschauung
irrig ,dass die Verordnung nur solche Fälle im Auge habe ,wo
eine bauliche Veränderung vorgenommen wird .Als Aenderung im
Sinne der Verordnunggelten vielmehr alle Verfügungenüberdie

Wohnung ,wodurchRäumlichkeiten ,welcheWohnzweckendienen ,
diesenZweckenentzogenwerden.Eswirddaherin allenFällen,
wokeinebaulichenHerstellungenvorgenommenwerden,eine
WohnungaberdemWohnzweckeentzogenwird ,oderwennzweioder
mehrere bisher getrennte Wohnungenauch ohne bauliche Her¬

stellungen vereinigt werden ,die Zustimmungdes Wohnungsantes
einzuholensein .AuchdieDemolierungvonWohnungenfälltunter
dieVerordnung .DasWohnungsamtwrdalle derartigenAnsuchen,
nach der in der Veroerdnung vorgeschriebenen Anhörung etwa in

BetrachtkommenderMietermit grösster Beschleunigungerledigen ,
für etwa notwendigeErhebungen . . w.sind von denFarteien
keinerlei Kommissionskosten ,Taxenetz .zu entrichten .Bei
der Entscheidung werden die Interessen derWohnungsbedürftigen
mit dem Bedürfnisse des Gewerbes und der Volkswirtschaft mögr
lichst in Einklang gebracht werden .

- - - - - - - ¬
Abgabevon Kondensmilch .In der kommendenWochewirdvon
Mittwoch ,den15 .bis einschliesslichSamstag ,den18 .beiden-¬
jenigen städtischen Mehlabgabestellen ,bei welchenNährmittel - ¬
zubussenfür schwangereundstillende Frmuenerhältlich sind ,
Vondensmilch( Magermilch )abgegeben .Bezugsberechtigtsind :
1 .schwangereundstillende Frauen ,2 .Kindervon2 bis 6Jahre
beideKategorienjedochnur ,insoweitsie bei städ tischenAb-¬
gabestellen mit demMehlbezugerayoniert sind .Die Abgabeer - ¬
folgt gegen Vorweisung der Nährmittelzubussenkarte für schwan - ¬

gereundstillende FrauenundAbtrennungdesBuchstabenAder
gelbenMehlbezugskarte,bezw .für KindergegenVorweisung
der gelben Mehlbezugskarte und Abtrennung des mitzwei
Ebersrichen durchzugenen Abschnittes der neuen Milchkarte .An

jede bezugsberechtigte Herson wird eine Dose abgegeben .Der
Ereis be " rägt2 K 80 h perDose .

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmenge
vonKartoffelnwirdfür die kommendeWochewiedermit1 kgfes
festgesetzt .DieAbgabegeschiehtgegenAbtrennungderganzen
WochenabschpitteA ,B ,CundDderneuenblaugedruckten
Kartoffelkarte .Hiebeiwirdaufmerksamgemacht ,dassdie Ab„¬
schnitteAbisCbereitsungiltigsind ,daindenabgelaufenen
3WochendieKartoffelnstattgegenAbtrennuengdieserAbschnit
te gegenAbtrennungvonTeilendes Stammesderalten
Kartoffelkarteabgegehenwurden .DieKarteffelkartenbesitzer

habensichimLaufederkommendenWochebeieinerstädtischen
Kartoffelabgabestelle oder bei einer mit derKarteffelabgabe
betrauten KonsumentenorganisatienzumBezugeanzumelden .Die
Zahl der Abgabestellesteht frei ,dochwird empfohlen ,beider
bisherigen Abgabestelle zu bleiben .Der Vorgang bei der

Bezugsanmeldungist derselbewiebeideraltenKartoffelkarte .

LabgabevonSauerkraut .In derkommendenWochewirdvom16 .
bis einschliesslkch19 . . M.Sauerkrautabgegeben.Fürjede
PersonkommtkgSauerkrautzurAbgabe ;derPreisfür 1kg
beträgt1K96h .DieAbgabeerfolgtgegenAbtrennungdws
Abschnittes des neuen amtlichen Einkaufscheines mitder

Ziffer22 . - - - - - - - - - ¬
AusdemRathause .DerGemeinderathält in der kommendenWoche
amDienstag5UhrnachmittagseineSitzungab .Aufder
Tagesordnungstehen27Geschäftsstücke,darunter :Das
UebereinkommenüberdieBeteiligungderGemeindeWienan
demBziedzitzer Bergwerk ,Fortsetzungder Beratungüber
dieVerögfentlichungderprovisorischenAusgleichsverhandlun
gen mit Ungarn ,Uebereinkommenmit derDonauregulierungs-¬

KommissienwegenAnkaufvonGründenim2 .und20 .Bezirk
für Approvisionerungszwecke ,undfür die Erbauungvon
Wohnhäuzernfür BedienstetederStrassenbahnen.DerStadtrat
tritt DonnerstagundFreitagvormittagszuSitzungenzu-¬
sammen.- BürgermeisterDr .Weiskirchrerwirdaneinervon
der Donauregulierungs - Kommissionveranstalteten Denaufahrt
in derZeitvom16 .bis 18 . . M.teilnehmen.
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- - - - - - - - - - - - - - - - - ¬- ¬
Das Invalidenamt Wien .Die Gemeinde Wien und deren Lürgermeistez

haben in wiederholten Petitionen und Eingaben denmassgebenden
staatlichen Stellen die Rückständigkeit der bisherigen Be - ¬

stimmungenüber dee Versorgung der Invaliden undKriegshinter - ¬
bliebenen eindringlichst vor Augen geführt und deren Neurege - ¬

lung erbeten ,dabei aber auch nicht verabsäumt ,auf die
Netwendigkeit ven Einrichtungen zu verweisen ,um den zurück - ¬
kehrenden Invaliden zur Erlangung ihrer Arbeitsfühigkeit zu
verhelfen und sie wieder in das Erwerbslebenzurückzuführen .

Die Gemeinde selbst hat im Oktober 1915 eine städiische

Beratungs -und Fürsorgestelle für Kriegsinvalide und derenAnge ,
hörige sowie für die Hinterbliebenen nach verstorbenen Kriegem

ins Lebens gerufen und auf diese Weise werktätig eingegråffen ,
umdenangeführtenPersonenbei Erlangungder ihnenzukommen-¬
den Versorgungsgenüsse und anderweitigen staatlichen Zuwendun¬

gen hilfreich zur Seite zu stehen ,sde über die in Betracht
kemwenden Fürsorgeeinrichtungen aufzuklären und ihnen die
Wegezur Erreichung derselben zu weisen .Staatlicherseits

wurden im selben Jahre MassnahmenbehufsWiederherstellung
der Erwerbsfähigkeit der Invaliden und ihrer Wiesereinführung

in des Wirtschaftslebem getroffen und mit deren Durchführung
dieLandeskommissienzurFürsorgefür heimkehrendeKrieger
betraut .Ummöglichst alleaInvaliden die Segnungendieser und
der sonst nochzu treffenden gesetzlichen Massnahmenauck
tatsächlichtunlichstbaldzukommenzulassen ,kat derGemeinde
rat in seiner Entschliessungvom . Bebruar . J .dieNotwendig-¬
keit des Ausbaues einer in ihren Exekutivstellen

möglichstweitverzweigtenFürzergeerganisatienenzumAusdruck
gebracat .Auf Grund des Erlasses des Ministerium für seziale

Fürsorgevem5 .( März1918undimSinneder ebigenEntschlie-¬
GungdesGemeinderatessollennunmehrdiedurchdieLandes-¬
kemmissienen geschaffenen Einrichtungen un einer Weise ausge - ¬

baut werden ,welchedie Sicherkeitbieten ,das tatsächlichalk
Kriegsbeschadigten erfasst werden und dass insbesondere auch
jeder einzelne gerade der seinen besonderenVerhältnissen
emtsprechendenFürsergeteilMaftigwird ;zu diesemZwecke
izt die Errichtungbesondererlekaler Fürsergestellen ,der
InvalidenämterinAussichtgenemmen,derensachlicherWirkungs-¬
kreis sich für ihren örtlichen Bereich mit jehem der Landes - ¬

kemmissienen,alsderenOrganesie fungieren,deckt .Ueber
Anregungdes Bürgermeisterundauf Grunddes Beschlussesder

. 0 .Landeskommissienenwird das InvalidenamtWienalsOrgan
der . ö .Landeskommissienzür Fürserge für heimkehrende

KriegerdurchVereinigungderstädtischenBeratungs-undFür¬
sorgestellen mit dem Vermittlungsinstitute der . k .Arbeits - ¬

vermittlunganKriegsinvalidegeschaffenundmitderLeitung
des Bürosdes Invalidenamtesein rechtskundigerBeamterdes
WienerMagistratesbetraut werden ;auf diese Weisewirddie
gesamte Fürsorgetätigkeit für alle unmittelbar durch denKrieg
in ihrer Gesundheit oder ihrer wirtschaftlichen Existenz

geschädigten Personen an einer Stelle vereinigt undvereinheit¬

licht werden .Es wurden bereits alle Vorkehrungen zur baldigen
Aufnahmeder Tätigkeit des Invalidenamtes wie die Bildungeines
Arbeitsausschusses . . w.getroffen und wird derWirksamkeits-¬
beginn dieser neuen Organisation noch besonders verlautbart

werden .Zur Leitung des Büros des Invalidenamtes wurde vom

Bürgermeister der bisherige Leiter der städtischen Beratungs -

undFürsorgestelleMagistrats-OberkommissärDr .HansLiebl
bestellt .

- - - ¬

KeineButterabgabe.EtgegeneinemineinemTagblatterschienen
Berichte ,dass anlässlich der Pfingstfeiertag in der nächsten

WocheButter ausgegebenwird ,wird festgestellt ,dasseine
solcheAusgabederzeitnichtstattfindenkann ,dadieZufuhren
an Auslandbutter nahezu vollkommen ausgeblieben sind .

- - - - - - - - - - - - - ¬
Bezirksratsitzungen.DieVertretungenderBezirkeLeopold-¬
stadt und Neubauhalten amDonnerstag ,16 . Mai5 Uhrnachmit - ¬
tags Sitzungenab .

- - - - - - - ¬
FürsorgedienstundAlkoholfrage .ImRahmendes vomstädtischen
Wohlfahrtsamteveranstalteten Fachkurses für Jugendfürsorge
wirdFräuleinGustelvonBlücher( Dresden )am15. . M.5Uhr
nachmittags im Hörsaal der Universitätsklinik . Bezirk
Lazaretgasse 14 einen Vortrag über „Fürsorgedienstund

Alkoholfrage "halten .
- - - - - ¬

AuszeichnungenundBeeidigungen.Am16. . M.wirdBürgermeister
Dr .WeiskirchnerdenBürgerschuldirektorenJakobPreschern
undFranzProhaska ,welchendasBürgerrechtmitNachsichtder
Taxenverliehen wordenwar ,sowie61 neuenBürgernder
Stadt Wienden Bürgereid abnehmen ,ferner einer Anzahlvon
Mitgliedern freiwilliger Feuerwehren die Ehrenmedaille für

FeuerwehrundLöschungswesenundmehrerenArmen -undWaisen¬
rätenDiplomeüberreichen.

—- ¬
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:ImStandederrechts-¬
kundigen Beamten :Karl Langer ,Dr .Karl Klein und Dr .Hermann

KasparekzuMagistratskommissären;imStadtphysikat:Dr.
HeinrichKeller zumstädtischen Oberarzt ;im Marktamte:
FriedrichSchießalzumMarktamtsinspektor;imHilfsstatusdes
Stadtbauamtes:JosefPanitzzumBauaufsichtsoberrevidenten,
RichardSchäfer zumBauaufsichtsrevidenten ;in derKanzlei
KarlMüllnerzumDirektionsadjunkten,ErnestGrinzenberger
zumOberoffizial ,MoritzKlein ,RobertPöschlundBruno
SwobodazuAkzessisten;imExekutionsamte:RobertStaneck
zumDirektionsadjunkten ,Friedrich AignerzumAkzessisten ;
imZentralWahl -undSteuerkatasterJosefHeumannzumOffizial
GustavFreßl zumAkzessisten.

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedesVB.Rainwirdder
Ankaufvon6000mFeuerwhrschläuchenumdenBetragvon
64 . 200Kronengenehmigt .- NacheinemAntragedes StR .Zatzka
wird für die Anscha ffung von Gummischläuchenfür die durchden
städtischen Fuhrwerksbetrieb zu besorgendeStrassenbespritzung
ein Betragvon24 . 500Kronenbewilligt .- DieLegungvon700
MeterlangenRohrsträngenin der Ghelengassezum,Faniteum
und zu den Anlagen des Schrebergartenvereines „ OberSt .
WeiterFamiliengärten“wirdmitdenKostenvon65. 000Kronen
genehmigt .- Für den Ankauf von Pferden für denLebensmittel ;
Kohle -und Kokstransport wird ein Höchstbetrag von280 . 000

Kronenbewilligt .- ZurBeteilmgungderstädtischenSammlun¬
gen an der Auktion Schelle wird nachträglich die Genehmigung
erteilt und der verausgabte Betrag von 1375Kronenbewilligt .
Der Originalentwurf Friedrich von ' Aleændszu demWerke

Wiens bewaffnete Bürgerschaft von der ältesten Zeit bis

zurGegenwart"mithandschriftlichemgeschichtlichemTextvon
Franz Tschischka wird angekauft .- Die Herstellungeiner
Zufahrtsstrasse zumVerwaltungsgebäudedesstädtischen
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Subventionen.DerStadtrathatanSubventionenbewilligt:
DemVereine„Säuglingschutz“45. 000Kronen;
DemVereine„OttakringerJugendschutz“zurteilweisen

DeckungvonAdaptierungenimHause16. VezirkRückertgasse5
einmalig5000Kronen;

DamVereinezurErrichtungundErhaltungvonMädchenhorten
im16. Bezirk5000Kronenunter der Bedingung ,dass in denHorten
mindestens1000Kinderbeaufsichtigtwerden.

DemVereinzurErhaltungeinerKinderkrippeim13Bezirk
2000Kronen.

DemösterreichischenungarischenHilfsvereininNürnberg
140Kronen.

DemSchutzvereinfürgefährdetemännlicheJugend10. 000
Kronenunter der Bedingung ,dassdemstädtischenJugendamte
40PlätzegegendasüblicheKostgeldsichergestelltwerden.

DemHilfsverein für christliche Ehen300Kronen.
DerZentralstellefür WohnungsreforminOesterreich

2300Kronen.
DemDeutschmeisterSchützenkorps1000Kronenfürseine

Schiessschule.
DemKaiserFranzJosofI .Jubiläums-FrauenvereinzurBe¬

kleidungundUnterstützungarmeralter Frauen50Kronen.
DemösterreichischenZentralkomiteezurErrichtungvon

SoldatenheimenfürdasSoldatenheimdesWienerSchützenregimen¬
tes Ne1 1000Kronen.

Anerkennung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Tomola
demGemeinderateDirektorGeorgFhilp aus AnlassderZurückle-¬
gungder ehrenamtlichenpädagogischenLeitungdesKindergartens
. BezirkStarhemberggasse10in Anerkennungseinerlangjährigen

erspriesslichenTätigkeitdenDankunddie Anerkennungausge-¬
sprochen.DiepädagogischeLeitungwurdederKindergärtnerin
KarolipeWeywarübertragen.

Wiener Gemeinerat
Sitzungam14 .Mai1918.

VorsitzenderBürgermeisterDr.Weiskirchnerbringtfolgende
MicteilungenzurKenntnis :
GrafOttkarCzerninhat ,nachdemihmdieVerleihungdes
Ehrenbürgerrechtesbekanntwurde,ausAbazziafolgendesTele-¬
grammandenBürgermeistergerichtet :EuerExzellenzunddem
WienerGemeinderatedankeich herzlichstfür die grosseEhre,
welchemirerwiesenwordenist .IchkannmirkeineAuszeichnung
denken,welchemirmehrfreudebereitetundmichstolzerge¬
machthätte ,alsdiedesEhrenbürgerrechtesvonWien,Indem
ichEuerExzellenzbittediesenmeinenDankdemWienerGemeinde-¬
rateübermittelnzuwollen,binichEuerExzellenzergebenster
OttokarCzernin.

ImNachhangezudiesemTelegrammrichteteGrafCzernin
ausserdemeinSchreibenandenBürgermeister ,in demesheisst :
Wienist das HerzOesterreichs .AlsEhrenbürgervonWianbin
ich engerals bisherverbundenmitdemdeutschenOesterreich
unddiesbleibtfürmichdieschönsteAnerkennungfürmeinkur-¬
zesWirken.WennEuerExzellenenochdieGütehabenwollten,
denHerrenAntragsstellernfürVerleihungmeinesEhrenbürger-¬
titels meinenganzbesonderenDankzuübermitteln,sowürden

Hochdieselbenmichsehrverpflichten.EuerExzellenzbitteic
mirauchweiterIhr so geschätztesWohlwollenbewahrenzu
wollenundzeichneetz .TelegrammundBriefdesGrafen

CzerninwerdentondenAnwesendenmitgrossemBeifallzur
Kenntnisgenommen.DerBürgermeisterwidmetdemverstorbenenGemeinderatBaron

einenherzlichempfundenenNachruf ,der vondenversammelten
Gemeinderätenstehendangehörtwird.

AnSpendensindeingelaufen:vonMalvineTrebitschfür
die ArmenWiensohneUnterschiedderKonfession5000Kronen;
fürdiestädtischenSammlungenenvonFriedrichLeitner,
InhaberderFirma. LeitnerdasStethoskop,mitwelchemDr.
Venusam10 .März1910frühdieletztenHerzschlägedes
BürgermeistersDr .KarlLuegerabgehörthat.

BürgermeisterDr .Weiskirchner:Wirhabenheuteinunserer
MitteeinenKollegenzubegrüssen ,welchernachfastzwei¬
jährigerKriegsgefangenschaftin unsereMittezurückgekehrtist .
GR.QuirinusAltmayerrnahmam6 .Juni1916aufdem
nordöstlichenKriegschauplatzeanmehrerenKämpfenteil ,wurde
verwandetundgerietin russischeGefangenschaft.Erwurdenach
seinerGefangennahmein demrussischenHospitalRtschikowbei
Moskauin Pflegegenommen,kamnachseinerHeilungindas
GefangenenlagernachAstrachan ,woer unsäglicheQualenzu
erleidemhatte .Hiererkrankteer uchanMalaria ,anderen
Fölgener auchjetzt nochzeitweisezuleidenhat .Voreinigen
Tagenkamer aus der GefangenschaftnachDurchführungder
Kontomatsvorsbriftenin Wienan .

OR .StangelbergerwerliestdenEinlauf .
GR -Rummelhardtfragt ,obderBürgermeisterbeider

Militärverwaltungintervenie-renwolle ,dassderUeterschuss
vondemfürdieMllitärspitälerzulieferndeGemüaevorratden
allgemeinenGebrauchefürdieZiviltevöterungugsfüartwerde
bevorer demVerderbenanheim-fällt .

VorsitzenderBGM.Dr .WeiskirchnervereprichtErhebungen
zupflegenunddasErforderlichezuveranlassen .
GR .Dr .Heinünschtin einerAnfragedieProtokollierungder
für denGemeinderatbestimmtenInterpellationenundAnträge
nachdemZeitpunktedes Einlaufensunddie Verlesungindar
ReiehnfolgedeszeitlichenEinlangens.

BGM.Dr .Weiskirchnererwidert,erwerdedieAnfrageal
alsAntragdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungauführen.
WennDr .Heinglaube ,dassin derAngelegenheitdesEhrenbür-¬
gerrechtesfür GrafenCzernineinePrioritätsverlstzungstatt
gefundenhabe ,soerkläreer ,dassGR.vonSteinerschon14
TagevorherdemBürgermeistereineAnregungüberdieVerleinung
desEhrenbürgerrechtesgemachthabe.

GR.SchäferwünschtfreieEinfuhrvonRosinen,Mandeln,
Feigen ,Olivenölaus derTürkei .

BGM.Dr .Weiskirchnererklärt ,erwerdedieseAnregung
demMinisterpräsidentübermitteln.

GR.SchäferstellteineInterpellationdesInhaltes,dass
dieVerkäufervonSauerkrauteinenvielhöherenEinsat :fürdas
Geschirrleistenmüssen ,als bei derRückgabezurückgekommen .

BGM.Dr .Weiskirchnererwidert ,dassdiesePreisevonder
Oezegfestgesetztsind ,weshalbder Kleinhandelspreiserhöht
wurde ,sodassdie Kleinhändlernochimmereinenentsprechenden
Nutzenhaben .Allerdingskommendie Verbraucherzu einemgewis¬
senSchaden.

GR.SchäferverweistineinerAnfragedarauf,dass
esfürdiegesamteBevölkerungWiensvongrösstemVorteile
wäre ,wenndie im vorigen Jahre geschaffenenSannelmärkte
wiederaufgehobenwürden.Esseiselostverständlih ,dass

durchdiesonwierigenZufuhrmöglichkeitenunddenFühr¬
werhsmangeldieWarenaufdenauswärtigenMärktennur
vertehertwerden

BaM.DrWeiskirchnererwidert:DieGründefurdie
SchaffungderSammelmärktefürdieGärtnerwarenderPer-

geergibt,sichübrigeneauchdaraus ,dassindervorigen
WochevonallenvonauswärtsnachWiengebrachtenFieisch
mengenin derGroßmarkthalle- nurdorthinkommeninder
Regel auswärtige Fleischsendungen- nur ein Schöpsund
2Kitzein ,sowie21kgRindfleischkonfisziertundver¬
nichtetwerdenmusstenunddassdemstädtischenWasen¬
me. sterinderVorwochevonanderenBahnhöfenWienskon-¬szierteFleischmengenzurVernichtungüberhauptnicht
übergebenwordensind .Ichmussschonsagen,dassderar¬
tigeInterpellationennurgeeignetsind ,Beunrchigungin
dieBevölkerungzutragen.Espfetchnehindurchdie

sonal - undPferdemangel .DieJärtner warennichtmehr
in der Lagein die InnereStadt zu fahren ,umdieWaren
abzusetzen.Eshatsichaberauchherausgestellt,dasseds
denSpitälernundKasernendieFeldwebelzudenJärtnern
hinausgefahrensindunddie Warendert umjedenPreisauf¬
gekaufthaben .Dadurchist einePreietreibereientstanden
und wir in Wienkonnten einerseits die Warenicht bekom¬
men ,andergeitsmusstedasPublikumselbstin dieGärtne¬
reienhinausfahren.DieSammelmärktehabensichjetztein .
gelebt undbewährensich undauchdie Gärtnerhabendavon
VorteilIchbindaherpersänlichderentgegengesetztenn¬
schanung,umaberdemHerrnInterpellantennichtwehzu
tun ,werdeich diseInterpellationals Antragbehandeln
undeswirddannimGemeinderateentschiedenwerden,ver
recht hat ,Herr Schäfer oderich .

En -Steinstellt folgendeAnfrage:InderVorwochesindgrössereR .SteinbringteineInterpellationüberdieBehandlung
QuantitätenrumänischenSchweine-undSchöpsenfleischesvonderSinesQuantumsvon1800WaggonKzautseitensderGeoszur
Leh -undFleischverkehrsgesellschaftauf denMarktgebracht

worden .Wiemirmitgeteilt wird ,ist ein Quantumvon800Meter-¬
zentnernverfault gewesenundmusstevernichtetwerden .Das

undFleischwar17Tageunterwegs,warnichtin KühlwaggonsverladenGezeglhinundbetont ,dassausdemBerichtederiminden
undes ist keinWunder,dassbei derheissenTemeraturdieim
MonuteAprilherrschte ,das Fleischin Verwesungübergegangen
ist .VonwelcherBedeutungderartigeVorkommnissefürdie
ApprovisionierungWenssind ,brauchtnichterst besondersher¬
vorgenobenzuwerden.Esscheint ,dassdieLeitungderFleisch¬
zentrale eben auch in unfähigen Händenliegt .Das Unglückist ,
dass unfähige Bürokratenund Streber sich zu allenStellen
vordrängen,unddieFachleutezuverdrängensuchen.Eswird
gefragt :Ist derBürgermeistergeneigt ,denMinisterpräsidentendenVerkehrgebrachtwerdensollen ,es wurdeaber
aufdengeschildertenVorfallaufmerksamzumachen,undihnzuzurückgehalten.UndjetztwowirfrischesGemüsehaben,kommtfragen ,wasderMinisterpräsidentzutungedenkt ,umdemUnwesen
derunfähigenBeamtenzusteuern .Eswirdfernergefragt ,ot
derBürgermeistergeneigtist ,demGemeinderateüberdieAnt¬
wortdesHerrnMinisterpräsidentenzuberichten?

BGM.Dr .Weiskirchner:Ichmassbetonen,dassich
nichtgeneigtbin ,dieseAnfragedemHerrnMinisterprä¬
sidentenzuunterbreiten,weilnachmeinenErkundigungen
der HerrInterpellant einfachjemandemaufgessssensein
muss .Oesterreich-UngarnbeziehtausRumänienderzeit
überhauptksinFleisch,eskanndaherauchkeines
verdorbeneingelangtsein .DenstädtieenenMemternist

eriegspsychösebegründeteUnruhegenugverbreiteturwen
deshalbderHarrKollegeSteinInterpellationenstellt ,
ohnesich voribrer FinbringungüberdenSachverhaltge¬
nauestenszuunterrichten ,se musser sichschonselber
zuschreiben,wennichihmdenVorwurfmache,dasser
solcheAnfragenausreinerSensationsluststelltunddamit
EnraheninderBevölkerungverbreitet.

GR.SteininterpelliersdemBürgermeisterwegen
einerBeschlagnahmevon4 WaggonsLebensmittelnder
WienerFirmaHolmer&Schlechtleitner ,die seitensdes
InspektorsPlatschekder„Geus“verfügtwurde,undwel-¬
chezurFelgehatte ,dassdieWaren,eshandeltesichum
Kraut,GurkenundZwiebel ,verdorbenwaren ,als sienach
ZweiMonatenfreigegebenwurden.

DerBürgermeistererwidert :Esist wedermirnoch
den Aemternvon einemsolehen Vorfalle etwasbekannt
undmitRücksichsaufdieBemerkungen,dieichschonder
vorhergehendenInterpellation anhängenmusste ,kannich
einesolcheAnfrageohnegenauestePrüfungdesSachverhal¬
tes nichtbeantworten.

Sprache ,das hiedurch demBerderbenpreisgegebanwurde .
BeantwortungdieserInterpellationweistderBürger-¬
meister auf die Behandlungvon Nahrungsmittelndurch dieGeos

in der Interpellation ungeführtanFalle erstättet wurde ,
hesvorgehe,dasszweischwereFehlervonseitenderGeos
begangenwordensind .DasKraut ,dasdie Gehrungnochnicht
genzdurchgemachthatte ,hättenichtin undichtenGefässen
belassenwerdensollen ,sondernhätte in Standgefässegebracht
werdensollen .AmdererseitshättediesesKrautmöglichst
raschdemKonsumzugeführtwerdensollen .Wirhabenvon
Dezemberbis Februardaraufgedrungen,dassdasKrautin

dasKrautzumVorschein .EszeigtauchdieserFallwiejer ,
dassdieZentralendiesachgemässeBehandlungderWaren
vernachlässigtundderrichtigeZeitpunktnichtmehrgefunden
wird ,umsiedamVerkehrzuübergeben.DieGemeindekann
bitten undbeschwören ,aber es hilft nichts .Umwenndann
diesesminderwertigeKrautverkauftwerdenmuss ,windder
GemeindedieSchuldgegeben(LebhafteUnrnheundZwisgmen¬
rufeimSaale) .

GR.MedizinalratDr .Löwensteininterpelljærtin
SachenderHerausgabeeinerentsprechendenEegierungsver-¬
ofanungbetreffend die FreigabedesRucksackverkehres.

BürgermeisterDr .Weiskirchner:Ichhabezuwiederholten
MalendieRegierungaufdienachteiligenFolgeneiner
BehinderungderdemStädterdurchdieNotderZeitaufgedrunge-¬
nenSelbsthilfe aufmerksamgemacht .Esi ist mir auchgelungen
in WienhinsichtlichderRevisionendesHandgepäckesleidliche

Zustände herbeizuführen .Auf die Vorgänge die sich ausser - ¬

halbWiensabspielen,kannichnaturgemässkeinenEinfluss
nehmen .Ichkenn aberuszagen ,wann wir nicht den Ruchk¬

Verkehrgehabthätten ,werenwir schonlangevarhungert .
Wohlist der Rucksackverkehreine DurchbrechungdesSystems
der zentralen Bewirtschaftung .Lasein ysten
demman Die vorliegende Interpellation werde
ich neuerlich zumAnlass nehmen ,umbeimMinisterpräside : ten
wegenendlicher Regelungdes Rucksackverkehresvorstallig
zuwerden.

voneinemEinlangenvonFleischausRumänieninderVor¬
wocheoderinderfrüherenZeitüberrhauptnichtsbekannt.
DievollständigeEnslichhältigkeitdervorllegendenAnfra¬



GR .Skaret stellt eine Anfrageüber die nicht besetzteOber¬ Bgm .Dr .Weiskirchner erwidert ,dass erbekanntlich bereigy
lehrerskelle der Volksschule in der Kauergasse und fragt ins¬ im Jahre 1915 im Vereine mit dem niederösterreichischen Landes -

besondere:1 .Sindin derKonkursausschreibungvom6 .April. J.
sämtliche zur Zeit erledigten Leiter -undLehrerstellenenthal

ausschusseernsteVorstellungenbeiderRegierunggegendie
Beziehungenzwischen„ Phönix" undMilitärwitwenundWaisen¬

ten ?2 .Ist derBürgermeistergeneigt ,die nichtausgeschriebe¬
nenerledigtenLehr -undLeiterstellenunverzüglichzur
Ausschreibungbringenzulassen ?3 .Ist derBürgermeistergewill
seinen Einfluss geltend zu machen ,damitseitens derOrtsschul¬

fond erhoben habe .Er werde die in der Inerpellation angeführen

Tatsacheneiner eingehendenPrüfungunterziehen undinder
nächsten Sitzung ausführlichbeantworten .
DieGemeinderäteGussenbauer,Nagler,Eglauerstelleneinen

räte endlich einmal gerechte parteilose Vorschlägeerstattet voneinergrossenAnzahlvonGemeinderätenunterschrieben
werden ? Antrag ,eine Petition folgenden Inhalts an die RegierungzuBGM.Dr .Weiskirchner:Diein dervorliegendenIn -

richten :Eswirdbeantragt ,dassder emeinderatder StadtWienterpellation berührten Angelegenheiten fallen in Sie Kompe¬
eine im Sinner der nachstehenden Ausführungen gehaltene Pet :tiortenz der Schulbehörden .Ich stehe jedoch nicht an ,nach den
an die hohe Regierung richtet .Der WienerGemeinder fer

von mir gepflogenen Erhebungen mitzuteilen ,dass sämtliche
tretung der Reichshaupt -und Residenzstadt Wiener blickt inderzurZeit erlegitenLeiter -undLehrstellen ,insoweitsie Schaffung des in der staatsrechtlichen Erklärun dersüdslavi¬nach Massgabe der vorschriftsmässig notwendigenVorverhand¬
schenAbgeordnetenvom30 .Mai1917ver langtensüdslavischen

lungenzur Ausschreibunggebracht werdenkonnten ,in derKon¬ Staates einerseits eine ennsteGefahrfür denWeiterbestaddkursausschreibungvom6 .April enthaltenwaren. der Monarchie ,andererseits eine schwere Bedrohung der nationa¬ZuPunkt2 erwähneich ,dass die nichtausgeschrie¬
len volkswirtschaftlichen undhandelsp olitischenInteressendesbenen Leiter -und Lehrstellen ,sobald die Vorverhandlungen

Staatserhaltenden deutschen Volkes im allgemeinen undjenerabgeschlossensind ,ausgeschriebenwerden.
ZuPunkt3 bemerkeich ,dassmiralsBürgermeister

Wiensimbesonderen .DerWegnachTriest ,zumMeeralsWeit-¬
handels
strasse muss unbedingt für den Handel und Verkehr Wiensundjeneneine gesetzliche Einflussnahme auf die Vorschläge derOrts desdeutschenVolkesüberhaup¬t für alle Zeiten gesichert werden .schulrätenichtzusteht .
Deutscher Handel und Verkehr ,deutsches Kapital ,deutscher

GR .Baxa fragt ,ob der Bürgermeister denFinanzmini - UnternehmungsgeistunddeutscherSteuerguldenhabenhauptsächlich
ster über das rücksichstlose Vorgerhen der Steueramtsorgane diesen Verkehrsweg zum Meere geschaffen ,haben Triest zu dem

gegenüberAngehörigedes Mittelstandes ganz besondersaber gegenwärtigenAufschwungundzur dersit blühendenEntwick-
gegen Eingerückte aufmerksammachenund ihn ersuchenwole ,
seineunterstehendenAemteranzuweisen,diemitdemNahrungs

lung geführt undhabendie südlichenGebietederMonarchie
ir

befruchtetundihrerkulturellenundwirtschaftlichenEnt-
kampfe in dieser schweren Zeit begründetenZahlungsunmöglich

wicklunggefürdert .Die südlichen Gebieteder Monarchiesigd
keiten nicht mit den aergsten Repressalien zu verfolgen ,son nichtrein slawischesGebiet ,sondernzumTeilalterdeutscherdern mit Wohlwollenund Entgegenkommenderartigen Steuer¬

Kulturboden.Grossgrundbesitz ,HandelundSchiffahrt ,Bergbauzahlungszwang bis zum Eintritt kommenderZahlungsmöglichkei und Industrie sind auch heute noch zumeist in deutschen Händen .
tenzurückstellen . DeutscheMinderheitenbefindensichin denmeistenGemeinden;

BGM .Dr .Weiskirchner erwidert ,dass er es selbetver¬ was wäre Triest ohneWien !
ständlich als seine Pflicht auffasse mit allemNachdruckbein DerGemeinderatderReichshaupt-undResidenzstadtWien
Finanzminister auf das Vorgehen der Steuerorgane aufmerk¬

erhebt feierlichst Protest gegendie staatszersetzendeAbsicht
sam zu machen .Er selbst erhalte aus allen Berirken Briefe der Eryichtung eines Südslawenstaates und fordert aus gleichbe -
in welchen auf das vexatorische Vorgehen der Steuertehörden

rechtigten Gründendie Errichtung einer deutschen „Neutischen
hingewiesen und darüber Feschwerde erhoben wird . Schule "in Triest für das Zehnmillionenvolk der Deutschen in

GR.Zimmermannfragt ,obderBürgermeisterdieVer- Oesterreich .

schickungder Flüchtlingein ein Konzentrationslagerver -
DerGemeinderatder Reichshaupt -undReidenzstadtWiens

anlassenwolle .
BGM.Dr .Weiskirchnererwidert ,dassderAbtransport-

erblicktfernersin demtreuenBündnisderMonarchiemit
DeutschlanddieeinzigeSicherheitfür denStaatunddievolle

der galizischen Flüchtlinge seit einiger Zeit begonnen ha¬ Gewährfür einen dauernden Frieden und für einegrückliche
ZukunftihrerVölker.beunddassimLaufedernächstenWochenbis40. 000Flücht

linge in ihre Heimat zurückkehren werden . GR .Rummelhardtstellt folgendenAntrag:
GR .Kunschakweistin einerInterpellationaufdee DerMangelan Frholungsheimenfürrekonvaleszente

Lehrlinge und die derzeit bestehende Unmöglichkeit ,unter -
mannigfachenUebelständehin ,welcheausderVereinbarung

ernährte oder schwächlicheLehrlinge zur Erholungaufdasder Versicherungsgesellschaft Phönixmit dem . k .Militär
Landzu geben ,ist sehr oft die Ursache ,dass solcheJugend -

WitwenundWaisenfondentstehenunddie in deminrigenGlauben liche der Tuberkuloseund anderen Krankheitenleichterder Bevölkerungbedingtseinn ,es mit einerstaatlichen zum Opfer fallen ,als dies der Fall wäre ,wenn sie sich
Wohlfahrtsaktionzu tun zu haben ,währendes sich inWirklich - rechtzeitig bei kräftiger NahrungundgesunderLufterholenkeit umeine reine Geschäftssacheeiner privatenVersicherungs - könnten .
gesellschaft handle .

DieUnterzeichnetenstellen daherdenAntrag ,der GR .Emmerling :Wir sind für den AnkaufderGewerke

Stadtrat ,bezw .der Magistratwolle in das Statut desvon Zu den Ausführungen des Gemeinderates Stein muss ich bemerken ,

der GemeindeWienimSchlosseNeulengbachzuerrichtenden
dass wir auf dem Standpunkte stehen ,dass wir auch vomGegner

Erholungsheimes für den Mittelstand eine Bestimmungauf - wenner uns eine gute Sache vorlegt ,oder wenner imstandeist

nehmen ,zufolge der 50 Plätze in diese Erholungsheime und eine gute Sache durchzuführen ,Anträge ohne weiteres annehmen .

zwar 30 für männliche und 20 für weibliche Lehrlinge der Soweit kann die politische Gegnerschaft nicht gehen ,dass man

Lehrlingsfürsorgekommissiondes Fortbildungsschulrates in nein sagt ,selbst wennes sich umeine gute Sachehandelt¬ .
Wienzur UnterbringungrekonvaleszenterLehrlingedasgan - WasnundieKapitalsanlagebetrifft ,sohatderBeferentschon
ze Jahr hindurchzur Verfügunggestellt werden.

darauf hingewiesen ,dass eigentlich insgesammt mit Investitioner

Hiedurchkönntenbei Annahmeeiner monatlichenPekon- vonetwa50MillionenKronenzurechnenist .Dabeimüssenwir
valeszenzfür einen Lehrling 600Jugendlicheim Jahredie - unsvorAugenhaltenmdassdiese Investitionennotwendigsind ,

ser Wohltatteilhaftigwerden. um eine Millien Tonnen zu fördern .Die Brüxer Gewerke haben

Ferner mögedurch das städtische Wohlfahrtsamtdafür 16 Millioner Kronen investiert ,umnahezu 3000000Tonnerzu

Vorsorgegetroffenwerden ,dassbereits imheurigenSommer
fördern .Die Nordbahnhat 74 Millionen Kroneninvestiert

schwächlicheundunterernährte Lehrlingezur Erholungaufs um16 . 2MillionenTonnenzufördern .Dassindaberaufge-
Landgebrachtwerdenkönnen. schlossene Gebiete ,und aus einer Zeit ,wo die Ergiebigkeit .

Eswirdhieraufan die ErledigungderTagesordnung der Investionen eine weitaus grössere war .Wir dürfen aber

geschritten . nicht damit rechnen ,dass es schon im Winter mit der Koh¬

STR .RegierungsratSchmidberichtet sodanninlän¬ lenversorgungbesserwerdenkönnte ,dennnahezudieganze
gerer ausführlicherRedeüber die Beteiligungder .Gemeinde gegenwärtige Förderung ist bis 1920 verpachtet ,sodasswir

Wienan der zur Uebernahmeder Dzieditzer MontanGewerk¬ wenn es nicht möglich wird ,eine erhöhte Ergiebigkeit zu

schaft zu gründendenAktien - Gesellschaftund legtschließ¬ erzielen ,in dennächstenJahrenauf Kohenzuschübefürdie
lich die bekannten Anträge zur Beschlussfassung vor . GemeindeWienoder die Bevölkerung nicht mit AbsoluterSi¬

GR .Stein begrüsst es vomsachlichen Standpunkte cherheit rechnenkönnen .Immerhinhalten wir denAnkauf
aus ,dass eine solche Aktion eingeleitet wordenist ,die auchunter disenUmständenfür eine guteSacheundwerden
derWienerBevölkerungsicherlichzumBestenausschlagen deshalbfür denAntragstimmen.
wird .RednergehtaufdieEinzelheitendesAntrages GR .vonSteiner :Ich habedie EhrenamensderMajorität
ein und betont ,dass er vomsachlichen Standpunktedem eine Erklärung abzugeben ,welche zugleieh die Antwort aufdie
Antragezustimme .Wemner sich kontra zumWortegemeldet gemachtenAusführungendesGR .Steinsind .DamitdieBevölkerun
habe ,so ist dies auf politische Gründezurückzuführen . der Stadt Wienbesser und ausgbebiger mit Brennkohleversorgt

Rednerbeanständet ,dassin demKomitee ,welchesüberdie werdenkann ,die städtischeStrassenbahn ,sowiediegesamte

Angelegenheitberatenhat ,keineFachleuteausdengewählten Beleuchtungnicht gedrosselt oder gar sistiert werdenmuss ,
Mandatarenanwesendsind undfindet darin eine Missachtungdes Industrie und Gewerbedie angefordertenBetriebsmittelzugewies

vollen

Gemeinderates.RednerkannsichindiesemVorgehendesPrä- sen werden können ,und im Vertrauen zu demKomitee ,welches
sidiumsmichteinverstandenerklären undbehält sich vor ,in aus Vertretern aller Parteien zusammengesetzt war und in dem

der kommendenBudgetdebatte auf diese Uebelstände zurückzu - in eingehender Weise die Erwerbungdes KohlenwerkesDziedzitz
kommen .Redner ist dafür ,dass die Gemeinde in dieses Ge¬ geprüft wurde ,erkläre ich namensder Mehrheit ,dassdieselbe

schäft eingeht ,weist aber darauf hin ,dass ihm und seinen Kol¬ einmütigfür denAntragdesReferentenstimmenwird.
legen nicht zugemutetwerdenkann ,der Gemeindein einemsol¬ GR .Reumannerklärt vorerst ,dass die in Verhandlungste -
chenMomentedasVertrauenzuvotieren ,dasie anVerwaltungen nendeSachesicherlich kein Politikumsei .
nicht mitwirken könne . .Woder Burgfrieden von derMajorität GR .Stein :Eswurdeaberfrühersopraktiziert .
gebrochenwird ,sei Rednernicht in der LagedurchseinVotum
zu bekräftigen ,sondern könne aus politischen Gründennicht

GR .Reumann:Dasist niemalspraktiziertworden.
Es muss immer unterschieden werden ,um was es sich handelt .

dafürstimmen . Heute handelt es sich um einen gemeinnützigen Ankauf eines

GR.Dr .vonDorn :Esist dasdievierteKohlendebat Werkes ,welches der gesamten Bevölkerung zugute kommt .Der

te ,diewirimWienerGemeinderateabführen.Früherhatessich Redner ergänzt sodann die vomGR .EmmerlinggebrachtenZiffen

umallgemeineMassnahmenzurVerbilligungderKohlegehandelt, undgibt zu ,dass eine ReihevonmagerenJahreneintretenwerde
heute handelt es sich nicht darum ,umFohle für dieKonsumenten es werdeaber danndas Werkeine entsprechendeRentabilität
sondern umKohle für den Bedarf der GemeindeWien .Essteht haben .Es sei ja ziemlich sicher ,dass auch Gaskohle geförder
in Diskussion ,ob es im Prinzipe zu loben ist ,dass dieGemein werdenwird ,aber selbst wenndies nicht so bald der Fall sein
de sich von den äusseren Verhältnissen freimacht und ich glaube werde ,so werde jedenfalls eine grössere MengevonKohle
dasswirsehrrechtdarantun ,wennwirdiesbejah-en.Zunächst zur Förderunggelangen .Es werdenur getrachtet werdenmüssen ,
habenwir allerdings für das Gaswerknoch nichts zuerwartem , dass günstige Transportverhältnisse bestehen werden .DerKohlen
aber anders steht es beim Elektrizitätswerk .Wasdie Preisfrage bedarf der Industrien werde nach dem Krieg ein derartiger sein ,
betrifft .so gibt es wohlniemanden ,der mit vollermathematisch dass nicht befürchtet werdenmüsse ,dass der Preis fürKohle
scherSicherheiterklärenkann ,welchesder richtige Preissei . gedrückt werde .Auf einen Einwurf des GR . Skaret es müssen
Wir haben in der Kommission ,die ja aus allen Parteien zussmmen - anständige Löhnegezahlt werden ,entgegmatder Redner ,die
gesetzt war ,die Sorgfalt eines ardentlichenKaufmannesange-¬
wendetundschliesslicheinenPreiserzielt ,derdenVerhält-¬
rissenso ziemlichentspricht .Ichglaube ,dassSieohneBe¬
denken .demAntrage zustimmen können .(Beifall )

Gemeinde Wien zahlt immer anständige Löhne ,waslebhaften

Beifall hervorruft .
GR .Brenta beantragt Schluss der Debatte .( Angenommen)



GR. Fglauergibt seiner Freude Ausdruck ,dass dieGemein¬
deenderFortentwicklungdesaltenProgremmesdesunvergess¬
lichen Bürgermeisters Dr .Karl Lueger festahlte undkommt
auf die Formzu sprechen ,in welcherdie Gemeindebeidem
künftigenUnternehmenteilhabensoll ,die eineganzmoderne
ist .Die Frage ,ob die Verbindung der Gemeindemit derDepo¬

sitenbank eine vorteilhafte ist ,gleubt Redner bejahen zu

dürfen .DieLeitungder DerAtenbankbefindetsich inden
Händen eines neuen Präsmdenten ,die die Gewähr bietet für eine
zweckmässige Entwicklung des Unternehmens .Bezüglich der Lei¬
stungen ,bezüglich des Wertes und bezüglich der Forderungen

müsse men sich auf die Angaben der Fachmänner verlassen ,die

ja auch im allgemeinen befriedigend erscheinen .Wir können mit

gutemGewissendie Verantwortungdafür übernehmen ,dassdie
Gemeindeeinen Versuchmacht ,von der künftigenKonjunktur
des Marktes sich unabhängig zu gestalten und Rednerspricht
sich für die Annahmedes Antrages aus .

GR. Dr .Hein: Wirhabenseit jeher denStandpunktver-¬
treten ,dass wirtechaftliche Angelegenheiten beurteilt werden

muss und begreifen es nicht ,dass vompolitischen Standpunkte
aus ,Einspruch erhoben wird .Wir haben uns beraten undhätte

im Verbandejemandeine gegenteilige Meinunggehabt ,so
hätteichdieAbstimmungfreigegeben.WirsindvonderWich-¬
tigkeit des Antrages überzeugt und werdesdafürstimmen .

Nach dem Schlussworte des Referenten wird der Antrag

mitallengegeneineStimmeangxmmen.
Bgm .Dr .Weiskirchnerdankt demReferenten fürseine

Ausführungenund betonnt ,dass die Jemeinde hier eingutes

Werkgesetzthat ,dessen Früchte auch noch denNachkommen
zugutekommenwerden.

UebereinkommenVize- Bgm.Hoßberichtetüberein /zwischenderGemeindeWien
und der Donau - Regulierungskommission wegen Veberlassung von

derselben gehörigenGründenim 2 .und20. BezirkefürApprovi-¬
sionierungszwecke ,Erbauung vonStrassenbahn - Bediensteten - ¬

Wohnhäuser,etc . etc .
Vize - Bgm .Hoß berichtet über eine Petition an die Re¬

gierungzwecksFinräumungeines Enteignungsrechtesandie
GemeindeWienbei ErwerbungvonGründenzur AnlagevonFlug-¬
plätzenundFlughäfen .

GR .Lohnergibt seiner VerwunderungAusdruck ,dassdie - ¬

ser Antraggestellt werde ,wodochdie geistigen undmaterial -¬
len Interessen des Flugwesens seitens der emeinde so gerin¬

geUnterstützungerfahrenhätten .
Vize - Bgm- Hoß:Oho!
GR. Lohner :Die GemeindeWienhat im Jahre 1912zurZeit

des grossen Aufschwungesdes FlugwesensdemFlugeBerlin - Wien
mit einer gewissennoblen Geste das Flugfeld zur Verfügungge- ¬
stellt .In der domalsgeschaffenWienerFüugfeldgesellschaft
hatte die Gemeinde Wien einen offiziellen Vertreter zuerst

in der Person des früheren Bürgermeisters und dann des Magis

stratsrates Dr . Loderer .An dem Tage des Thronfolgermordes
ist dann die Krise eingetreten .Die Gesellschaft hat durch

Abbrechung der Schauflüge bedeutende Beträge verloren und ist
mit sehr geringen Kräften und mit einem bedeutendenSchulden - ¬
stand in den Krieg eingetreten .Das Flugfeld wurde dannvon
der Heeresverwaltung erworben und die Interessenten haben da - ¬

bei ziemlich viel Schaden erlitten -Diesen hätte aber Rech¬
nung getragen werden können ,wennnicht hinter demRückender
gesamtenGesellschaftdie GemeindeverwaltungmitderHeeres-¬
verwaltungVerhandlungengepflogen hätten und einBertrag

abgeschlossenwordenwäre ,mit demdas Flugfeldaufeine
Reihe von Jahren seitens der Gemeindean dieHeeresverwaltung
verpachtet wurde .Die Heeresverwaltung hat heute infolgedessen

den Interessenten noch keinen Heller ausbezahlt und wirdim
allerbesten Falle 50 %des im Flugfelde investierten Kapi - ¬
tales herauskommen .Ich wollte dies nur hier fessstellen .

Bgm. Dr .Weiskirchner ;ZumindestensgehörenihreAus-¬
führungen nicht zumGegenstande .Das hat doch mit demEnt - ¬
eignungsrechte nichts zu tun ;ich will Sie aber ohneweiters
aussprechen lassen ,besser wäre es allerdings gewesen ,mie

Sache mit dem Baron Fconomo zu besprechen .

GR .Lohner :Ich findeerst heuteGelegenheitinprinzi¬
pieller Hinsicht an dem Vorgehen der Gemeindeverwaltung

Kritik zu üben .Im Prinzipe ist es sehr schön ,wennman

sich bemüht ,dasFlugwesenzu üben ,abernochdemGeschilder-¬
ten ist die Gemeindenicht jene Körperschaft ,welchesichmo¬
ralischberechtigtfühlenknn ,einederartigeFörderungvorzu¬
schlagen .Im Oebrigenist durch das Interesse einer zuschaffen¬
denVerkehrsgesellschaftbei Hennersdorfeine neuesschönes

Flugfeld in Aussicht und ich glaube ,dass diese beidenFlug¬
plätze reichlich das Bedürfnis Wiens deckenwerden .

Vize - Bgm.Hoßweist in seinemSchlusswortedenVorwurf
des GR. Lohnerzurückunderklärt :Jedermannweiss ,dasswir
jederzeit bereit waren ,das Flugwesenzu unterstützen ,wirha .
benauchdie Flugfeld -Gesellschaftweitgehendstunterstützt ,
daß sich Schwierigkeiten in der Gesellschaft selbst ergeben

haben ,unddaß die leitenden Herrennntereinandernicht einigg
gewordensind ,dafürkanndie SemeindeWiennichts .Uebrigens
ist auchgarniemandvonderFlugfeldgesellschaftzurGemeinde

Wiengekommenund niemand hat die Unterstützung derGemeinde
gefordert ,sonstwäredie GemeindeWiengewisszurVerfügung
gestanden .Ich habeso mancheserfahrenundweiss ,dassman
von verschiedener Seite sogar grossen Wert darauf gelegt hät - ¬
te ,wenndie GemeindeWienfrüher begonnenhätte ,mitder
Heeresverwaltungzuverhandeln.

DerAntragdesBerichterstatterswirdhieraufangenommen.
VIze-Bgm.HoßberichtetüberdieZeichnungvonAktienfür

die DeutscheBodenbank .Mit deren GründungwerdedieSchaffung
einesgrossendeutschenGeldunternehmensgeplant ,dasiner¬
ster Linie die ErhaltungundFörderungdes deutschenBodenbe-¬
sitzes und deutscher BesiedlungzumZweckehat .Namentlich
der mittlere undkleine bäuerlicheBesitz soll mit Hilfeder
Bankgestärkt werden .ZudiesemZweckesoll auchmit demBoden-¬
besitze zusammenhängendegewerblichekaufmännischeundindu¬
strielle Unternehmungen gefördert werden .Weiters soll die

BankGeldverkehrsstellefür diedeutschenSchutzvereinesein .
DerBeferentbeantragtefür das Aktienkapitalderzu

gründendenDeutschenBodenbank500 Aktien im Nennwertevonje
400 Kronen ,das sind 200 . 000K mit demZuzählungsbetragevon
206 . 000Kzu zeichnen .(Angenommen ).

STR.Dr .HaasbeantragtdemVereinSäuglingsschutzeine
Subvention von 45 . 000K zubewilligen .

GR .Dr .Löwensteinsprichtsichfür dieAnnahmedes
Antragesaus undkommtimLaufeseiner Ausführungenaufden
Säuglingschutzdie MutterberatungsstellendieBerufsvormund-¬
schaft unddie Krankenversicherungzu sprechenundweist
daradf hin ,dass die Säuglingssterböichkeit inletzter
Zeit in WienundNüederösterreichperzentuell
Rückgehenbegrifßen ist .Rednerrichtet an dieRegierung
die Mahnung ,mit den Massnahmenzur BekämpgungderSäuglings - ¬
sterblichkeit undfür die Säuglingsfürsorgenicht zuzögern
und demMinisterium für soziale Fürsorge ,dasMinisterium

für Volksgesundheitfolgen zulassen .
NacheinemSchlusswortdesReferentenwirdder

Antragangenommen.
EinAntragdesGR .Dr .Haasbetreffenddie Abänderungdes

Wirkungskreisesdes Direktors des KaiserJubiläumsspitales
wird angenommen .

Nach einem Berichte des GR .von Steiner wird ein Antrag
an Karl Kreindl

umFristerstreckung für die UebergabevonGründeninHeiligen
stadt an die GemeindeWienangenommen.

GR.HölzlbeantragtfürdenVereinzurErrichtung
und Erhaltung von Mädchenhorten im XVI .Bezirk eine
Subventionvon5000Kronen-¬

Gr .SchimekbeantragtdieSubventionauf6000Kronen
zu erhöhenundwird dieser VorschlagimEinverständnisse
mit demBerichterstatterangenommen.

NachErledigungder übrigenReferatederTagesord¬
nung mit Ausnahmeder Beratung über die Verlautbarung der

Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn wird die öffentliche
Sitzunggeschlossen.
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WohnungsverhältnisseWiens.MitEndeAprilsind883Wohnungen
oder ' 159%desgesamtenWohnungsbestandesals leerstehendzu

verzeichnen,gegen1064oder ' 192%imMärz.Eshatalsoein
weitererRückgangstattgefunden .Vondenausgewiesenenleer -¬
stehendenWohnungenentfallenaufdieGruppederKleinwohnungen
752( ' 185%aller Kleinwohnungen),derkleinerenMittelwohnun-¬
gen65( ' 133%aller kleinerenMittelwohnungen,dergrösseren
Mittelwohnungen42( ' 059%allergrösserenMittelwohnungen)
unddergrossenWohnungen21( ' 077%allergrossenWohnungen).

DieZahlderleerstehendenGeschäftslokaleist von5300
EndeMärzauf5021imBetriebsmonatezurückgegangen.DieBe-¬
sucherzahlist imAprilauf2476gestiegen.Imallgemeinen
mussfestgestellt werden ,dass die LageamWohnungsmarkte
sichneuerlichverschlechterthatunddassnurdurchdieden
WohnungswechselstarkbeschränkendenAusnahmsregelnschwere
Störungennochverhütetwurden.

ImBerichtsmonateist durchdie bekannteVerordnungdesMini-¬
steriumsfür sozialeFürsorgedieanderweitigeVerwendungvon
WohnungennurausnahmsweiseundmitbesondererBewilligungzu-¬
lässigerklärtworden.InAnwendungdieserVerordnungwardas
WohnungsamtinderLage,denwiederholterörtertenUebelständen
aufdiesemGebietezubegegnen,auchwurdedieWahrnehmungge-¬
macht ,dassderblosseBestandderVerordnungimgünstigen
Sinnewirkte ;dagegenist vonderdurchdiegleicheVerordnung
erleichterten UmwandlungunbewohnterRäumein Wohnräumebisher
nurwenigGebrauchgemachtworden.

Bemirksratssitzungen .DieBezirksvertzetungWiedenhältam
21 . . M.um15Uhrnachmittags ,jenedesBezirkesFloridsdorf
am16 . . M.um13UhrnachmittagsSitzungenab .

VorrückungvonLehrpersonen.NacheinemAntragedesStR.Tomola
wurdenernannt :JohannHaunzumVolksschullehrer1 .Klasse ,
MarieStöckler zur Volksschullehrerin1 .KlasseundHedwig
KammerzellzurdefinitivenHandarbeitslehrerin .

Diplome.NacheinemAntragedesStR .Grünbeckwurdenachstehend
denArmenrätendes17 .BezirkesDiplomefürmehrals 10jähri-¬
ge Mandatsausübungverliehen :JohannBöck ,Dr .RudolfKübler,
JohannHügel ,RodulfKollat ,AntonOellsner ,KarlOnz ,Alois
Leopold ,Dr .FranzRitter vonDesLoges ,FranzWeingartund
Leopold Dokulil .

. —
Pfingstdienstder Brot -undMehlkommissionen.AmSamstag ,18 .

. M.wird in allen Brot -undMehlkommissionenvormittagsDienst
gehalten .AndiesemTagenachmittagsundamSonntag ,19 .. M.
entfälltderDienstundbleibendieKommszionslokalegeschlos-¬
sen .AmMontag,20 . . M.ist Feiertagsjournalsdienstfür
unaufschiebbareAmtshandlungen.

WütenderHund .Am11 . . M.vormittagswurdebeiderKreuzung
SabenbergerstrasseundElisabethstrasseein tollwütigerherren-¬
oser männlicher ,stichelhaariger ,braun -und graugefleckter

orstehhund ,welchersich in der Näheder Operherumgetrieben
undPassantenangefalten hatte ,vonder Sicherheitswacheer - ¬
schossen .Angabenüberdie HerkunftdesHundesundMeldungen
ber Bissverletzungensind chestensan das Veterinäramt ,Wien

BezirkRathauszurichten .

AbgabevonFettundFleischausdenGemeinde-Vorrätenfürdie
Pfingstfeiertage .ZudenbevorstehendenPfingstfeiertagenbringt
dieGemeindeWienausihrenVorrätenFettundFleischinder
GrosmarkthallezurAbgabeundzwar :AmDonnerstag,16 . ,Freitag
17 .undSamstag ,18 .gelangenje 5000kg gesalzener ,ungarischet
SpeckzumAusschnitte ;der Speckwird nur gegen Abtrennungder
Ziffer 20desweissenamtlichen ,jetzt giltigenEinkaufscheines
undAbtrennungderbeidenAbschnitteNe87fürnichtrayoniertes
Fett der neuen Fettkarte zum Höchstpreise abgegeben .Auf

jedenamtlichenweissenEinkaufscheingelangensovielemal
6dkgFettzurAbgabe,alsbezugsberechtigtePersonenaufdem
weissenEinkaufscheineausgewiesensind .Besitzeramtlichr
weisserEinkaufscheinemitdemAnfangsbuchstabenAbis Hsind
am16 .Mai ,Haushalte mit den Buchstaben J bis Quam17 . . M.
und Haushalte mit den Anfangsbuchstaben R bis Z am18 . . M.
nach Massgabeder Vorräte bezugsbrechtigt .

WeiterskommenamDonnerstag ,16. . M.5000kgund
Samstag ,18 .15 . 000kgfrischesSchweinefleisch(ungesalzen)
aus den Gefrierfleischbeständen der Gemeinde in kg und 1kg

PaketenzumPreisevonK15 . -prokgzumVerkauf.Ferner
werdenSamstag ,18 . . M.10 . 000kggeräuchertesprimaungarische
RindfleischzumPreisevonK23 . -prokgundca .10. 000kg
geräucherteskroatischesSchweinefleischzumPreisevonK24. -¬
prokgin Paketenzu und1 kgabgegeben .Diesesfrische
Schweine- ,bezw .geräuchertesRind -undSchweinefleischwird
nurgegenDurchlochungdesWappensaufdemamtlichenWiener
Einkaufscheine( weissoderfärbig )verkauft .Je2aufdem
amtlichenEinkaufscheineausgewiesenePersonenhabenAnspruch
auf kg frisches Schweinefleisch oder geräuchertes Rind( Schwei¬

ne )fleisch ,sodassHaushaltevon1bis3 Personen%kg,
4 bis5 Personen 1 kg ,6 bis 7 Personen 12 kg . . w.beziehen
können.WeiterswirdSamstageinkleinesQuantumrussisch-pol-¬
nischer KälberzumVerkaufebereitsgestallt werden .

VermehrungderAbgabestellenfürrumänischesSchweinefleisch.
Umeine weitere Dezentralisation zuermöglichen ,wurde die Zahl
der Verkaufstellenfür rumanischesSchweinefleischbeient-¬
sprechender Aufteilung auf die einzelnen Bezirke um 33Szellen

vermehrt .DieneuenAbgabestallensind aus denAnschlägen
andenAmtstafelndermagistratischenBezirksämterersichtlich.
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en im Rathause .Amheutigen Donnerstage überreicht

Bürgermeister Dr .Weiskirchner im Rathause eine Reihevon
Auszeichnungenan verdiente Funktionäre .Hiezu hatten sich ein - ¬
gefundendie StRe .Brauneiss ,Hötzel ,Müllerundkaiserlicher
Rat Poyer ,die GRe .Breuer ,Daberkow ,Dobek ,kaiserlicher Rat
Komrowsky,May,Panosch,KommerzialratPartik ,Schmidtund
Wiesinger,dieBezisksvorsteherSpitaler ,OhrfandlundKunz,
der ObmanndesVerbandesder freiwilligenFeuerwahrKantner,
weiters vomMagistratMagistratsdirektorDr .Nüchtern,
ObermagistratsratDr .Winkler ,die MagistratsräteFormanek

Dr .MadjeraundSchaufler ,die MagistratssekretäreHoferund
Paul ,Kanzleidirektorkaiserlicher Rat Mayer ,Branddirektor
Jenisch . a .

VorerstüberreichteHerBürgermeisterDiplomeanfolgende
WaisenrätinnenundArmenräte :MorizHeger( 2 .Bezirk) ,
JohannHahlheimer,KonstantinJawecki,vonNalez ,KarlLugner,
GustavSalzer ,Franziska Larsen ,Albine OhrfandlundJulianne
Rychnovsky( 7i .Bezirk ) ,Josef Himmler ,EmilBayer ,Konrad
Bauer ,AloisFidera ,RobertHauke,LeopeldKersch ,KarlLaude,Setere Leie
EmilPollakundFranzTukatsch( 12. Bezirk ) ,JohannBogner ,Joham
Jonke ,LudwigPötzl ,JohannSpalek ,JohannWolfundJohanna
Seidl( 13. Bezirk) ,IgnazFiala ,LeopoldHengl ,HansHerlitschka
Peter Legerer ,AntonMayer ,FranzProchaska ,JohannSchlarbaum,
PaulineSchmidt ,LeopoldSchober ,RudolfSchwarz ,JohannSiegel ,
AdolfSitter ( 14. Bezirk ) ,JohannBöck ,Dr .FranzRitter
des Loges ,Leopeld Dokulil ,Johann Hügel ,RudolfKallat ,
Dr .RudolfKübler ,AloisLeopold,AntonOelssner ,KarlOnz,
FranzWeingart(17.Bezirk).

Im Gemeinderatsitzungssaal nahm- BürgermeisterDr .
Weiskirchnersodann die Beeidigungneuernannter Bürgervor ,
undführtehiebeiaus :WirWienerkönnenalle TageGottdanken,
dass unsere Stadt und unsere Bewohnervon denunmittelbaren

Folgendes Kriegesverschontgebliebensind .Allerdingshaben
auchwir /imHinterlandeschwereOpferbringenmüssen ,undich
spreche der Wiener Bevölkerung meine vollste Anerkennung

aus überdie Geduld ,HingebungundOpferwilligkeit ,mitder
sie dieLeidendesKriegesertragenhat .Wirwerdenauchmit

Kriegsschluss nicht sefort besseren Zeiten entgegengehen ,werde
noch manches Jahr an den Folgen des Krieges zu tragen haben ,
aber so wieunter meinemVorgängerLiebenbergimJahre1683 .
die Bürger ihre Stadt verteidigten ,haben die Bürger diese

Jahrhundertsalles daranzusetzen ,damitWienvondenStür-¬
mender inneren Feinde verschont bleibe ,dass RuheundOrdnung

Herrsche ,auf dass wir in die Friedenszeit mit demruhigen
Gewisseneintreten können ,dassdie WienerBürgerihrePflicht
treu erfüklt haben und Wienverschont geblieben ist vonden
Stürmen und Umwälzungen ,die andere Städte heimgesucht .Was
die Gemeindetuen kann ,umdas Gewerbewiederaufzurichten ,
denmittelstäigen Schichtender Grosstadtzu helfen undzu
nützen ,grschicht undwirdweiter geschehen ,aber Sie ,meine
Herren ,dürfen den Bürgermeisternicht einsamlassenauf
seinemkurullischenStuhle ,sonderndasganzeBürgøntummuss
sich in das Rathausscharen .( LebhafterBeifall ) .

In senen EmpfangssalonzurückgekehrtnanmtderBürger- ¬
meister die Beeidigungdes Bürgerschuldirekters . R.Franz

Prohaskaver ,demvomGemeinderatedesBürgerrochtmitNachsicht
derTaxenverliehenwordenwar.

EndlichüberreichtederBürgermeisterdieEhrenmedaille
für Feuerwehr -und Rettungswesenan den ExerziermeisterKarl
Schiner ,den Löschmeister Franz Dietz und denAmtsdiener
Josef Goldder städtischen Fewerwehr ,sowie annachstehende

FunktienärederfreiwilligenFeuerwehren:FranzNekowarik,
FranzPestlundJosefStrohschneider(Unter-Meidling),Franz
Malysen .( Dornbach) ,LeopoldBuchner ,AldesEcker ,Karl

Felbermeier und Johann Loibl ( Ober -undUnter - Döbling ) ,

RudolfBauer ,AntonMalek ,KarlScholz ,JosefSchilling,
JohannWeiss ,LeopoldSammer,HauptmannJosefTraxler ,Paul
Stantag ,WenzelSteinbachundAntonNowotny( Denaufeld,
Gross- Jedlersdorf ,Leopoldau ,Stfbersdorf ,Vabriksfeuerwehr
vonBrevillier&Co . ,Fabriksfeuerwahrder I .Oesterr .Jute

Spinnerei ) .

Ausgestaltungder technischenHochschule .NachlangemZögern
überfortwährendesDrängender Hochschulleitungentschloss
sich endlichdie Regierung ,die so dringendgewordeneAusge-¬
staltungderWienertechnischenHochschuleinAngriffzuneh¬
menundhatdenfürdieneuzuerrichtendenInstituteerforder
lichenBaugrundgesichert .DieserBaugrund, im

befindet
GemeindegebietevonHaueryund" .einen Teil deskaierliche
Tiergartens bildet ,wurde insbesondere ausSparkamkeitsrück - ¬

sichtenerworben,hat jedochinsolgedergressenEntfernung
vomStadtinnern grosse Nachteile für die Studentenund
iehrer .UeberAuftragdes Bürgermeisterswurdenuneinbesser
gelegener Bauplatz gesucht ,welcher auch im 3 .Bezirkzwischen
demLandstrasser -GürtelundderAspangbahneinerseits ,der
Verbindungsbahnund der verlängerten Landstrasser -Haupsstrass
andererseits ermittelt wurde .Dieser Bauplatz ist natürlicher
Weiseviel teuererals jenerin MauerunddieStaatsverwaltung
wellte über die projektierte Kostensummenicht hinausgehen .

Wieder war es Bürgemeister Dr .Weiskirchner ,welcher hier

eingriffunddessenBemühungenesnichtnurgelang,eingünsti,,
ges Preisanbot für die Gründe zu erhalten ,sondern derauch

eine Aktion bei den österreichischen Industriellen zudem
Zweckeeinleitete ,dass diese im Wegefreiwilliger Spenden
eine Beisteuer zur Ausgestaitung der ihrem Interesse in
hervorragendem Massedienenden Hochschule leisteten .Eswurde
ein Betrag von rund 2 Millionen Kronen aufgebracht ,derdie
Bezeichnung „ Kaiser Karl Widmung "der Industriellen Oester - ¬
reichs für die Errichtung von Laboratorien an derWiener
technischen Hochschule "führt .Ausserdem hat die Gemeindever - ¬

tretung sich bereit erklärt ,städtische Gründe in derNähe
des keuenBauplatzes für Zweckedes Hochschulbaueszuwidmen.
Alle diese Förderung erfolgten im Hinblick auf das grosse

Interesse ,das die Gemeindean demGedeihendertechnischen
Hochschule hat und getreu ihrer oft bewiesenenOpferwilligkeit
auf demGebiete des Unterrichtswesens .Auf demvonder

Regierung angekauften Tiergartengrunde soll die tierärztliche
Hochschuleerrichtetwerden.

StR .SchmidtberichteteinderheutigenStadtrstsitzungüberdieseAngelegenheitundstellteSolgendeAnträge:
DerGemeinderatnimmtmitBefriedigungzurKenntnis,dasses
demBemühungendesBürgermeistersgelungenist ,dieErrichtung
dervonderStaatsverwaltunggeplantenLaboratorienfürdie
technischeHochschuleaneinemimStadtinnernliegenden
Platzeim3 .Bezirkzuermöglichen,soweidassdie
Stadtwerwaltungbereitsist ,dieseBauteninnerhalbzweier
SahreNachEintritt desFriedenszustandeszu bgginnenund
baldigstzuEndezuführen.
DerGemeinderatbegrüsstdankbardieWidmungeinerSpendevon
über 2 MillionenAronendurchGesterreichischeIndustrielle
unddasEntgegenkommenderKreditanstaltfürgandelund
GewerbebeidenVerhandlungenzurErwerbungdeserforderichen
Buugrundes ,wodurchdie für die Stadt Wiensowichtige
Aktionwesentlichgefördertwurde .
Die GemeindeWienwidmetunentgeltlich ihre innerhalb desneuen
HochschulbleckesliegendenBau -undStrassengründeimGesamt-¬
ausmassevonrund22. 800m

AndasReferatknüpftesicheineDebatte ,anwelchersich
dieStRe.Poydr,AngermaderundNemetzbeteiligten,worauß
die Ahträgedes Berichterstatters einstimmigangenommenwur- ¬

der ---------------¬
AbgabevonWohlfahrtsfleisch .MitGenehmigungdes Amtesfür
Volksernährungwirdinder57 .WochedasWohlfahrtsfleischund

zwarRindfleischan die Besitzerder grünen ,blauenundgelben
EinkaufscheinegegenAbtrennungderbeidenBuchstabenLund

Man folgendenTagenausgegebenwerden :Samstag ,18 .AbisF ,
Mentag,20 .Gbis K ,Mittwoch,22 .Lbis RundDonnerstag,23.

S bis Z .Die Beätzer von abgestempelten Einkaufscheinen für

Mindestbemittlete ,diehiedurchzumRindfleischbezugeberechtee“
sind ,könnendie ihnen zukommendeFleischmengevonMittwoch
22 .bis Montag ,27 . . M.gegenAbtrennungder beidenAbschnitte
LundM,beiallenVerschleisstellenmitAusnahmederAbgabe,,
stellen für Wohlfehrtsfleischzu denfür die Inhabervonweisse
EinkaufscheinengeltendenPreisen beziehen .Ausserdemkönnen
alle Mindestbemittelten gegen Abrennungder Ziffer 28vonbeziehen

ihrem Einkaufschein Käseyünd zwar 10 dkg für Haushalte

von1 bis 2 Köpfen ,2Odkgfür Hanshaltevon3 bis 4Köpfen
und30dkgfür 5 undmehrKöpfezumPreisevon50h für 10dkg
undzwarFreitag ,24 .namhmittagsAbis K ,Samstag ,25 .
vormittage L bis Z bei henenStänden ,bei denenjetzt die
Minderbemitteltendas Fettbeziehen .

—

Strandbad Gänsehäufel .Das städtis che StrandbadGänsenäufel
wirdmorgen( Freieagwiedereröffmatwerden .Diebisherigen
Pächter der Gastwirtschsft Franz und Johann Diglas wurden
über inr Ansuchenaus demPachtvertrag entlassen und alsneuer
Pächter wurdederGashwirt Johann Haller ,der sich desbesten
Rufeserfreut ,für dasheurigeJahrbestellt .
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Wiener Stadtrat
Sitzungam16 .Mai1918.

VositzendedieVB .Hierhammer,HossundRain.
NacheinemAntragedes StR .Schmidwirddie Bestellungvon

30 Drehstrom - Transformatoren für den Bedarf desstädtischen
Elektrizitätswerkes im Jahre 1818/19 mit einem Kostenbetrage von

252. 000Kronengenehmigt.
Nacheinem Antrage des StR .Hoss wird derNeusystemisierung

von 10 Rechnungspraktikanten - Stellenin der WienerStadtbuch - ¬

haltungzugestimmt .
NacheinemAntragedes VB .HierhammerwirddieDrucklegung

des Nachtrages zur Broschüre über den staatlichen Unterhaltsbei
trag mit den Kosten von 250 Kronengenehmigt .

Die Flurwächterstellen in den Bezirken Meidling ( um2 Stell er

Währing und Floridsdorf ( umje 1 Stelle werdenvermehrt .
NacheinemAntrage des StR .Grünbeckwird demSchmidt- ¬

Elterlein ' schenKinderheimim17 .BezirkzurBeteilungvonPfleg-¬
lingen mit Kleider undWäschefürWeihnachten1918einBetrag
von1000Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesVB.HierhammerwirdfürdieMit-¬
bewachungder öffentlichen Gartenanlagen und Allean imJahre

1917der . k .Sicherheitswache ein Betrag von 3000Kronenzuge- ¬
wendet .

NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirddieBehebungvon
GebrechenandenBrückenköpfender KaiserFranzJosefJubiläums
Brücke im 20 .Bezirk mit den Kosten von 9700 Kronen genehmigt .

Nach einem Antrag des StR .Tomola wird zur Vornahmevon
Liegekuren durch schwächliche Kinder in den Erholungsstätten der
Gemeinde Wien die Anschagfung von 100 Kinderruhebetten nach dem

Muster der in der Kinderklinik des Professors von Pirquet umden
Betragvon12500Kronengenehmigt .

Die Anschaffung von Kinderkleidern ,welche in denTages - ¬
erholungsstätten den Kindern nur währand des Aufenthaltes daselbst
zur Verfügung gestellt werden ,wird mit dem Betrage von13,800

Kronengenehmigt.
Nach einem Antrage des StR .Dr .Haas wird die Fereinbarung

bezüglich des Bestandes und Betriebes der st dtisch enUnter- ¬
suchungsstelle amhygienischenInstitut der . k .Universitätin
Wienaufein Jahrverlängert.

Nacheinem Antrage des StR .Poyer werden dieBegünstigngen
die der Schuljugend und dem städtischen Jugendamte imVorjahre
für den Sommerbadebesuchin den städtschen Bädern eingeräumt wury

den ,auch im heurigen Jahre aufrecht erhalten .

NacheinemAntragedesStR .Heindlwirddie Herstellungdes
Gewälbeverputzes des rechten Hauptsammelkanales bei der Domini - ¬

kanerbastei und in der Wollzeile zwischen Predigergasse und
Sübenring im 1 .Bezirk mit demKostenerfordernisse von18 . 000
Kronen genehmigt .

Sicherstellung der Futter -und Weldenutzung ,Es wird Jeraufauf - ¬

merksamgemacht ,dassnachderMinisterialverordnungvom
18 .März1918jeder Grundeigentümerverpflichtetist ,seinesämt !
lichen Wiesen ,Weidenund Alpen der Futtergewinnung undBeweidung
durc h landwårtschaftliches Nutzvieh dienstbar zu machen .Die po .

politische Bezirksbehörde kann alle nicht voll ausgenützten
Futtergründe sowie Weide -und Alpenflächender Gemeindeoder
sonstigen Viehbesitzernfür das laufende Wirtschaftsjahrzur
Futtergewinnung oder Beweidungzuweisen .

Suppen -und Tee - Anstalt .Der unter demProkterate derKaiserin
stehende Verein zur Errichtung und Erhaltung der I .Wiener
Suppen und Tee - Anstalt ( Zentralverein für Volksernährung )hielt

gestern im Rathaus seine sehr gut besuchteJahresversammlung
ab ,welcher unter anderem Hauptmann Schlögel in Vertretung

des Vorsitzendendes gemeinsamenErnährungsauschusesund
ObermagistratsratesDr .Dontin Vertretungder GemeindeWien
beiwohnten .Der Präsindent des Vereines kaiserlicher Rat

Lichtenstadt ,der den Jahresbericht erstattete ,stellte mit
Genugtuung fest ,dass die Tätigkeit des Vereines imabgelaufenen

Jahre überauserfolgreichwarunddass der VereinseinenAufgaben
im weitesten Umfange gerecht werden konnte .Der Betrieb konnte

werden ,
ununterbrochenaufrechterhaltenywdiePreisebliebenunverändert
wie seit vielen Jahren .Dreimaldes TageskonntejenemTeilder
WienerBevölkerung ,der auf die Suppen =undTeeanstalt angewiesen
ist ,die gewohnteKost geboten werdan .Die GemeindeWien
hat dem Verein in jederchinsicht unterstützt .Bürgermeister

Dr .Weiskirchnerhat demVereinzur öffentlichenAusspeisung
herangezogenundwennauchdie GemeindedenVereinausserordent-¬
liche Beihilfe bei der Lebensmittelbeschaffung zuteil werdenließ

sohatdochderVereinsekneSabstständigkeitfestgehaltenund
auchselbstfür dieBefriedigungderVolksernährunggesorgt.
Auchder Vorsitzende des gemeinsamenErnährungsausschusses

GeneralmajorvonLandwehrhatdemVereinnamhafteLebensmittel-¬
mengen zukommenlassen und durch seine Beziehungenermöglicht
dem Verein mit Lebensmitteln aus Rumänien und Ungarn direkt zu

beliefern .InsbesondersZie MinisterpräsidentenGrafTisza ,
Graf EszterhazyundDr .Weckerlehabenden Bitten desVereines
umZuweisungvonebensmitelnweitestgehendentsprochenundauf
diese Weise gelang es ,den grössten Teil des Bedarfes durch

Ungarnzu decken .Aberauchdie ungarischenOrganisationennament
lich die ungarischeKriegsprodukten- Aktiengesellschaftund
die Hungaria =Mühlen. G.habeninnerhalb ihrer Vollmachtenihre
menschenfreundlicheGesinnunggegenüberdemVereinjederzeit
bewiesen.Alldiesenmüssedafürderwärmsteundherzlichste
Dankausgesprochenmwerden .Der Vercin verteilte imabgelaufenen
Jahrenahezu30MillionenPortionen ,alsotäglichzwischen80. 000
und120 . 000Portionen .Es entspricht dies einertäglichen
Besucherzahlvonetwa40 . 000Personen .DerAndrangzuden
Anstalten wungemein gross ,die Vereinsleitung ist sich
bewusst,dassdieLokaldtätendemderæitigenBedürfnisse
nicht entsprechen ,aber bei dem " angel entsprechender Räumlich¬

keiten und bei der Unmöglichkeitder BeschaffungvonEinrichtung
gegenständen können eine augenblickliche Abhilfe nicht getroffen
werden .Kassier Rauneggererstattete sodanndenKassenbericht

undnachderVerlesungdesRevisionsberichtesdurchProfessor
EhrlichwærdederJahresberichteinstimmiggenehmigt.Obermagi
stratsratDr .Donterklärte ,dassdieGemeindeverwaltungdas

Wirkendes Vereines im vollsten Massewürdigeundanerkenne
Er dankte insbesonderedemPräsidenten ,der sich mitunermüdli¬
chemEifer der Vereinstätigkeit widme .Der Verein habe derStadt
Wien in ihrem schwierigen Werke der Volksernährung werktätigan

Beistand geleistet und das seinige zur Erhaltung der Volkskraft

undVolksstimmungbeigetragen.HauptmannSchlögelüberbrachte
die besten Wünschedes Vorsitzenden des gemeinsamenErnährungs¬
ausschusses GeneralmajorsLandwehrvon Pragenau ,der durchdrin - ¬
gende Amtsgeschäfte verhindert sei ,an der ' ersammlung teilzu - ¬
nehmen und übermittelte dessenDank und Anerkennung für die se - ¬

gensreicheTätigkeitdesVereines.
Vorstandsmitglied Beer bemerkte ,dass er im Verein die An¬

regung gegeben habe ,dass durch Erlegung eines Kapttals die

Mitgliederdes Vereinesfür immerwährendeZeiten ihreWährlichen
Mitgliedsbeiträge sicherstellen mögen .Er wünschte ,dassdiese
AnregungAnklangfinde ,damitdasVermögendesVereinesge-¬

stärkt und der Verein seinen humanitären Pflichten imvoølsten
Masse nachkomenkönne . wryunglidrifeddtedeen,

Präsidant kaiselicher Rat Lichtenstadt dass das
MitgliedBeerselbst bereitsein Kapitalfür denvonihm

genannten Zwecke erlegt und dass sein Beispiel auchschon
Nachahmunggefundenhabe .
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VomStranbade„Gänsehäufel. "UnserschönesStrandbad,dasim
Vorjahreso vielen WienerFamilienals Ersatz einesSommeraufent
haltesgedienthat ,ist gesternfür dieheurigeBadezeiteröff-¬
net wordenundwirdohneZweifelauchimviertenKriegsjahre
jeneAnziehungshraftausüben,diees in seinenbisherigen11
Bestandesjahrenfür weiteKreisederBevölkerunghatte .Trotzder
Ungunst der Zeiten und mannigfacher Schwierigkeiten haben die

mit der Verwaltungder AnstaltbetrautenstädtischenAemter
allesaufgeboten ,umdieVorbereitungsarbeitenrechtzeitigzu
beendenund so wurdees denn ermöglicht ,den Betrieb schonzu
denPfingstfeiertagenaufzunehmen.Mitseinenausgedehnten,

frisch besandetenStrandflächen ,den prächtigen Aübäumen ,dem
vonder StadtgartendirektionbeigestelltenBlumenschmuck ,den
imsaftigenGrünprangendenGartenanlagenundnichtzuletzt
mit seinen kristallklaren Wasserflutenwirddas„Gänsehäufel"
auchheurerfürJungundAltfürungezählteTausendeeineQuelle
der ErholungundErfrischungsein unddie mitbesondererSorg-¬

falt gepflegtenSandbäderwerdenan heissen Sommertagenwohl
auchso manchentapferen Vaterlande - Verteidiger ,der da vonder
Front sich einen Rheumatismusoder dergl .mit nach Hausege- ¬
brachthat ,willkommeneGelgenheitzurLinärungdesLeidensoder
zur völligenGenesungbieten undunserelieben KnabenundMädch
chenwerdensichindenihnenvorbehaltenenAbteilungenunter
demSchutzeder Jugendfürsorge =VereinenachHerzenslustumher-¬
tummelnkönnen.DieAuskleidestellenwurdennamentlichim
FamilienbadnachTunlichkeitvermehrt,sodasssiehoffentlich
auchbei demzu gewärtigendenstarken Andrangegenügendürften .

DassderZutritt in dasFamilienbad- diesebeliebteste
AbteilungunseresInselbadesbis auf weiteresnicht mehrandas
Erfordernis des gemeindamenErscheines vor denKassenschaltern
geknüpftist - wodurchvielfach geäusserten Wünschenentsprache
erscheint - ,haben haben wir bereits berichtet .DerBetrieb

der Gastwirtschaftdaselbst wurdefür heurervonJohannHaller .
übernemmen,derallesaufbietenwird ,umallen
AnforderungenderBesuchergerechtzuwerden .Dadie
Wäsche - Ausgabeinfolge verschiedener Schwietigkeiten
wesentlicheingeschränktwerdenmusste ,empfiehltes sich ,so
viel als möglicheigeneBadewäschein die Anstaltmitzubringen;
für die Besucher des Familienbad - Strandessind übrigns voll - ¬
ständige Badeanzüge vorgeschriekn ,sog .Trikots daher bei I

Frauen und Mädchen nicht gestattet .

StädtischeBäder.AusserdemStrandbade„Gänsehäufel"sind
nunmehrauchdie StrandbäderStadlauundAspernfürdie
heurige Badezeit eröffnet warden .Auchdas Hütteldorfer Voll - ¬
Schwimm-undWannenbad(Pächterin. E.Kolonitz)hatdenBetrich
bereitsaufgenommen.

EinführungvonSüsstoffanweisungenundRayonierungderDiabeti-¬
ker .Das . k .Finanzministeriumhat mit demErlssse vom8 .
März1918 die Einführung eiper Süssteffanweisung für Diabetiker
und die Rayonierung der sich umdieselbe bewerbendenDiabetiker

gegenVerzichtderBewerberaufdie ihnengebührendZucker-¬
quote angeordnet .Diabetiker ,welchesich umdenBezugkünstli¬
cher Süsstoffe bewerben wollen ,haben zu diesem Behufedem

zuständigenMagistratäschenBezirksamteein amtsärztlichbestä-¬
tigtes Zeugnisvorzulegenundgleichzeitiganzugeben ,inwelcher
ApothekesiedenkünstlichenSüsstoffbeziehenwollen .ImFalle
deraufrechtanErledigungdesAnsuchenswirdvommagistrati-¬
schenBezirksamteeineSüsstoffanweisungausgefertigt ,auf
Grundwelchersich derenInhaberin deeKundenlistedervon
ihm gewählten Apothekeeintragen zu lassen hat .Durchdie
Aufnahmein dieKundenlisteerwirbter dasRecht ,allwöchentlich
die jeweils festgesetzte Süsstoffmenge ( bis auf weiteres
wöchentlich1 PackungT1 zu25Tabletten- 192gZucker)
beziehenkönnen.DieVerzichtleistungaufdieZuckerquote
wirddurchdie vommagisttischenBezirksamtesverzunehmende
Verminderungder Fersonenzahl auf den Zuckerabschnitten des
amtlichenEinkaufscheineszumAusdrukcegebrachtundistvom
InhaberdesamtlichenEinkaufscheinesohneVerzögerungder
Zuckerabgabestellebeiwelcherer rayonzertist ,behufsRichtg
stellungderPersonenanzahlin derKundenlistebekanntzugaben
NachAblaufder in der SüsstoffanweisungfestgesetztenFrist
kanndie Anweisungbei gleichbleibendenVerhältnissenund
WeiterverzichtaufdieZuckerquoteaufdieDauerdernächsten
ZuckerversorgungsperiodevomzuständigenmagistratischenBezirk
amteunterBestätggungaufderRückseitederAnweisungverlän-¬
gertwerden.DieseVerlängerungist in derKundenlistedes
Apothekersvermerkenzulassen .ImFalleeineParteizwecks
Wiedererlangung der Zuckerquote auf die Süsstoffanweisung
vorderenAblaufVerzichtleisten will ,hat sie dieLöschung
inderKundenlistedesApothekerszuveranlassenunddiemit
demVermerkedesApothekersüberdievorgenommeneLöschungver-¬
seheneAnweisungsamtdemamtlichenEinkaufscheinedem
zuständigenmagistratischen Bezirksamtebehufs Erhalteseines
neuenamtlichenEinkaufscheinesmitderursprünglichen
Personensahlzurückzustellen.

Fettbezugfür Mindestbemittelte .In der Zeit vom19 .. M.
his 1 .Juniwerdenbei denkundgemachtenVerkaufständender
GrosschlächtereigegenAbtrennungder Ziffer 20 desamtlichen
färbigen Einkaufscheinesundder zwei Fettmarkenabschnitte88
für nichtrayoniertes Fett der Fettkarte für alle Gruppen
vonMindestbemitelten ,welchenicht demLebensmittelverbande
der Kriegsleistungsbetribe Wiens angehögen ,je 50Gramm
SchweinespeckzumPreise von 48 Hellern für jedesMitglied

des Haushaltes abgegeben .

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevon
Kartoffeln wird für die kommendeWochewiedermit 1 kgfest ;
gestzt .Die AbgabegeschkehtgegenAbtrennungdesganzen
WochenabschnittesE der neuen blaugedrucktenKartoffelkarte .

Abgabevon Einheits -und Extremrindfleisch .In der mitMitt - ¬
woch ,22 . . M .beginnenden Abgabewoche für Einheits -und

Extremrindfleisch werden von den weissen Einkaufscheinendie
Abschnitte mit den Ziffern römisch XII und XIII ,vonden
abgestempeltenEinkaufscheinenfürMindestbemitteltedée
Abschnitte mit den Buchstaben L und Mabgetrennt ,und zwarbei
einmaligen Bezuge der ganzen Wochenmenge gleichteitig ,beim

Bezugein zweiPartiengesendert .

Abgabeven Unterzündholz Murchdie GemeindeWien .DieAbgabe

von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eineWoche
erfolgt in der Zeit vom 19 .bis 25 . . M .gegen Abtrennung des

Ziffernabschnittes 26 des amtlichen Einkaufscheines .DerPreis

des städtischen Unterzündholzes ( gespalten )beträgt 30Heller
für Weixhholz und 22 Heller für Hartholz für ein Kilogramm .

- - - - - ¬
Rücklegung der Mehlkarten .Die Kundmachung der . ö .Statthal - ¬

terei über die Verpflichtung der Rügglegung der Mehlbezugskarte

und der Mehlkartenfür Haushalte ,welche für jedeverköstigte
Person mehr als 3 KilegrammMehl besitzen ,ist heute erschienen .

An die Bret -und Mehlkommissionen ,an welche die Karten bis
31 .Maizu übergebensind ,erging die Weisung ,dass sie die
Kartenehneweiterszuübernehmenhaben .EineFragemachder
Höhe der Vorräte ist nicht zustellen .

EinExemplarderKunmachungliegt bei .

EestzetzungkenDurchschnittspreisenfürSchweinefleisch.In
Wienwurdebisherdasdurchdie städtischeSchweineübernahms¬
ztelle in Verkehrgesetzte Schweinefleisch bei 2Gruppen .

ven Fleischseichern und Selchwarenverschleissern und zwar das

rumänischezumPreiseven8Kronen,allesübrige(ungarisches
. . . )zumPreise ven12 Kronenfür 1 kg verkauft ;derPreisunt
schiedwarauf die verschiedenenGestehungskostenzurückzuführer

DiedenOrganenendesKriegswucheramtesebliegendeUeberwachung
dieser2GruppenvenVerkaufsstellenhinsichtlichder
Verkaufspreisewarschenjetzt sehrschwierigundwürdenunmehr,
daderVerkaufdiesesSchweinefleischesvondieserWochean
eknige Zeit hindurchgleichzeitig bei beiden Gruppenstattfiden
wird ,bei dem herrschenden Personalmangel nochschwiriger
werden .Es wurde daher beschlossen ,dass alles Schweinefleisch ,
das bei denhiefür bestellten ,ausseneigensalssolche
bezeichneten Verkaufsstellen in Verkehr gebracht wird ,vom
Mittwoch ,den22 . . M.an nurzumeinheitlichenDurchschnitts¬
preise von 10 Kronenfür 1 kg verkauft werdendarf ;dieübrigen
Verkaufsbestimmungen (Veskauf in kg Paketen und gegenVerweisu

des amtlichenEinkaufscheines )bleibenunverändertaufrecht .

AbgabevonSauerkraut .Vender kommendenWochean wirdSauer-¬
kraut bei den städtischen Abgabestellen bis auf weiteres ohne

Einschränkungder Mengeund ohne VorweisungeinerAusweiskarte
abgegeben ;der Preis für 1 kg beträgt 1 K96h .

AusdemRathause .HerStadtrat tritt in der kommendenWoche
amDonnerstagundFreitag 10 Uhrvormittags zu Sitzungenzu¬
sammen .Mittwoch ,22 . . M.vermittags findet wiealljährlich
in Aspern eine Feier statt ,bei welcher für die im Jahre 1809

gefallenen Krieger eine Messe gelesen wird .
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Aus den Bezirken .Anlässlich der Erkrankung des Magistratsrates

Dr .CerlachwurdeMagistratssekretärJosef Seemannwiederim
magistratischen Bezirksamt für den 2 .Bezirk in Verwendungge - ¬

nommenund führt auf die Dauer der Dienstverhinderung des
Magistratsrates die Leitung dieses Amtes .Für die Zeitder
Verwendung des Magistratssekretärs Seemann im 2 .Bezirk wurde

Fremeperige
Magistratssekretär Dr .Otto Hürsch/mit der Leitung des magistra - ¬
tischen Bezirksamtes für den 12 .Bezirk betraut .

Berufsberatungfür Frauen .Drr Stadtrat hat dieAusgestaltung
der gewerblichen Frauenabteilung desArbeiterfürsergeamtes
durch Angliederung einer Berufsberatungs - undFürsorgestelle
genehmigt ,deren Aufgabe es ist ,die arbeitslesen Frauenund
Mädchenin beruflicher Hinsicht zu beratenund für sie auchande
weitig ,insbesenderer durch Erforschung neuer Erwerbsmöglichkei

ten ,durwSchaffung ven passenden Arbeitsplätzen . dgl .zuser - ¬
gen .Für die Berufsberatung sind 5 Beamtinnen in Aussicht
genommen ,die durch 6 Wochen Gelegenheit hatten ,Arbeitsnach¬

weiseeiniger deutscherStädtekenenzu lernen .DieBerufsbe,
ratungsstelle,welcheindernächstenZeitihreTätigkeit
aufnehmen wird ,wird zunächst trachten ,die Unternehmer ,
ebenso wie die Stellensuchenden in grösserer Zahl als bisher

demstädtischen Arbeitsnachweiseamtzuzuführen ,damit esalle
Ansprüchesofort zu befriedigen in der Lageist .DieStelle
wird in steter Fühlungnahmemit bestehendenWehlfahrtseinrich - ¬
tungen und der öffentlichen Armenfürserge bleiben ,umderen

Hilfe für selche Arbeiterinnenin Anspruchzu nehmen ,diefür
sich edereinmelneFamilienmitgliedereinerFürsorge( . B.
Unterbringungder Kinder) bedürfen ,umeinenArbeitsplatz
annehmen zu könmen .Der Arbeitsnachweis wird aber bestrebt
s ein ,die Arbeitsplätze in erster Linie mit männlichen Be - ¬

werbern zu besetzen ,soweit es sich nicht umausgesprochene
Frauenberufehandelt .SoweitgeeignetemännlicheArbeitskräfte
nicht vorhanden sind ,wird getrachtet werden ,weibliche

Arbeitskräfteunterzubringen ,webeijedochdaraufgeachtet
wird ,dass in den in Betracht kommendenBetrieben dievereinbar ,
ten oderüblichenLöhneeingehaltenwerden.

EinneuerMusikpavallenimStadtpark .In der NähedesKursalens
im Stadtpark ist ein Objekt in Bau begriffen ,das demPlane
der Stadtverwaltung ,das Oschester der Velksoper in den
Theaterferien den Wienernzu erhalten ,dienen soll .Eswird

dort ein Musikpavillenin ovaler Form ,in hellen Farbenund
Goldgehalten,mitGlasverkleidungerrichtet ,inwelchem

philharmenischeKonzerteimFreienveranstaltetwerden.Der
PächterdesKursalonsHansHübnerhat vonderGemeindedie

Bewilligung erhalten ,den Musikpavillon auf seine Kostenzu

errichtenunddasOrchesterderVolkoperfürseinUntennehmen
zuverpflichten ,womiter sich nichtnurdenDankseiner
Gäste ,sonderhaller Parkbesucher ,welcheanguterMusikFreu,
deundErholungsuchen ,erwerbenwird .DerMusikpavillen
wird Endedieses Monatesfertiggestellt werden .

TTa
Dienstjubiläum .ImmagistratischenBezirksamteDöblingbeging
am21 . . M.OberkontrollorKarl Zmesskal ,VorstandderHaupt-¬
kassen-Abteilungsein35jährigesDierstjubiläum .Magistrats:
Dr .Kubitschekhielt namensder Beamtendes gesamtenBezirks-¬
amteseine Ansprachean denJubilar ,in welcherer seinstets
eifrigesundhingebungsvollesArbeitenimInteresseder

Gemeinde und zur Ehre der Peamtenschaft hervorheb und

überreichtihmsodanneine künstlerischausgeführteBeglück-¬
wünschungs-Adresse.

- - - ¬
WiederbelegungheimgefallenereignerGräber.Nachdem1 .Juni

. J .werdendie eigenen Gräber im BaumgartnerFriedhofe
wiederbelegt ,die in derZeit vom1 .Jänner1917bis30 .
April1917heimgefallensind .GesucheumErneuerungdes
Benützungsrechtesodermdie Bewilligungzur Aushebungder
Leichenrestesindbeslängstens1 .Juni . J .beidem
WienerMagistrateAbteilung10( I .NeuesRathaus,Lichtenfels,
gasse ,Stiege3 ,Hochparterre)einzubringen.
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Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Im Stande derrechtskun - ¬

digenBeamten :OttokarKarbas ,JosefKolarz ,Dr .BelaWolfund
Gustav Leitgeb zu Magistrats - Konzipisten ;in der KanzleiIgnaz
Hüttner zumDirektionsadjunkten ,ArminWanierka ,KarlViktor

NikcladohiundFerdinandMarceni( letzteren ad personam )zuOber-¬
offizialen ;Friedrich Ratzelsderfer ,Hubert Swebeda ,Vikter

Wanschuraund Paul Drexler zu Akzessisten ;im Steueramt :Ludwig
Schug und Gustav Wettengl zu Kontrolleren ,Heinrich Freyund
Sebastian Schmaus zu Adjunkten ;im Konskriptiensamt Alfred

Thaler zum Kemmissär ,Richard Bucher ,Karl Schaden ,Eduard

Winisch ,Fritz Paul KrugundKarl Wanschazu Offizialen ;imStan
dederBeamtenderGemeindefriedhöfeKarlWlkundFranzZechmeiz
ster zu Offizialen ;bei der städtischen LeichenbestattungKarl
Wirth zum Abteilungsverstand ,Franz Schwingl und Paul Sveceny
zu Werkführern .Der Musikhistoriker . k .FinanzkonzipistDr .
Alfred Ohrel wurdezumAdjunkten2 .Klasse extra statum inden

städtischenSammlungen,Dr .RichardMattiszumArchivadjunkten
ernannt .

Pensionierung .DerStadtrathatnacheinemAntragdesVB.Hoss
demAnsuchendesKanzleidirektiens -AdjunktenAdolfPetzke
umVersetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegebenundihm
ausdiesemAnlassedenTitel einesKanzleivizedirektors

verlichen.
Lehrerernennungen .DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Temela ernannt :Kareline Eichert ,Friederike Grabser

und Therese Völkl zu Volksschullehrerinnen 1 .Klasse ,Welfgang

LeistnerundAntonDolejsizuVolksschullehrern2 .Klasse,
ElviraKleisner ,MathildeBlocher ,GiselaSchererundMargarethe
NeumannzuWelksschullehrerinnen2 .Klasse.

DerKampfumdie Haltestelle .DieBezirksvertretungMariahilf
undder Stadtrat beschlessendie Ende1917aufgelasseneHalte-¬
stelle bei der Stumpergassewiederzu errichten .DasEisenbahn,
ministerium hat die Wiedererrichtungdieser Haltestelle abge- ¬
lehnt .DerStadtrat beschlossin seiner letztenSitzung
nacheinemAntragedesStR .SchneiderdieMinisterialentschei¬
dungnicht zur Kenntniszu nehmenunddieWiedererrichtung
der Haltestelle neuerlich zufördern .

nachweisstelleerklärt undihmals Sprengeldas Gebietder

Stadt Wienunddie politischen BezirkeFlerddsdorfundUmgebung.
ületzingundUmgebungundTullnundUmgebungzugewiesen.

Subventien .NacheinemAntragedesStR .TomolawurdedemVerein
WienerTenkünstlerOrchestereineSubventienven2000Krenen

bewilligt .

Jugendfürsorge .DemösterreichischenJugendreichsbundwurden
GrundflächenimaufgelassenenTeil desSieveringerSteinbruches
zum Zwecke der Veranstaltung und Förderung venJugendspielen
überlassen .- Die neu zu eröffnende Erholungsstätte aufder

Kreuzwiesean der LadenburghöhewirdzumZweckederAutnahme
schwächlicher Kleinkinder mit Dauerbetrieb gewidmet .Die

Kostender Gaszuleitungwerdenmit demKostenbetragvon10. 300
Krenengenehmigt .

Grunderwerb.DerStædtratbeschlosseineLiegenschaftinMauer
angrenzend an die Bahnhefsanlage un Redaun der nach Mödling
führenden Dampftramwayim Ausmasse von 3826 me um 122 . 000Kronen

anzukaufen .Hievenentfallen100 . 000Kronenauf dieLiegenschaft
und23 . 000Krenenauf die GasthauskonzessionunddieEinrichtung
Die Liegenschaft wird späterhin für die Anlage einer Schleife

undfür die Errichtungeiner grösseren Wagenhallebenütztwerden

Parzellierung .DerStadtrat genehmigtedie AbteilungderLiegen-¬
schaft 21 .BezirkGrossJedlersdorfzwischender Oedenburger -und
Scheinenstrasseauf 54 Baustellen .Es sollen daselbst Ein -und
Mehrfamilienhäuser der gemeinnützigen Baugenossenschaft für

Eisenbahnererstehen .DieVerbauunghat derart zuerfolgen
dass die Wehnhäuser in geschlossener Front ausser einem bewohn¬

barenParterrenichtmehrals 2 Obergeschosseerhaltendürfen.

Ehrenpreisfür PrefessorOhmann.DerStadtrathatnacheinemAn
trage des VE .Hierhammerden der Genessenschaft derbildenden
KünstlerWiensgewidmetenEhrenpreisven1000KrenendemOber-¬
baurat und Prefesser Friedrich Ohmannfür seine Prejekte für
eine Vetivkirchenplatz -Ausgestaltungim Zusammenhangemit
einem Habsburger - bezw Kaiser Franz Jesefs - Denkmal ,einem
Habsburger - Museumund die den Kirchenplatz einschliessenden

Baustellen für die Zweckeder Universitätzuerkannt .

Strassenerhaltung.DerStadtrathatZwBezirksvertretung
Mariazell anlässlich des Bauesder Brunngrabenleitungzuden

Erhaltungskestender BezirksstrasscmariazellWeichselbeden
500Krenenbewilligt .

tädtischerArbeitsnachweis.DieLandesstellefürArbeitsver-¬
mittlung der niederösterreichischenStatthalterei hat denAr- ¬
petsnachweisderStadtWienalsöffentlicheallgemeineArbeits-

Bezirksratsitzung.DieBezirksvertretungMariahilfhältDonners-¬
tag ,23 . . M»um3 Uhrnachmittags eine Sitzungab .

ZurKaiserreisenachKonstantinopel .DerstellvertretendeOber-¬
BürgermeistervonStambulSezai hat au BürgermeisterDr .
WeiskirchnernachstehendesTelegrammgerichtet :inre . . A.
apestelischenMajestätensind scebenbei bestemWehlseinin
unserer Stadt eingetreffen .Die Stadt Stambul und diegesamte
Bevölkerunghaben whreerlauchen Gäste mitunbeschreiblichen
Freudekundgebungenemtpfangen.BeidiesemAnlassebitteich
Eure Exzellenz die herzlichststen Grüsse undSympathiebezeu¬

gungenunsererHauptstadtandiehechgeehrteBevölkerungder
Haupt -undResidenzstadtWiengü - tigstübermittelnzu wellen .- ¬
Bürgermeister Dr .Weiskirchnerhat mit felgendemTelegrammer - ¬
widert :Mitinniger Freudehat die WienerBevölkerungvondem
grossartigenEmpfangevernommen,der unseremgeliebten
Kaiserpaarein dertürkischenHauptstadtzuteilgewardenist .

Ich danke Ihmen ,Herr Oberbürgermeister und der Bevölkerung ven

StambulimNamender ReichshauptundResidenzstadtWienvom
Herzen für diese Kundgebungwarmer Sympathie ,die unsere
Völkerverbindetunderwiderndie Drahtgrüsse ,die Sie unszu
übersenden die Güte hatten aufs innigste .

E

AbgabevenSpeiseessig .DasKriegsministeriumhatneuerlich
eine grössere Mengereiner Essigsäure für den Zivilkensumfrei - ¬
gegeben .DieseEssigsäurewurdezu 2 %Speiseessigverarbeite
unddermassenverteilt ,dass jeder HaushaltebermalsLiter
bei jener Stelle erhält ,bei welcherer hinsichtlichA
Mehlbezugesrayoniertist .JeneHaushaltungen,welchebeiden
städtischen Mehlabgabestellen das Mehlbezichen ,könnenden
ihnenzukommendenEssigab Donnerstag ,23 . . M.bei ihrerzu¬

ständigen MehlabgabestellegegenVerweisungdesamtlichan
EinkaufscheinesundAbtrennungdesAbschnittes18beziehn.
DieAbgabepreiswurdemit15Hellerfür Literfestgesetzt.

MitdemGasesparen !SeiteinigenWechenist derGasverbrauch
bedeutendhöherals imVerjahre .DieGasabnehmerscheinender

Ansicht zu sein ,dass die Wienerstädtischan GaswerkemitKehle
gut versorgt unddaherEinschränkungenimGasverbraucheüber¬
flüssig gewordensind .DieseAnsichtist ganzunzutreffend .Der
KohlenverratderGaswerkeist sehrgering ,er ist sogarbe-¬
deutendkleinerals zurgleichenWeitdesVerjahresundwährend
er im verjährigen Mai scher zunahm ,nimmt er heuer nochweiter

ab .Eine Besserungdieser lage kannunter den heutigenVer¬
hältnissennurdurchgrössteSparsamkeitimGasverbraucheher¬
beigeführtwerden .DieseSparsamkeitzuüben ,ist PflichtundliegtimIntereesejedesGasverbrauchers .Solltedieseernste
AufferderungdennotwendigenErfelgnichthaben,semüssteauch
fürdieSommermonatejedemGasabnehmerderzulässigeGasver-¬
brauchziffermässigvorgeschriebenwerdenundeinegegenden
verjährigenWintersehrverschärfteEinschränkungderGas-¬
lieferungwäreimkommendenWinterunausbleiblich.
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Demokratische Vereinigung des Wiener Gemeinderates .GR .Golz
hat an Bürgermeister Dr .Weiskirchnerfolgenden Briefgesendet :
Der unterzeichnete Obmann beehrt sich ,Euer Exzellenz davon

Mitteilung zu machen ,dass sich die „ DemokratischeVereinigung
des Wiener Gemeinderates “gebildet hat .Ihr gehören an :Die
GRe .Goltz ,Moilsl ,Schäfer ,Stein und Bezirksvorsteher Dr .
Blasel .Zugleich erlaube ich mir den Beschluss der Vereinigung

mitzuteilen ,dass unser Obmann nur an solchen Obmänner - Konferen¬

zen teilnehmen wird ,die sich ausschliesslich mit der techni¬

schen Vorbereitung der Gemeinderatsitzungen befassen ,es jedoch

ablehnt ,dort in sachliche Beratungen einzugehen ,daunsere
Vereinigung nur die im Statut vorgesehenenKörperschaften :
Stadtrat und besonders den Gemeinderat ,wegenderKontrolle

durch die Oeffentlichkeit ,als hiezu berechtigt anerkennt .
Für die demokratische Wereinigung des WienerGemeinderates
Gemeinderat Alexander Demeter Goltz ,Obmann.

Aspernfeier .Wiealljährlich seit der Einverleibung derlinks - ¬
seitigen Donaugemeinden wurde auch heuer der Gedenktag der
Schlacht bei Aspern in diesem geschichtlich denkwürdigenOrte
in AnwesenheitvomGemeindefunktionärenundmilitärischen
Persönlichkeitengefeiert .Zuder Feier ,welcheam22 .Mai
veranstaltetwurde ,hattensicheingefunden:VB .Hierhammer ,ilter er
StadtkommandantFML. VMossig,KommandantdesInvalidenhauses
FML .EdlervonTrexler ,die GRe .GussenbauerundOberleuther,
BezirksvorsteherAnderey ,der Kommandantdes AspernerFlugfel -¬
desHauptmannWyskoczil,vomArchivdesKriegsministeriumsOber-¬
offizial Werner ,HofjagdverwalterLienbacher ,städtischer
ForstmeisterKubinger ,in VertretungdesKommandantendes
österreichischen Kriegerkorps FZM .Ritters von Wikullilder
Oberst Weichbergermit demOberstleutnant Stehlik undMajor
Knechtl ,Oberlehrer. R.Pawloy ,derKommandantReiterder
freiwilligenFeuerwehrAspern ,derObmanndesMilitär-¬
VeteranenvereinesAspernLobner. . a.

DieFeier wurdeeingeleitet mit einer Festmesseunter
freiemHimmernächstdemFernkorn ' schenLöwenvonAspern ,welch
FeldoberkuratDr .Dombroszemskyunter Assistenz desPfarrers
Jeglinger zelebrierte ,nach deren Schluss ein frommesGebet
für die in Asperngefalleren Heldenverrichtet wurden .Zwei
Schulkinder überbrachten sodann den Gruss der Jugendund

überreichtendemVizebürgermeisterunddenEhrengästen
Blumensträusse .

FML .Edler von Trexler hielt die Gedenkrede ,in welcher er
den Verlauf der Schlacht schilderte ,wobeier einzelnedramati-¬
scheEpisedenbesondershervorhobundbetonte ,dassderSieg
bei Aspern hauptsächlich deshalb von grosser Bedeutung warVistuv

der Nimbusder Unbesiegbarkeitdurchweil bei Aspern
die todesverachtende Tapferkeit des österreichischen Heeres
zerstört wurde .AufdemKampffeldehabesich die innereKraft
des auf sich allein angewiesenenOesterreichsglänzendbekundet .

In diesem Augenblicke ist aber auch jener zu gedenken ,die in
dem gegenwärtigen Kriege Ehre und Dasein unserer Monarchie

verteidigen ;in welchemdie glorreichenErfolgeunserer
heldenhaften Armmegleich einem Fels demwütendenAnsturm
unserer Gegnertrotzen .BewegtenHerzensgedenkenwir all jener
tausender wackerer Streiter ,die im Kampfe um die heiligsten

GüterzumSchutzeder heimatlichenScholle ihreGesundheit ,
ihr Lebenfür Thronund Vaterland hingegebenhaben .MitBewun- ¬
derunggedenkenwir auchaller jener ,die im Hinterlandedie
unsagbaren Leiden und harten Entbehrungen ,die dieser Krieg

der Bevölkerungauferlegt ,mit mit demutsvollerErgebungund
stillemHeroismustragen .

MiteinerpatriotischenWendugggedachtesodannderRed-¬
ner des obersten Kriegshernn und schloss mit einem begeistert

aufgenommenenHoch auf Kaiser Karl ,worauf die Volkshymne
gesungenwurde .

VB .Hierhammerhielt folgende Anspæache :Der Maientagvon

AspernwirdnachaltehrwürdigerSitte zugleichmit denVertre-¬
tern unserer Armeevon der GemeindevertretungderReichshaupt-¬

und Residenzstadt Wien an geweihter Stätte festlich begangen .
Er ist uns mehr als eine Erinnerung an eine ruhmvolle

Schlacht ,mehr als das pietätvolle Gedenkenan die Helden ,die
diese Schlacht geschlagen haben - er ist uns zugleich dasSym¬

bol für den niemals zu erschütternden Bestand unseres Vaterlan - ¬
des ,ein Symbolder Kraft ,die sich imheimatlichenBoden

immererneuertundunversiegbarist ,ein frohesBilddesEr-¬
wachens nach Sturm und Drang und Zerstörung .Der Krieg ,deruns
nun fast vier Jahre heimsucht ,hat noch viel schrecklichere

Formenangenommen ,als zur Zeit der EroberungszügedesCorsen ,
vielgewaltigereHeerestehereinandergegenüber,dieVerluste
an Menschensind ungeheuergewordenund dieVernichtungsmittel

entsetzlich .
Die Bevölkerungaber hat nunHeimauchungenzu ertr agen ,

die in der Menschengeschichtefast beispiellos sind .Unddennoch
wird uns der Tag von Aspern niemals verblasen ,er ist ein Teil

unseresHeimatschatzesgeworden,einTeilunseresvaterländiy
schen Erbgutes ,das vomVater auf den Sohn ,von Gearation zu
Generation verpflanzt wird .

Unsterblich lebtfortderGeistvonAspern,
er senkt sich nieder in die Brust der Heden ,die nunwieder
umdenBestanddesVaterlandesunddasLebenunsererKinder
kämpfen .So magdie Zeit ändern an dem -war ihr unterworfenist
washats dennfür Not !DerGeistlebt in unsallen undder
heutigeTagist einFestdiesesGeistes ,desHeldengeistes
vonAspern .WirsehnendenTagherbei ,anwelchemwirunsere
ruhmbekränztemSoldatennachKampfundSieg wiederinunserer
Mittebegrüssenundmitihnenwirkenkönnen,andemWiederauf-¬

bau aller Verhältnisse und an einer glücklichen Zukunft des

Vaterlandes.ImgegenwärtigenAugenblickeaberentbietenwir
ihnen ins Feld hinaus unsere innigsten Grüsseundrufen ,indem

wir auf sie Gottes Schutz und Schürm herabflehen ,aus tiefsten

Herzen:UnsereglorreicheArmeelebehoch,hoch,hoch!

Begeisterte Zustimmung folgte diesen
Worten ,woraufvondenverschiedenenKorporationenKränze
auf das Denkmalmiedergelegtwurden.

WährendderFeierüberfiogein AeroplandenFestplatzund
warf Blumenherab ,welche über Verfügung des VB .Hierhammer
ebenfalls auf dem Denkmal niedergelegt ;wurden .

Mit demvomVB .HierhammerausgedrücktenDankeandie
Lehrerschaftunddie Schulkinderfür die Mitwirkungschloss
die Feier .

VomStrandbadeGänsehäufel .DasschöneWetterderPfingst -¬
feiertage bescheerte demStrandbade einen überausstarken

Besuch :am Pfingstsonntag zählte mann 3861 und am Montag gar - ¬
8435Besucher ,vondenen2976aufdasFamilienbadund3505
auf das Herrenbad2 .Klasse entfielen .Hocherfreulich warin
dieser Abteilung der grosse Besuch durch unsereJugend ,
tummelten sich doch einmal gleichzeitig über 1000 Knabenauf

dem im Sonnenlichte erglänzenden Strande Herum! Einzelne
Abteilungen des Bades waren in den Nachmiltagsstundenvon
2 bis 4 Uhrwiederholtbesetzt . -DieGaswirtschaftdes
Familienbadeserfreute sich des lebhaftestenZuspruches .

Margarinausgabe.ZufolgeStockungin der ZufuhrderRohmateri-¬
alien kann die Margarinausgabefür die laufende Wocheerst
mitMontag,27 .( . M.beginnen.

Woulfahrtsfleisch .Mit Genehmigungdes . k .AmtesfürVolks-¬
ernährung wird in der 53 .WochedasWohlfahrtsfleisch
( Pferdefleisch )an die Besitzer der grünen ,blauen undgelben
Einkaufscheine gegen Abtrennung der beiden Buchstaben N undO

undzwarfür diese WocheimerhöhtenAusmassvon30dkg ,auf
denKopfan folgendenTagenausgegebenwerden :Sonntag ,26. . M
Abis F ,Montag ,27 .Gbis K ,Mittwoch ,29 .Lbis Rund
Bonnerstag,30 .Sbis2 .

Todesfall.AmEfingatsonntagstarbderTelegraphistderstätti-¬
schenFeuerwehrFranzSchuhan Herzschlag .ErswarGründerdes
Mameradschaftsverbamesder städtischen Feuerwehrunderfreute
sich bei seinen Kollegen grosser Beliebtheit .DasLeichen
begängnis fand heute nachmittags von derAufbahrungskapelle
des WienerZentralfriedhofes ausstatt .
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DasSchlossBellevueals Tageserholungsstätte .DerStadtrat
beschloss nach einemAntrage des StR .Tomoladas heuerango¬
kaufte Schloss Bellevue für den Sommer 1918 als Tageserholungs - ¬

stätte zu widmen .Bei entsprechendem Wechsel wird es über den

Sommer300 Kindern Erholung in reiner und staubfreier Luftbie - ¬
ten .Für die baulichen Instandsetzungsarbeiten ,für die Ein - ¬

leitung vonHochquellenwasserundfür die Anbringungeiner
Blitzschutzanlage wurden 36 . 500Kronenbewilligt .

Aus demStadtrat .StR .Angermayerbeantragt dieproviserische
Errichtung eines Spielplatzes auf dem Heu -und Strohmarkte im

5 .Bezirk .Der Antrag wird der geschäftsordnungsmässigen Be¬
handlung zugewiesen .- NacheinemAntrage des StR .Braun wirddie
Verbesserungder öffentlichen Beleuchtungin derMolitorgasse
nächst demstädtischen Kontumazzmarkte im BezirkeSimmering
genehmigt .- Nacheinem Antrage des StR .Schmidwird dieVer¬
längerungdes 300millimetrigen Hochquellenrohrstrangesaufdem
Handelskai im 20 .Bezirk und die Herstellung dererforderlichen
Abzweigleitungenzur WienerWalzmühleVonwiller &Komp .behufs

Anschlusses der Haushydranten dieser Mühle an die Hochquellen¬

leitung mit den Kostenvon68 . 817Kronengenehmigt .- Nacheinen
Antrage des StR .Jung wird die Verbesserung der öffentlichen

Beleuchtungder neuenGleisschleifeder StrassenbahnFranzens¬
brückenstrasse- Hauptalleegenehmigt.- NacheinemAntrage
des StR .Poyerwird die Verlegungder Molitorgassedieaus
Anlassder Erbauungder SchleppgeleisanlagezumneuenKontumaz¬
markteundSeuchenhofeim11 .Bezirkvorzunehmenistgenehmigt.
Die Mehrkosten beziffern sich mit 16 . 400Kronen .-

AutobusverkehrPötzleinsdorfSalmannsdorf.DerStadtratbeschla
nach einem Amtrage des StR .Schmid für die in Salmannsdorf und

Neustift am Walde als Jahresparteien ortsansässigen Personen

welcheErkennungskartenhaben,denFahrpreisaufderAutobus-¬
linie PötzleinsdorfSalmannsdorfmit24Hellernfür dieeinfache
Hahrtan Werktagenfestzusetzen .Füralle übrigenFahrgäste
beträgt der Fahrpreis einheitlich 1 Kronefür dieeinfache
Fahrt an allen Tagen .Für verschiedeneHerstelmungenanden
6 Autobuswagen,welcheaufdieserLinieverkehren ,wurden
45 . 000Kronenbewilligt .

Kartoffelversorgung .InderletztenSitzungdesStadtrates
wurdeeinBerichtüberdieVorräteunddieZufuhrvonKartoffeln
inderletztenWochezurKenntnisgebracht.ZurAusgabeder

EinKilogramm-Quotefür nächsteWocheist nochdasAnrollen
von rund 80 Waggons erforderlich .Die Abgabe der Kartoffeln an

die Verbraucher wird nächste Wocheerst am Mittwochbeginnen .
Es ist Hoffnung vorhanden ,dass die 80 Waggons ,welchenoch

fehlen ,anrollen ,so dass voraussichtlich die bisherige Quote

für die nächsteFochebeibehaltenwerdenkann.

St udienerleichterungfür nsere StudentenimFelde .

Die ständige Delegation des österreichischen Ingenieur¬
tages ersucht golgender Mitteilung Raumzugeben :

„ Sollen unsere Studenten ,die jetzt ihrer Pflicht für das

VaterlandinaufopferungsvollerWeiseentsprechen,nachihrer
RückkehrvomFeldenicht empfindlichenSchadenleiden ,somüs¬
senschonjetzt alle zulässigenMittel ,die ihnendieFortsetzu
undVollendungihrer Studienin kürzererZeitermöglichen,
sichergestellt werden .In diesemSinnehat die ständigeDelega¬
tion des Oesterr .Ingenieur -undArchitekten - Tages(Präsident
HofratProfessorIng .Dr .Bwøper ,VizepräsidentBaudirektorIng .
Dr .GoldemundundMinisterialratIng .Trnovsky) demMinisterium
für Kultus und Unterricht und dem Ministerium für öffentliche
Arbeiten den sehr beachtenswerten Vorschlag unterbreitet ,anden
Hochschulen technischer Richtung das Jahr in drei Studienabschni
te zu teilen ,die Ferien auf das geringste Mass zubeschränken ,
bei einzelnen minderwichtigenLehrfächerneineZusammenziehung
desLehrsoffes ,sowieauchbeidenStaatsprüfungenentsprechand
Vereinfachungenzuveranlassen .DieseMassregel,die jedochnur
vorübergehendeWirksamkeithabensoll ,hätte zur Folge ,dassein
Jahr demUmfangedreier normalerSemestergleich kämeunddaher
eine Abkürzungder Studienzeit im Verhältnisse : 2eintreten
könnte .Hoffentlich wird der Vorschlag ,der natürlich auchbei
den Universitäten Anwendungfinden könnte ,eingehenderwogen
undzurDurchführunggebrachtwerden ."

Jeehrte Redaktion! Umgefällige Aufnahmevorstehender
Mitteilungersucht höflichst undmit verbindlichemDanke
Hofrat Professor Dr .Lorber ,städtischer Baurat DrPaul .
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AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.In dermitMittwoch
29 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits -undExtrem¬

rindfleisch werden von den weissen Einkaufscheinen dieAbschnit¬

te mit den Ziffern römisch XVund XVI ,von denabgestempelten
Einkaufscheinen für Mindestbemittelte die Abschnitte mit den
Buchstaben N und O abgetrennt und zwar bei einmaligemBezuge
derganzenWochenmengegleichzeitig ,beimBezugein zweiPartiem

gesondert . - - - - ¬

AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabe
von 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt
in der Zeit vom26 . . M.bis 1 .Juni gegenAbtrennungdesZiffen
abschnittes29des amtlichenEinkaufscheines .DerPreisdes
städtischenUnterzündholzes( gespalten) beträgt30Hellerfür
Weichholz ,22Hellerfür Hartholzfür einKilogramm.

E

ErhebungderAnbauflächenimJahre1918indenWienerGemeinde-¬
bezirken .DasAmtfürVolksernährunghateineErhebungderAn-¬
bauflächenimJahre1918angeordnet.DaesimeigenstenInter-¬
esse aller Grundbesitzer ,welche landwirtschaftliche Grundstücke
verpachtet oder sonst irgendwiezur Nutzniessungan anderePer- ¬
sonenvergebenhaben ,gelegenist ,genaueundwahrheitsgetraue

Angabenüberdie BewirtschafterunddasAusmassdieserGrund-¬
stücke zu machen ,weil sonst ihnen selbst die Erträge dieser
Gründeangelastetwürden ,werdendie Eigentümerlandwirtschaftli-¬
cher Grundstücke aufgefordert ,über die Pächter undsonstigen

Nutzniesserihrer Gründeein Verzeichnisbis spätestens8 .Juni
demBezirkswirtschaftsamt Stelle 6 ( NeuesRathaus )einzusen¬
den .DiesesVerzeichnishat zu enthalten :Vor -undZunahmesowie
WohnortdesPächtersoderNutzniessers ,LagedesGrundstückes
( StrasseoderGasseodersonstigeentsprechendeBezeichnung)
Katastralgemeinde,Grundbuchseinlage ,Parzellennummerund

Ausmass .
AbgabevonDörrobst .UeberErmächtigungdes AmtesfürVolksernäh
rung wird die Abgabe von Dörrobst in folgender Weisegeregelt :

DörrobstjederArtundSortedarfanVerbrauchernurgegen
Vorweisungdes amtlichenEinkaufscheinesabgegebenwerden .Vom
BezugevonDörrobstsindausgeschlossen:jenePersonen ,inderer
Haushaltsich mehrals 1 kgDörrobstfür jede imHaushaltver-¬
köstigtePersonbefindet ;MilitärpersonenmitNaturalverpfle -¬
gungoder mit Relutum .Die Haushaltungsvorstände ,welchenein
Anspruchauf Dörrobstzusteht ,habenauf die Rückseitedesamtli
chenEinkaufscheinesfolgendeWortezuschreiben :Icherkläre
hiemiteidesstättig,zumBezugevonDörrebstberechtigtzusein"

DieErklärungist eigenhändigzuunterfertigenundzudatieren ,
Die Abgabe von Dörrobst an Verbraucher darf nur durch die vom
Bezirkswirtschaftsamte Wien ,Stelle 6 bestellten Abgabestellen

erfolgen ,welche mit der Aufschrift „ Städtische Abgabestelle fü
Dörrgemüseund Dörrobst "versehen sind .SämtlicheAbgabestellen
sind verpflichtet ,in ihren Verkaufsläden diese Aufschrift der - ¬
art anzubringen ,dass sie schon von der Gasse aus deutlich sicht¬
bar sind .Die Abgabe beginnt am 31 . . M .und zwar in folgender

Reihenfolge :Freitag ,31 . . M .A bis F ,Samstag ,1 .Juni G bis J ,

L ,Montag ,3 .K ,M bis O ,Dienstag ;4 .P bis R ,S ,St ,Mittwoch

. JuniSch ,T bis Z .Von Donnerstag ,den 6 .Juni angefangen ,
erfolgt die Ausgabe für alle Haushalte ,welche an den obener¬
wähnten Tagen Dörrobst nicht beziehen konnten .Zur Ausgabe an
die Abgabestellen gelangen Dörrpflaumen und zwar entfallen auf

jeden Haushalt bis zu vier Personen ein halbes Kilogramm ,über

vier Personendreiviertel Kilogramm.DerKleinhandelspreisbe-¬
trägt für kg1 K 56 h ,für kg 2 K 34 h .Die Abgabe findet nu
gegen Vorweisung des amtlichen Einkaufscheines und Abtrennung des
Abschnittes mit der Ziffer 24 statt .Mitglieder vonKonsumenten- ¬
organisationen haben das Dörrobst vei ihren Organisationen zu

beziehen .JeneAnstalten ,welcheamtlicheEinkaufscheinenicht
erhalten ,wieWohltätigkeitsanstalten,Klöster ,Lehr -und
Erziehungsanstaltenunddergleichenhabensich wegenAusferti¬
gungvonBezugscheinenfürDörrobstschriftlichandasBezirks¬
wirtschaftsamtWien,Stelle6 ,L .NeuesRathauszuwenden.Gast-¬
undSchankgewerbetreibendenwirdDörrobstvonihrenGewerbe-¬
genossenschaften,jedochnurnachMassgabedesdringendsten
Bedarfes und unter der Voraussetzung zugewiesen ,dass sie nicht

übereigeneVorräteverfügen.
HöchstpreisefürNutzholz.InderletztenSitzungdesStR.
berichtete VB .Hierhammer über die Interpellation des GR .Biber
betreffend die Erlassung von Höchstpreisen für Nutzholz .Der

StadtratfasstefolgendenBeschluss :VoneinemAntrageaufEr-¬
lassung von Höchstpreisbestimmungenfür Werkholzwirdabgesehen .
Dagegenstellt die Gemeindean die Regierungdasdringende
Eruschen ,die Richtpreise für Werk -und Nutzholz ehestens

derart festzusetzen ,dasseinerseitsdie Erzeugungindem
nötigen Ausmassegefördert ,andererseits jede vermeidbareBe- ¬
lastung der Verbraucherhintangehaltenwird .Bei diesemAnlasse
verweistdie GemeindeWieninsbesonderedarauf ,dass durchdie
WohnungsnotdieVerwendungvonWerkholzzuWohnbauteningrossem
Umfangenötiggemachtwerdenwirdunddassschondeshalbder
FestsetzungentsprechenderHolzpreiseeine erhöhtevolkswirt-¬
schaftliche Bedeutungzukommt.
NacheinemAntrage des StR .Hein wurdefolgender Zusatzbe- ¬

schlossen :InsbesonderenimmtdieGemeindedagegenStellung,
dass die Preise wiebisher willkürlich undohneRücksichtdarauf
festgestellt werden ,dass insbesondere bei den Preisen abStamm
eine wesentliche Veränderung der Gestehungskostenstattgefunden

hat .

AbgesagterEmprang .InfolgemienstlicherVerhinderungdes
Bürgermeisters entfällt der Empfang amMontag .

- - - - - ¬
SitzungenimRathause.DerGemeinderattritt Mittwoch,29 .. M.
zu einer Sitzung zusammen ,die ausnahmsweise schon um 4 Uhrnach¬
mittags beginnt .Auf der Tagesordnung stehen bis jetzt 16

Geschäftsstücke ,darunterdie Fortsetzungder Beratungüberdie
Veröffentlichung der provisorischen Ausgleichsverhandlungenmit

Singerstrasse 11 gehörden bereits der Femeinde Wien .In un¬
mittalbarer Nähe dieses Komplexes fällt die zukünftige Akademie - ¬
strasse .Ein zweiter Grundkauf betrifft den Ankauf desHauses
Rampersdorfergasse 69 im 5 .Bezirk im Ausmasse von 412 meum

124 . 000Kronen .Bei demUmbauwird ein Teil des Hauseszur )
Verbreiterung der Rampersdorfergasse entfallen .Ferner werden
Gründe der Wienerberger Kiegelfabriks -und Baugesellschaft in
OberlaaimAusmassevon29 . 693m “um ' 6Kronenpermeange¬
kauft .Die Grundstücke reichen bis an den längs der Donau¬

Uferbahnstadtwärtssich hinziehendenFeldweg .DieGemeinde
unterwirftsichderBedingung,dassaufdenGründenkeine
AnlagenerrichtetoderGrabungenvorgenommenwerdendürfen ,die
denZweckeneinesZiegelwerkesdienen.

Kartoffelabgabe .Infolge ungenügenderKartoffelzuschübestehen
die zur Abgabeder 1 kg- QuoteerforderlichenMengenderzeit
nicht zur Verfügung ;es muss daher die auf den Kopfentfallende
Wochenmengefür die kommendeWochemit kg festgesetzt werden .
DieAbgabegeschiehtgegenAbtrennungdesganzenWochenabschnit¬
tes F der Kartoffelkarte .Die Abgabean die Verbraucherbeginnt
amMittwoch ,29 . . M.AndiesemTagewerdendie Kartoffelnandi
Verbraucher mit den Angangsbuchstaben A bis H ,amDonnerstag

(Feiersag) I bisO,amFreitagPbisSundamSamstag
TbisZabgegeben.
Kriegsgefangene ,die aus Sibirien zurückgekehrt
sind ,werden ersucht ,falls sie über den . . k .Fähnrich im

SchützenregamentNe2 RichardPhilipp ,zuletztim
Gefangenenlagerin Kresnaja - Rjetzschkabei ChabaroskinOst- ¬
sibirien interniert ,Auskunft geben können ,Mitteilungen an
dessen Vater Karl Philipp ,Marktamts - Oberinspektor ,Wien ,3 .

Bezirk Salmgasse N2 5 ,2 .Stock Tür 19 gelangen lassen zu

wollen .

NemensdesMarktamtsoberinspektorsPhilippbittenwir
höflichstumAufnahme!

AnkaufvonGrundstücken ,S3ubventionenPetition andie
ingwegenFestsetzungvon chtpreisen f fürNutzh o1z .Unter
ndkäufenbefindetsichder AnkaufdesHauses IBezirk
se 5 im Ausmasse von452 um235. 000Kronen . as Haus
an den Fähmrichshof .DieEä userBlutgasse 3und9 und
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StädtischeWohnungsfürsorge.

DerGemeinderatsausschußfür städtischeWohnungsfürsorge
hielt am 24 . . M.unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .

Weiskirchner und des Gemeinderates Dr .Stich eine Sitzung ab ,

in welcher zuerst die Frage des Bezuges von Holzhäusernaus
Schwedenerörtert wurde .Die Zentralstelle für Wohnungsreform
in Oesterreich hatte ein Anerbieten auf Lieferung einer gös - ¬
seren Anzahl in Schweden herzustellender und fertig nach Wien

zu liefernder Holzhäuser erhalten und mit Rücksicht aufdie
bastehenden Wohnungschwierigkeiten beschlossen ,durchkommer¬
zielle und technische Organe über die Möglichkeiten undAus¬

sichten einer solchen Vorsorge an Ort und Stelle Erkundigung

einzuholen und auch die Aufmerksamkeit der Gemeinde Wienauf
diese Frage zu lenken .Der Vorstand des Wohnungsamtes der Stadt

Wien Magistratsrat Dr .Sagmeister und Bauinspektor Friedl des

adtbauamtes würden angewiesen ,einvernehmlich mit den Dele - ¬

gäerten der Zentralstelle für Wohnungsreformdie Fragesowohl

vomtechnischenundwirtschaftlichen ,als auchvomrechtlichen
Gesichtspunkte ,einschießlich der Tranport - ,Finanz - undValuta ,

fragenzu prüfen. MagistratsratDr .Sagmeistererstattete dem
Ausschusse einen eingehenden Bericht über die Ergebnisse der
schwedischen Reise und faßte die dahin zusammen ,daß bei sorg - ¬
fältiger Ausführungud Verwendungtadellosen Materiales Holzhäu ,
ser jener Typen ,wie sie in Schwedenzu vielen Tausendenstän - ¬
lig bewohntwerden ,eine für Winter und Sommergeeigneteünter - ¬
kunft darstellen und daß auch hinsichlich derBestandesdauer ,

der Feuersicherheitu .s .w .nachdemreichlichen ,vonderKom¬
missiondurchunmittelbareAnschauungergänztenMaterialekeine
so wesentlichen Bedenkenbeständen ,welchedie Verwendungdieser
Gebäudeausschließen .Eher sei mit Rücksicht auf WienerVerhält ,
nissedieUngezieferplagein denHolzhäusernzufürchten .Dagte
gen bestehen hinsichlich der Frage des Transportes ,der Valuta - ¬
undder Finanzfrageso erheblicheSchwierigkeiten ,daßfüreinen
grösserenBezugdiebisherigenaufLieferunglokoDampferlau-¬
tenden Offerte keine Grundlage bilden können und nur dasin

Wien fertig übergebene Haus in Betracht käme .Umein klares Bild
überdie Bewährungder Sacheunddie Kosten ,mit welcheneine
solche Akiionverbundenwäre ,zu gewinnen ,schlug derBerichter¬

stattervor ,dieGemeinnützigeAktien-Gesellschaftfür
Kleanwohnungsbau,welcheüberVermittlungderZentralstelle
für Wohnungsreformsich zu dieser Mitwirkungbereit erklärt
hat ,die Erprobungvonsechs verschiedenenTypen
sehwedischer Holzhäuser dadurch zu ermöglichen ,daßhiefür

geeignete Grundstücke in Erbbaurecht gegeben werden .DieGe
meinde Wien würde sich die einvernehmliche Festsetzung des

Mietzinses vorbehalten ,dafür aber eine gewisse Ertrags - ¬

garantie leisten .Die sechs Typen wurden unter Bedachtnahme

auf die verschiedenenBedürfnissevondentechnischenSach ,
verständigen entworfen und umfassen 1 - 4Familienhäuser

von 1 Zimmerund Küche bis zu 5 Zimmernund Küche .DieHäu ,
ser mit grösseren Wohnungen ,etwa drei ,sollen auf einem
Grundstückein Lainz ,drei ObjektemitkleinenWohnungen
in Kagranzur Aufstellung gelangen .VondieserErprobung ,
welchein allen Fragen ,besondersin derFinanzfragewolle
Klarheitschaffenwird ,müßtedie weitereStellungsnahme

abhängiggemachtwerden.SolltedasErgebniseinungünstige
sein ,so habedie GemeindedasBewußtsein,angesichtsder-¬
drohendenschwerenWohnungsnotkeinesder empfohlenenAus-¬
hilfsmittel ungeprüftverworfenzuhaben .

In derDebattehobHofratMareschnamensderZen-¬
tralstellefürWohnungsreformdenVorteilhervor,derdarirt
liege ,daßhier MaterialundArbeitsleistungschonjetzt
möglichsei ,währendbeideimInlandederzeitfastausge¬
schlossenwären .DirektorGerholdglaubt ,daßschonaus
finanziellenGründeneineausgedehnteJnwendungnichtmög-¬
lich sein werde .Er wünschtgenaueBerechnungdesAufwande
undErtragesghinsichtlichjedeseinzelnenObjektes .DieGe
meinderäteBretschneiderundGoltzsprachensich fürden
Versuchaus ,daangesichtsdersteigendenWohnungsnotjede,
Aushilfsmittel herangezogenwerdenmuß .NachdemnochBau¬
meisterSchmiedtnamensder Baumeistererklärt hatte ,daß
sich das einheimischeBaugewerhenicht mit einerausgedehn,
ten EinfuhrvonGebäudenaus demAuslandeeinverstandener .

klären könne ,daßer aber ebenfalls die vorgeschlageneEr- ¬
probungempfehle ,weilsiezuverlässigdieKonkurenzfähig-¬
keitdesInlandesdartunwerde,wurdederAntragdesBericht,
estatter ;angenommenundihmfür deneingehendenBerichtder
DankdesBürgermeistersausgesprochen .

SaudirektorGoldemundberichteteüberdenStand
derVorarbeitenfürdieSchaffungderKriegswohnungen
unddie zurSicherungdesMaterialesunternommenenSchrit
te .Der Ausschußnahmzur befriedigenden Kenntnis ,daßder
Bauder Kriegswohnungentrotz der schwierigenVerhältnisse
betriebenwerde .

MagistratsratDr .Sagmeisterberichtete sodannüber
verschiedeneVorschlägefür die ausgedehnteHeranziehung
der privaten BautätigkeitbehufsSchaffungdauernder ,mit
allenmodernenEinrichtungenausgestatteterMittelstands-¬
wohnungenundwurdezur weiteren Verhandlungauf Grundder
vorliegendenVorschlägeermächtigt.

NachdemAntragdes Berichterstatters wurdedannhin
sichtlicheinesgrößerenGartenstadtprojektesaußerhalb
Wiensdie Stellungsnahmevon demVerhalten derRegierung
zumProjekteabhängiggemachtundeinBaurechtsansuchen
abgelehnt ,weil der Baurechtswerbersechs Baustellenin
eire zu vereinigen beabsichtigt ,was demZweckedieser Ein
richtungwiderstreite .

HierauferfolgteSchlußderSitzung,inderenVerlauf
EürgermeisterDr .Weiskirchnernachdrückliicherklärt hatte ,
dag die Gemeinde Wiennalles ,was in ihren Kräften stehe ,
aufbiete ,umderWohnungsnotzubegegnen,daßaberauchdie
Regierungmit ihren Macht -und Geldmitteln hiebeieingrei - ¬
fenmüsse ,umeinenErfolgzuerzielen.
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Umgestaltung des Stadtphysikates in ein
+ +

städt .Gesundheitsamt .
— —

DemWiener Stadtphysikate kommtnach derbis - ¬
herigenOrganisationin denAngelegenheitenderøffent-¬
lichen Gesundheitspflegebloß die Mitwirkungzu ;es
nimmtorganisationsmäßig lediglich die begutächtendeStel¬
lung eines Fachorganes ein .Hierin ist nunmehr eine Aender ,

ung eingetreten .In der Erkenntis ,daß bei der außerordent ,

lichen Wichtigkeit des öffentlichen Gesundheitswesens ,des
sen Bedeutung durch den Krieg nur noch erböht wurde ,dem

ärztlichen Fachmanneim öffentlichen Verwaltungsdienste in
sanitären Fragen die Entscheidung zugestanden werdenmüsse
hat nämlich Bürgermeister Dr .Weiskirchner durch eine Ver¬

fügung der letzten Tage die Dienstbefugnisse und denWir¬
kungskreis des Stadtphysikates in ausgedehntem Maßeerwei - ¬

tert .Diese Amtwird darnach in Hinkunft in jenenAngele- ¬
genheitendes öffen lichen Gesundheitswesens,für derenBe- ¬
handlung vorwiegend ärztliche oder hygienische Rücksichten
maßgebendsind ,die Entscheidung und Exekutive besitzen und
nicht mehr bloß auf die Angabe von Gutachten beschränkt sein

Auch sonst wird dem Stadtphysikate in verschiedenen Zweigen

der öffentlichen Verwaltung ein weitergehender Einfluß als

bishereingeräumtsein .DieseNeuordnungdeiSanitätsverwal-¬
tungderGemeindeWienbedeuteteinegrundsätzlicheUmge-¬
staltungdesStadtphysikatesunderhebtdiesesFachorganzu
einer mit Sebstständigkeitausgestattetenzentralenmagi,

sratchen Verwaltungsstelle .Das Stadtphysikat wird daher
auch ,umdie Benennungdieses Amtesmit seinerhinkünftigen
Stellung in Einklangzu bringenunddiese nachaußenhin
kenntlichzumachen,vondemTagean ,mitdemdieseVerfü¬
gungendesBürgermeistersin Wirksamkeittreten ,. i .ab
1 .Septemberd . . dieBezeichnung:„MagistratWien ,städt .
Gesundheitsamt"führen.

DurchdiesNeuregelung,diedembeamtetenärztlichen
FachmannedenihmgebührehdenmaßgebendenEinflußeinräumt ,
ist auf demGebieteder vomBürgermeisterimVorjahreein-¬
geleitetenstädtischenVerwaltungsreformabermalseinwich
tigerSchrittnachvorwätsgemachtworden. .

Aufnahmein Militärschulen .Gesucheumdie Aufnahmeindie
. k .Militär - Unterrealschule ,die . k .Oberrealschuleund

die . k .Franz - Josef -Militärakademie ,sowie in die . uk

TechnischeMilitärakademie(Artillerieabteilung )mitder
Widmungfür die . k .Landwehr sind spätestens bis 31 . Mai

einzubringen .Exemplare des Bewerbungsausschreibenskönnen
von der Hof - undStaatsdruckerei oder von der Hofbuchhand - ¬
lungSeidel &Sohnin Wienbezogenwerden

NeueBürger .DerHeimats - undBürgerrechts - Ausschußhatdas
Bürgerrechtder Stadt Wienverlieben :
Leopoldstadt :ThomasHahn ,Gastwirt ;FranzDobersberger ,
Milchgroßnändler ;GeorgMichawitz ,Skontist ( Berichterstat¬
ter . Rotter ) ;
handstrasse ;GeorgSauberer ,Gastwirt ;JosefKolb ,protokoll .
Kaufmann ;Rudolf Georg Winter ,Beamter ,Karl Cenek ,Fleisch ,
selchermeister ;Lorenz Freistetter ,Gemischtwarenverschlecz

( BericherstatterGR .Ritter . Findenigg ) ;
Wieden ;FranzLudwigFleck ,Fabriksbeamter(Bericherstater
GRv .Findenigg) :
Mariahilf ,Franz Spiegelhofer ,Kaffeeschänker ;AntonSpirek

Berchtenstalte
Messner ( GR.Paulitschke ) ;
Neubau ;AmbrosMeerwald ,Disponent ( Berichterstatter GR.

Pichler ) ;
Simmering ;Eduard Satorina ,Gastwirt ;Karl GeorgPoenninger ,
Bauwerkführer ;Josef Rupprecht ,Kellermeister ;EduardBin

der ,Kaffeehausbesitzer ( Berichterstatter GR .Kurz ) ;
Meidling;WenzelVavrina,Tischlermeister(Brrylarfderef .Nutf).
In der - selben Sitzung wurde einer größeren Anzahl vonPer - ¬

sonen die Zuständigkeit ,bezw .die Zusicherung derAufnahme
in den Wiener Heimatsverbandverliehen .

Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Dr .EduardSiegmeth "

zumMagistrats-Sekretär,Dr .JosefSeipka,Dr .JohannGold-¬
hann ,Dr .Erwin Walz und Adolf Køwlger zu Magistrats - Konzi ,

pisten ;WilhelmFister zumBauinspekter ;Dr .HansPeterka
zumPrimararzt ;Adalbert Osztovicz ,Alfred Kühnell .undKarl
KellnerzuRechnungs-Oberrevidenten,StefanPodgraischekzuw
Revidenten ,FranzHöglingerzumKanzlei - Offizial ,OtteHelm
reichzumKanzlei-Akzessisten ,EduardSeitzzumAmtsdiener
erster Bezugsklasse ,ValentinOberbücher ,OskarBiber ,Karl
Jung ,AntonLatus ,ErnstLudwig,OttoTauber ,KarlStach,
FranzWais ,AloisKemetzhofer,RobertHiesl ,RobertStecker
SohannHofbauer ,JohannEberhardt ,RudolfStöger ,Adolf
Peichl ,Karl Koci ,Franz Friedreich ,Anton Pförtner Viktor
Cech ,Josef TäuberundKarl Deckerzu Amtsdienernzweiter
Bezugsklasse ;Josef Fallnbüchel ,AarlLipp ,PeterHirsch-¬
egger Peter Kaas ,Franz Kreuzer ,Alois Stoczek ,Karl

DolezalundFranzMoserzu Schuldienernerster Bezugsklasse



WienerRathausKorrespondenz.
Berausgeßerundveranbw.RedakteurSranzMicheus.

Wien.I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang.Wien,Mittwoch29 .Mai1918.Nel37.
Heldentod .Voreinigen Tagenerlag derOberleutnant
FranzGrund,BeamterdesWienerStadtbauamtes,den
schwerenVerletzungen ,die er in treuesterAusübung
seinerSoldatenpflichterlittenhat .DasLeichenbegängrko
fandaufdemkatholischenFriedhoffinCetinjestatt .
DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSit-¬
zungder städtischenAmts- undAnstaltsärzteerstattele
OberstadtphysikusDr .BöhmdenBerichtüberdieGesund,
heitsverhältnissederStadtWienimMonateApril .Der
Krankenstandzeigte im Vergleichezumentsprechenden

MonatedesVorjahreseinegeringeAbnahme.In dieärzt ,
licheBehandlungsind11178Fällegegen10,980imVor-¬
manatund11318imAprildesVorjahreszugewachsen.Auf
dieentzündlichenKrankheitenderAtmungsorganeent-¬
fielen 2706Fälle ,auf die entzündlichenKrankheiten
derVerdauungsorgane1686 ,aufLungentuberkaloseund
Scrophuloe1081Fälle .Die Infektionskrankheitenweisen
leichtenRückganggegendenVormonataufundbieten
imAllgemeinenganznormaleVerhältnisse.AusderZivil,
bevölkerungliefen819Anzeigenein ,hievonentfallen
346auf Scharlach ,219auf Diphterie ,50auf Abd .Typhus,
56aufRuhr ,7aufBlattern ,108aufVarizellen.Ueber
InfektionskrankheitenbeiMilitärpersonenwurden118
Anzeigenerstattet .DieSterblichkeitwarimBerichtmonat
relativhoch .Insgesamtstarben3508Zivil - und533Mili-¬
tärpersonen ,zusammen4041Personengegen4042imVor-¬
monatund4494imAprildesVorjahres.DiegrößteZahl
der Todesfälleentfiel auf die TuberkuloseundSkrophulose
mit 918Fällen .Ander Sterblichkeit wardasmännliche
Geschlechtmit 52 ' 19% ,das weiblichemit 47·81%hetei ,
ligt .ImBerichtmonatewurden31gerichtlicheund81sani ,
tätspolizeiliche Obduktionenvorgenommen .Vondenstäet .
Sanitätsstationenwurden4116Transporte,darunter605
Leichentransportedurchgeführt .

Kohlenausgabe.DieaufdieeinzelnenAbschnittederKüchenbrand,
karteentfallendeWochenmengewirdfür die31. - 49.Woche,. i .
für die Zeit vom . Junibis 12 . Oktober1918 mit 30 kgStein - ¬

kohlebezw.40kgBraunkohlefestgesetzt.AufGrundderBezuge-¬
scheineist indenMonatenZittwbiseinschließlichOktober1913
für Betriebszweckedie unter demBuchstabenBfestgesetzte
Monatsmengeabzugeben .Zurrationellen AusnützungdesFuhf-¬
werkeswirdüber besonderebehördlicheBewilligungdieVör- ¬
lieferungaufGrundvonBezugscheinenfürzweileventuelldrei
Monategestattet .Die Verbraucherhabensich beimKohlenkom¬
misärdeszuständigenmag .Bezirksamtesumdievorgeschriebene

Bewilligungzubewerben,welchegelegentlichderLieferungvom
Händlereinzuziehenist .

Kerzenausgabe.ImMonateJuniwerdfürWohnungenohne
WwerschiedihrerkünstlichenBeleuchtung,fürWohnungenund

Aftervermietungen ,für welchePetroleumsbezugskartenausge
gebenwürden ,je eineKerzeimGewichtevon1/32kyausge

folgt .
AlsBezugskartengeltenwiebisherderamtlicheEin-¬

kaufscheinunddiePetroleumbezugskartefürWohnungenund
Aftervermietungen.

BeimamtlichenEinkaufscheinistimMonatJunidieauf
derrechtenSeitebefindlicheZiffer„27 : "abzutrennen.

WIENERGEMEINDFRAT
Sitzungam29 .Mai1918.

Dr .Weutliehe
niheuderBürgermeister/machtfolgendeMitteilungen:

DasMinisteriumfürsozialeFürsorgehatdemArbeiterfür¬
sorgeamtderStadtWienzwecksEinrichtungvonFilialen
fürdieVermittlungvonHilfsarbeiternundHilfsarbeiterin¬
nenim . undXXI. Bezirkeinen einmaligenBetragfürdie
erstenEinrichtungskostenin der Höhevon10 . 000Kronen
undbehufsRenumerierungder in der Berufsberatungtätigen
Beamtinneneine Subventionvon . 600Kronenfür dasJahr
1918bewilligt.

DasMinisteriumfürsozialeFürsorgehatzurAbhalt¬
tungdesFachkursesfürJugendfürsorgeausdenMittelndes
KriegshilfsbeureausdesgenanntenMinisteriumseines
Subventionvon. 000Kronenbewilligt.

Gespendethaben:
AktiengesellschaftA .Gerngroßfür die ArmenWiens

10. 000Kronen;
Dr. RichardPlattensteinerin Purkersdorffürdie

ArmenWiensohneUnterschiedderKonfession. 000Krenen,
und zu Handendes Herrn Bezirksvorstehers Spitaler für
die ArmendesIII . BezirkesohneUnterschiedderKonfession
500Kronen.

FürdasUhren-MuseumderStadtWienwurdegespendet:
VonDr. GustavBloch,Hof-undGerichtsadvokat,. ,Stuben¬
bastei12 ,einealteenglischeSpindeluhr;
vondenUhrmachernFranzundHermannTomschiinZwettl
einesilberneAnker-Duplex-Uhr;
von UhrmacherAntonRapf ,VIII . ,Josefstädterstraße 1ein
modernerSekunden-RegulatormitQuarzpendel.( DieseUhr
wurdenebendemHaustoredesUhren-Museumseinmontiert
undin denDienstderOeffentlichkeitgestellt . )

FürdiestädtischenSammlungenhatgespendet:
Paul Löwenberg ,Oberkontrollorder Nordbahn . P .VIII . ,

, eineAnzahlvonKompositionenvonJohann,
JosefundEduardStrauß ,daruntermehrereErstausgaben.

ZurInterpellationdesGR .Kunschakausderletzten
Si' zungüberdieArbeitsgemeinschaftzwischendemWitwen¬
und Waisen- Hilfsfondund derVersicherungs-Gesellschaft
„Phoenix"erklärtderBürgermeister ,dassbereitsimJahre
1915das Ministeriumdes Innern im WegederStatthalterei
einenRunderlasshinausgegebenhabe ,wonachdie ,vondieser
GesellschafteingeleiteteKapitalsversicherungfürdenTodes¬
fall von Kriegsteilnehmern in jeder Weise zuunterstützen
sei .ErhabeimVereinemitdem . ö .Landesausschusseunver¬
züglichdagegenVorstellungerhobenundseinebegründeten
BedenkengegendieArtdergeplantenKriegsversicherungvor¬ Dienstversehen.

gebracht,dadiesebloßeinespekulativeZeitversicherungundMungergelittenhaben.Wohlwirdabervonden. k.Kranken-
keineLebensversicherungdarstelle .DasMinisteriumdesIn¬ anstaltendarüberlebhaftKlagegeführt,daßesihnenseit
nernhabeaberdieseVorstellungnurinsoferneberücksichtigt,derimLezemberdesVorjanreserfolgtenEinstellungdesTran,
alseserklärte ,dassindenVersicherungs-Finladungennicht portscheinbezugesin Ungarnnicht gelungenist ,imWege
ausdrücklichaufden„Phoenix"hingewiesenwürde.Alsdie des . k .AmtesfürVolksernährungungeachtetallerindie -
Kriegsanleiheversicherungaufkam,habeder„Phoenix"vonder semAmtewiederholterhobenenVorstellungenauchnurdieihmzurVerfügungstehendenUnterstützungderStaatsbehöndengeringsteMengeSchweinefettzugewiesenzuerhalten,weshalbdenumfassendstenGebrauchgemacht,umdieKonkurrenzder sie beiderZubereitungderSpeisenschonseit MonatenanübrigenVersicherungsanstaltenausdemFeldezuschlagen.Aus StellevonSchweinefettunddeswegenderübermäßighohen
derErklärungdes„Phoenix"in denTagesblätterngehebloß Preislagenichtverwehervor ,dassdasVersicherungsgeschäftdes„Phoenix"dank endbarenGänseschmalzesmitButterkoche¬

müßen .AuchwirdvondieserStelle die VersorgungmitMilch,derstaatlichenUnterstützungeinensehrgrossenUmfangan¬ welchenamentlichbeiderBehandlungderanDysenterieund
genommenhatunddassseinePrämiensätze,daersie6malher¬
abgesetzthat ,vielzwhochwaren .DieAnschauungdesBürger¬ TyphusErkrankteneinegroßeRollespielt ,als völligunge-¬

nügenVbezeichnet .Ichwerdenichtermangeln,demWunschedesmeistersseinachwievordiegleiche,dassesverfehltwar, InterpellantenRechnungzutragen ,ummichbeim. k.diestaatlichenEinrichtungeneinerprivatenVersicherungs¬
gesellschaftfür ihreReklamezweckezurVerfügungzustellen ;

AmtefürVolksernährungwärmstensdafürverwenden,daßdie
. . Krankenanstaltenbei der Versorgungmit allen füreineer habeüberdiesdieAbsichtbeimMinisterdesInnernvorzu¬

sprechen,umeinestrengobjektiveOrdnungdieserAngelegen-¬heit zuverlangen .

SchriftführerGemeinderatObristverliestdenEinlauf.

ausreichendeErnährungauchin qualitativer Hinsichtnot¬
wendigenLebensmitteln ,vor allemaber mit denauchfüreine
erfolgreicheBehandlungkrankerPersonenso wichtigenNah-

GemeinderatPartikbemerktineinerAnfrage,daßim rungsstoffenwieFett undMilchin einerderBedeutungund
IX. BezirkinderLazarettgasseundSpitalgasse,5Häuser
zurErrichtungeinesPflegerinnenheimserworbenwurden.

demBedürfnissedieserAnstaltenentsprechendenWeisebelie-¬
fertwerden.

DurchdieseErrichtungmüßtenrund70ParteienihreWohnung
wechseln.Eswirdgefragt,wasderBürgermeistertunwolle,
umzuverhindern,daßwiederdemWohnungsmarkteeineReihe

GemeinderatWimbergerbeklagtsichineinerJnter¬
pellation über das rasche Tempo ,in welchemdieLasten¬
autosdurchdieStraßenrollenundersuchtdenBürger¬

vonMittelstandswohnungenentzegenwerden. meister ,neuerlichhiefürenergischeinzutreten ,daßdiese
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,daßdem Autosnur in Schritt - Tempofahrenunddaßnicht zuviele

städtischenWohnungsamtederFallnichtbekanntsei ,es AutoshintereinandermitihrenBeiwagenin denStraßen
verkehren .werdeabersicherlichallesgeschehen,umdieJnteressen

derMietsparteienzuwaahren . EineJnterpellationindemselbenSinnewirdvon
GemeinderatDr .vonSchwarz-Hillerfragt ,obderBürgermeisteGemeinderatBretschneidergestellt.
beimAmtederVolksernährungintervenierenwolle,daßauchdie BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,daßessich
verschiedenenKrankenanstalteninWienbesondersbevorzugt in denmeistenFällenumLastwagenhandle ,diemilitäri¬
mit Lebensmittelnversorgtwerdenundod insbesondersbei SchenZweckendienen .DerMagistratwidmedieserlästigen
denin AussichtstehendenImportenausneutralenundbefreun, Angelegenheit fortgesetzt seine Aufmerksamkeit undbemühe

detenStaatenin erster Liniein Rücksichtgezogenwerden. sich ,diemaßgebendenStellenzurmöglichstenRücksicht¬
BürgermeisterDr .Wieskirchner:DieVersorgungderdemKrankende
stagfsfondsunterstehenden. k.KrankenanstaltenmitLebens-

nahmeaufdieBeschwerdenderBevölkerungzuveranlassen;
er sei aber ,dadie UeberwachungderEinhaltungdergelten -

mittelnwurdeschonimSeptember1915einereigenenEinhauf¬ denVorschriftennichtihm ,sondernder . k .Polizeibehörde
stelle dieserAnstaltenübertragen .DieBelieferungdieser
StelleerfolgtdirektdurchdiestaatlichenLebensmittelzen-

zukommt,nichtinderLage,dieBeseitigungderimLast-¬
kraftwagenverkehrbestehendenUebelständeunmittelbarzu

tralen .EshatdaherdieGemeindeWienaufdieVersorgungdez bewerkstelligen.
genanntenKrankenanstalten ,abgesehenvonderKartoffelzuwei,
sung ,keinenwieimmergeartetenEnfluß .DieübrigenKranken,

mlenAufefringmrFillar
GemeinderatSchäferstelltVfolgendeAnfrage:Jstder

Bürgermeistergeneigt ,denMarkt-Kommissäreneinzuschärfen ,enstaltenwiedasKaiserJubiläums-SpitalderGemeindeWien daßsie zurBeaufsichtigungderMarktordnung,nichtaber
unddiesonstigenausprivatenMittelnerhaltenenKrankenhäuserzurSchikanierungundBeleidigungdieserschwergeprüftenundKinderkranknanstaltenwerdenwnderGemeindeWienbeliefert Steuerträgerdasind ,daßsieihrAmtvollkommenunpartei¬undmußderenVersorgung ,wennmandieheutigeLebensmittel- ischzuführenhaben,sichabernichtalsExekutionsorgane
knappheitin Rücksichtzieht ,derzeitnochimmeralseine einerpolitischenParteizufühlenundzubenehmenhaben.ausreichendehezeichnetwerden.EineimkurzenWegebeider BürgermeisterDr .WeiskirchnerbringteinenBerichtLeitungder . k .KrankenanstaltengestellteAnfragedesMagis, desMarktamts-DirektorszurVerlesung,inwelchemdieintratesergab ,daßdieVerköstigungderindiesenAnstalten derAnfrageangeführtenFälleentkräftetwerden.DeruntergebrachtenKrankenzwardenheutigenprekärenVersor

Bürgermeisterbemerkthiezu ,daßderMarktamts-Direktorgungsverhältnissenangepaßtwerdenmüßteunddadurchnatur -
mitungemeinenEifersichbemühe,dasganzeAmtinallengemäßgewiGeEinschränkungenbei der Art der Zubereitungder 21Bezirkenzuübersehen.ErbittetdenJnterpellanten,zurVerabreichungkommendenKrankenkosteingetretensind ,da insolchenAnfragenvorsicesaberbeiallerKnappheitderzurVerfügungstehenderLe- chtigzusein ,daessehr
leichtsei ,Beamtezubbensmittelbisjetztnochniemalsvorgekommenist ,daßKran¬ eschuldigen,welcheindieser
schwerenZeitmitAufgebotallerKräfteihrenschwerenke ,welcheinsolchenAnstaltenuntergebrachtsind ,wirklich



GR .Eglauerbedauertebenfalls ,dasUeberwiegender
wirtschaftlichen Aussenpolitik zugunstenUngarns .Derwwichtigr
ste Punkt dieses Ausgleiches sei die Festsetzung desgemein¬
samenZoll - undPandelsgebietesunddes gemeinsamenWirtschafts¬
gebietes .EineargeVerletzungdesZoll - undHandelsgebie¬
tes sei die AbsperrungUngarnsvon Oesterreich gewesen .Ungarn

konnte dies nur wagen ,weil in Oesterreich selbst Länder und

BezirkshauptmannschaftendieseAbsperrpolitikbetriebenhaben.
DurchfrachttarifarischeMassnahmenverstehees Ungarndie
wirtschaftlichen Verhältnisse zu seinen Gunsten zugestalten .
Der Redner/spricht sodann die Quotenfrage und hätte gewünscht

dass die Quote nach gewissen Grundsätzen ein für allemal fest¬

gelegtwerde,dennesbedeuteunterdenheutigenVerhöltnissen
jedes Perzent mehroder weniger nicht mehr100. 000. —

sondernMillionenvonKronen .Wirmüssenfesthalten nichtblos
an dem gemeinsamen Zoll -und Handelsvertrage ,sondern auch
an der gemeinsamenZoll -und Handelspolitik ,trotzdem dieUn¬

garnesschonsehrgutverstandenhabendiesesBandallmählich
zulockern .WennDeutschlandeinmalnichtin derLagesein
sollte auf demWeltmarkteweitere Fortschritte zu machen ,ist
es ja selbstverständlich ,dassdie DeutscheIndustrieaufunse¬
remMarkteundimOrienteinenErsarzhiefür zu findensuchen
wird .Wieunsere Industrie dann aussehen werde ,könnemansich
ja leicht vorstellen .Er glaubeimSinnealler Rednerzuspre¬
chen ,wennerbitte ,denStadtratsantragmöglichsteinhelligzur
Beschlussezu erheben ,damitwenigstensvonSeite derGemeinde
WienmitallemErnstebetontwerde ,dasses nicht angehe ,der
BevölkerungCesterreichs ,dienochbeijedemAusgleichUrsache
zur Unzufriedenheithatte ,diesmaldie Gelegenheitzunehmen
zu denkünftigenAusgleichsbedingungendasWortzuergreifen .

GR .Lohnerbeschäftigtsich in eingehenderWeisemitder
Stellung der Industrie undihren Absatzmöglichkeitennachdem
KriegebeieinerFortdauerderderzeitigenBeziehungen
zwischenOesterreichundUngarn .Er stellt mitBedauern
fest ,dassschaffendeunderfindendeKräftein denletzten
JaürzehntenOesterreichverlassenmussten,weilsiehier
keinezusagendeBeschäftigungfanden .DieRückständigkeit
der österreichischenIndustrie bestehenur darin ,dasssie
nicht in der Lagesei die vorhandenenAnlagensoauszubil¬
den ,wieesgewünschtwerde.HierpassedasWort„Gott
strafeEnglandmitdenVerwaltungsmethodenderöster-¬
reichischen Regierung . "Es wärezu wünschen ,dass
wir unser Rückgrat so lange aufrecht erhalten ,als es
möglichist unddaranmitzuwirken,sei hauptsächlichAuf¬
gabe des schaffenden deutsch - österreichischen Volkes .

NachdemSchlussworte des Korreferenten Str .Schmidwird
derStadtratsantrageinstimmigangenommen .AuchdieZusat
satzanträge der GemeinderäteRotter undHeroldwerdenge¬

nehmigt .
Bei einemReferate des VizebürgermeistersRainauf

Ankaufvon Gründenim X .Bezirk von derWienerberger¬
Ziegelfabriks -undBaugesellschaftbetontDr .Schwarz-Hil
ler die Wichtigkeitder Wohnungsfürsorgeunmittelbarnach
demKriege und wünscht ,dass die Gemeinderäteüber
alle Aktienender Gemeindeverwaltungin dieserRichtung
genauinformiertwerden.

NacheinemReferatedesStR.HeindlwirdderAnkaufdes
HausesI .Blutgasse5unterdenbekanntenBedingungenbe-¬

schlossen .
STR.KnollbeantragtdenAnkaufeinerLiegenschaft

inRodaunfürZweckederstädtischenStrassenbahnenumden
Preisvon123. 000. - -Kronen.

GR .Schlächtersagt ,dasseinBedürfnisderDampf¬
tranwayaufAnkaufdiesesGrundesnichtbesteheundder¬
selbeauchvielzuteuerbezahltwerde.

AusserdemkaufemandenGrundumdasdaraufbefindli
che Gasthaussofort wiederzu verpachten -Er stelle daherden
AntragaufVertagungdesReferates.

DerReferentsprichtsichdagegenaue ,daderKauf
aneinenTermingebundensei- ¬

Beider Abstimmungwirdder Vertagungsantragabge¬
lehnt .

SR.Melchererklärt ,dassselbstfürdenFall
wennderGrundfürdiespärereAnlageeinerGeleiseschleife
bestimmtsef ,derPreisnochimmerexorbitanthpehkomme

VBM.RainschildertdienamentlichanSonn -oder
FeiertageneradezubeängstigendenZuständeauf derStrecke
MauerRodaun .die es notwendigmachenaneineAbhilfedurch
ErrichtungeinerGeleiseschleifezudenken.Esseidahernot¬
wendigschonheuteObjekte,diesichdazueignenzuerwerben
failssiezumVerkaufeangebotenwerden,zuerwerben.Daaber
dieSchleifenichtmomentanerrichtetwerdenkönne ,müsseeben
dieEestaurationbis zudiesemZeitpunkteverpachtetwerden,
umdasHausnichtunbenütztstehenzulassen.

DerReferentenantragwirdhieraufangenommen.
NachFrledigungderübrigenaufderTagesordnungste-¬

hendenGegenständewirddie Sitzunggeschlossen .



GemeinderatBretschneiderinterpelliert überdie
DeutschlandseieineneueBasisfürdiewirtschaftlichen
Beziehungengeschaffen .DurchdiebevorstehendeErrichtung
derungarischenArmeeseidieFragederQuotenbestimmung
inihrerBedeutungwesentlichmodifiziertundsoseies
möglich ,daß die beidenRegierungenselbst dieFebruar¬

Vereinbarungenals nunmehrgegenstandslosbetrachteund
anstrebe .Aberauchdannsei eswichtigfüruns ,vondiesen
VereinbarungenKenntniszuerhalten ,damitwirdieTenden-¬
zenUngarnsgenaukennenlernenundunsdarnachrichten
können .( LebhafterBeifall ) ,

GR,SkaretbezeichnetOesterreichalsVasallenstaat
abhängigeinerseitsvonUngarn ,anderseitsvonDeutsch-¬
land .Durchfrachttarfarische MassnahmenversteheesUn¬
garndienachOesterreichgebrachtenIndustrieartikel
gutzuverwertenundfürausOesterreichnachUngarnge-¬
brachteWarenSchwierigkeitenzubereiten.Dieganze
wirtschaftlicheGemeinsamkeitzwischenOesterreichund
Ungarnbestehedarin ,Ungarnalle VorteileOesterreich
alleNachteilezuzuschanzen.DerRednererinnertdaran,
dassdurchdie UebernahmederLieferungvonRindernaus
UngarnnachOesterreichanStelledesdänischenKontin¬
gentesdie Ungarn4 Kronenbei jedemKilogrammRindfleisch

mehrverlangt hätten ,so dass nur aus diesem Titel allein

Oesterreichmonatlich4 MillionenKronenanUngarnabfüh¬
renmussten. EsseingegenwärtigeineStrömunginOester¬
reich ,die staatliche BewirtschaftungdesGetreidesaufzu¬
geben .DamitlaufenwirGefahr ,dasswirdenGrossagrariern

VerteilungdesSchweinefleisches.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,daßinfolge

desunvermutetenAnrollensrumänischerSchweinedie nnzueinerausführlichenBegründungüber .In geschichtlicherDanste
EntwiklungderAusgleichsverhältnissezuUngarn
re1861bisheutezeigter ,daßwirunsimmer,au
vertragenhabenunddaßwirin Oesterreichuns
genVertragsverhältnissennichtswenigeralzb

Genossenschaftder FleischselchervomMagistrateaufge¬
fordertwurde ,binnen24StundenVerkaufsstellenvorzuschl
gen .UnterdennamhaftgemachtenGewerbetreibendenbefan¬
densich auchLeute ,die entwederihr Geschäftbereits
längste geschlossenhatten oderdenVerkaufrumänischen
Schweinefleischesablehnten .Es wurdesofort einneuer
Vorschlag abgefordert und die Richtigstellung der Liste
veranlasst .Der Wunschdes Jnterpellanten hinsichtlich
der Verhinderungdes mehrfachenBezugesvonSchweine¬
fleisches durch einen Haushalt ,sei durch die inder

len .Nunsei einProvispriumbisEnde1919getroffen.De
spätestensin fünfviertelJahrendieparlamentarischeVer
handlungunterdemneuenVertragbeginnenmüße,seiesnö
sobaldalsmöglichvondenzwischendenRegierungenverein-¬
bartenvorläufigenAbmachungenKenntniszuerlangen.Wasdi
Abmachungenbetrifft ,soseiausverschiedenenHwzerch

gestrigen Sitzung der WienerBorstenvieh - Kommission
beschlossene Neuregelung des Verkaufes vonSchweinefleisch ,

die mit 3 .Juni in Kraft treten wird ,entsprochen .Diese
Neuregelung wird in den nächsten Tagen verlautbart werden .

GemeinderatHohensinnerfragt ,in welchemStadium
der Beratungsich die imGemeinderategestelltenAnträge
aufGewährungeinesAnschaffungsbeitragesandieLehrer¬
schaft befindenundob der Bürgermeisterin der Lagesei ,
denAntragnochvordenGemeinderats-FeriendemGemeinde¬

Oeserreichsehrungünstigwären.Manmüßedaherrechtzeitig
überlegen,obnichtdieZolltrennungbesserseiyalsdie
FejsetzungderZolleinheitaufungünstigerBasisund
RednerstehtvollkomenaufdemStandpunktedesGrafenTisza,
dergesagthabe,getrenntesZollgebietseibesser,alsein
schlechterAusgleich,abereinguterAusgleichseibesser,
alsgetrenntesZollgebiet,nurmüssederAusgleichfüruns
gutsein .RednerzählteineReihevonNanteilenauf ,die
fürOesterredenschonausdemgegenwärtigenVertzageer
wachsenundweistunteranderemziffernmäßignach,daßdie
neuesteForderungUngarns,daßdiewährendderUebergangs¬
zeitzutätigendenRohstoffbezügeausdemAuslandequoten¬
mäßigaufzuteilenseien ,absolutunerfüllbarsei .Erberuft
dichaufdievollständigeUmgestaltungderVerholtnisse
seit 1867 ,in demdieMonarchieeinGetreide-Jmportland
geworden,dieungarischeJndwstrieenormgewachsenseiund
durchkünftigeJndustrie-FörderungsaktionennachdemSystem
Szterényinochweiterwachse,sodaßdieeigentlichenGrund-¬
lagendesursprünglichenAusgleichesvollkommenverschoben
seienrEswürdesichvielleichteineKombinationempfehlen,
wonachOesterreich,UngarnundDeutschlandgleichberechtigt

rate zurBeschlußfassungvorzulegen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,daßdiese

Angelegenøheit in einer der nächsten Sitzungen desStadt
rates verhandelt undnochvor denGemeinderats-Ferien
imGemeinderaterledigtwerdenwird .

GemeinderatHohensinnerfragt denBürgermeiste:
ichtlichderGetreidepreie vollständigausgeliefert

werden .Redner t ,er bedauere ,dass dievorlie
er seinenEinflußgeltendmachenwolle ,daßderbotanische
GartenderStadtWienerhaltenbleibe.

gendeAngelegenheitnicht in einemZugeverhandeltwurde ,
wodurchihreWirkungunvergleichlichstärkergewesenwäre
underklärt ,dassdieGeheimtuereibeikünftigenAusgleich

BürgermeisterDr .Weiskirchner:DerbotanischeGarten
ist ein Universitäts -Jnstitutundentziehtsichdaher

vereinbarungenendlichaufhörenmüsse
einerEinflussnahmeder Gemeinde.Jedenfallswäree
bedauerlichundfür die GemeindeWiennichtgleichgülig ,
wenndieseherrlicheundwertvolleAnlagevernachläsigt
wird .Erkönnenichtsanderestun ,als diemaßgebenden
Stellenauf dieseJnterpallationaufmerksamzumachen.

Gemeinderat Herold bezeichnet die in den Kinosvor - ¬
Noupa .

geführtenFilm ' sals dievUrsachender zunehmendenVerrohung
der Jugend .Esmögedahingewirktwerden ,daßdieKinos
wieder eine Stätte der Bildung und Unterhaltung sowie der

Hebung der Vaterlandsliebe für die Jugendwerden .

BürgermeisterDr .Weiskirchner:DieAngelegenheitgehört
in die KompetenzderPolizei -Direktion.Jchwerdedie
Anfrage demPolizei - Präsidentenzur Kenntnisbringen .

Gemeinderat Obrist beantragt die in der letzten

Stadtrats -SitzungfestgesetztenFahrpreisedie dieAutobus¬

alleinseligmachendeKrafthat

daßmanihmzuliebeauchdenvölligenVerlustderSelbst-¬
stündigkeitfür Oesterreichunddie Auslieferungunserer
gesamtenwirtschaftlichenInteressenan dieungarische
Führungdafürin Kaufzu nehmenhätte .Deshalbseies
wichtig ,sobaldals möglichin Kenntnisderbestehenden ,
bishergeheimgehaltenenAbmachungenvomFebruar1917

zu gelangen .ZumSchluße weist Redner darauf hin ,daß

infolge der wichtigenVeränderungen ,welcheseit Abschluß
der Vereinbarungenvorsichgegangensind ,die ganzeSitu¬
ationsichverschobenhabe .DurchdieAbmachungenmit

linie Pötzleinsdorf -Salmannsdorfzuermäßigen.
GemeinderatSchwerbeantragtdieRegelungderBestim

mungenüber die VerleihungvonEhrengräbern .
DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmäßigen

Behandlungzugewiesen .
DerBürgermeisterDr .Weiskirchnersetzt dasReferat

über die Bestimmungvon Richtpreisen für Nutzholzvonder
Tagesordnungab .

Es wird hierauf die Debatte über dieveröffentlichung
der provisorischen Ausgleichsvereinbarungen mitUngarn
fortgesetzt .DenReferentensitznimmtStadtrat Schmidein ,
da Stadtrat . Steinersein Fernbleibenvonderheutigen
Sitzung infolge Krankheit entschuldigthat .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeßerundverantw.RedakteurGbranzMicheu¬

Wien.I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,31 .Mai 1918 .Ne138 .

- - - - - - - - - - ¬1
Verkaufsverschriftenfür SchweinefleisghbeidenvomMagistrate

bestimmtenVerkaufsstellene Sisher durfte das von diesenStel - ¬
len zum Verkaufe gelangende Schweinefleisch in kg Mengennur
gegenVorweisungdesamtlichenEinkaufscheinesabgegebenwerden
Wamitdas wenige Schweinefleisch Murvon WienerHaushaltungen
bezogenwerdenkönne .Seit einiger Zeit aber wissen sichberufs¬
mässige Ansteller trotzdem in den Besitz von mehreren Kilogramm
dadurchzu setzen ,dasssie ihre Angehörigenanverschiedenen
Stellen der Anstellungsreihen aufstellen und nach Bezugihrer
Mengeden Einkaufschein weitergeben ;mit dem soerworbenen

Schweinefleischetreibensie einenschwunghaftenundeinträgli¬
chen Schleichhandel ,während Mitglieder anderer Haushaltungen
trotz stundenlangen Anstellens leer ausgehen mussten .Umdies

unmöglichzu machen ,wurdevomMagistrate angeordnet ,dassvon
Montag ,den 3 .Juni an Schweinefleischnur gegenVorweisungdes
amtlichen Einkaufscheines und gegen Abtrennungbestimmter
Abschnitte dieses Scheines ,die allwöchentlich festgesetzt wer¬
den ,algegeben werden darf .Ausserdem wurde angeordnet ,dass
Haushaltebiszu4Köpfent kg ,solchemitmehrKöpfen1kg
Schweinefleisch beziehen können und eine Kontrelle der von den

Verkäufern abzuliefernden Abschnitte eingeführt .Es wirdjedoch

ausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,dassdurchdieseNeu¬
regelung die Haushaltungen einen Anspruch auf denallwöchentli¬
chen Bezugvon Schweinefleisch nicht erwerben ,da selbst bei
den augenblicklich etwas besseren Anliefes egen vonSchweinen
rechnungsmäs ig nur in 2 bis 3 Wochen ,bei dem zu gewärtigenden

Nachlassen dieser Anlieferungen aber erst in einer noch länge - ¬

ren Zeit kg Schweinefleischauf einen WienerHaushaltent - ¬
fällt .

- - - - - - - - - - - - - ¬
Marmelade Abgabe .Die nächste Ausgabe von Marmelade beginnt am
5 .Juni . J .und zwar in folgender Ordnung : . Freitag ,7 .Abis

G ,Sch ,Samstag ,8 .H bis L ,St ,Montag ,10 .Mbis R undDiens - ¬
tag ,11 .Juni S bis Z .Von Montag ,12 .angefangen ,erfolgt die

Ausgabe für alle Haushaltungen ,welche an denobenerwähnten
Tagen Marmeladenicht beziehen konnten .Die Abgabe vonMarmelade
erfolgt nur gegen amtliche Ausweiskarten .Für jede imHaushalt
verköstigte Person ist entsprechend der imEinkaufscheine
ersichtlich gemachten Personenanzahl ein halbes Kilogramm

Marmelade abzugeben .Die Zubusse für Kinder und Schwerarbeiter

vird diesmal nicht verausgabt .vomamtlichen Einkaufschein ist
lie Ziffer 38abzutrennen .

AusdervertraulichenSitzung .DerGemeinderathat inseiner
letzten vertraulichen Sitzung demGemeinderate Josef Leitner

inAnerkennungseinermannigfachenVerdienste,dieersichin
mehrals 2 Jahrzehntenauf verschiedenenGebietenderGemeinde-¬
verwaltungerworbenhat ,dastaxfreieBürgerrechtderStadt
Wienverliehen .DemVolksschullehrer . R .EdmundEndreswurde
dasBürgerrechtderStadtWienmitNachsichtderTaxen,dem
Bezirksrate des Bezirkes Landstrasse Karl Rauscher ,demArmen¬

ratedesBezirkesOttakringIgnazTitze ,demBezirkratedes
13 .Bezirkes Oberlehrer Antong Reischer und dem Waisenrate des

Bezirkes Rudolfsheim Oberlehrer Josef Fuchs die goldene
Salvatormedailleverliehen .DemKanzlei-Direktions-Adjunkten
AdolfPetzkewurdeanlässlichseinerVersetzungin denbleiben-¬
den Ruhestandder Titel Kanzleivizedirektorverliehen .

wohlfahrtsfleisch .MitGenehmigungdesAmtesfürVolksernährung
wird in der 59 .Woche das Wohlfahrtsfleisch an die Besitzer

dergrünen ,blauenundgelbenEinkaufscheinegegenAbtrennung
der beiden BuchstabenP undGim Ausmassevon20 dkgaufden
Kopfan folgendenTagenausgegebenwerden :Samstag ,1 .Juni
A bis F ,Montag ,3 .G bis K ,Mittwoch ,5 .L bis R undDonners¬
tag ,6 .S bisZ .

VereinigungderstädtischenKassenämter.Bekanntlichbeabsich¬
tigt Bürgermeister Dr .Weiskirchner das städtische Kassenwesen

zumTeile in der Art zu reformieren ,dass die in jedemBezirle
eingerichteten städtischen Steueramts -undstädtischen
Hauptkassenabteilungen vereinigt werden .Der erste Versuch die - ¬
ser Reform wurde im 8 .und 16 .Bezirke gemacht ,woselbst seit

1 .Februar . J .nur je eine vereinigte städtischeKassenabtei-¬
lung besteht .DerVesuchhat sich bewährt ,die erwartetenVor- ¬
teile sind tatsachlch eingetreten .Dass für alle Ein -und Aus - ¬

zahlungennureineEinreich-undeineKassenstellebeimmagistm
tischen Bezirksamte besteht ,wird vomFublikum als eine ange - ¬
nehmeund zeitersparende Verbesserung empfunden .Durchdie
Fereinigungdes Personalesvon2 Aemternan einer Stellekönnen
auch Massenarbeiter rascher erledigt worden .Im übrigen hat die

FeformErsparnisan PersonalundRäumlichkeitenimGefolge .
ImHinblikkeaufdasbisherigegünstigeErgebnisdesVersuches
im8 .und16 .BezirkehatderBürgermeisternunmehrdieAusdeh-¬
aung der Aktion auf weitere 8 Bezirke verfügt ,so dass vom
1 .Juli . J .anauchbeidenmagistratischen.Bezirksämternfür
den . , . , . , . ,11 . ,12 . ,13 .und21 .Bezirknurjeeine
vereinigte Kassenabteilungbestehenwird .

Jagdgebietein Wien .DerMagistrathat behufsFeststellung
der Jagdgebietefür die Zeit vom1 .Jänner1919bis .31 .Dezem-¬
ber1924ein Edikterlassen ,in welchenjeneGrundbesitzer,
welcheEigenjagdrechtefür die DauerdieserPeriodeimGemeinde
gebieteWienbeanspruchenwollen ,aufgefordertwerden ,ihre
Ansprüche binnen 6 Wochenbeim Wiener Magistrate ,Abteilung
9 anzumeldenund zubegründen .

DerAnschaffungsbeitragfürdiestädtischenLehrer.Mitdem
Beschlussvom24 .AprilhatderGemeinderatdenstädtischen
Angestellten mit Ausnahmeder Lehrpersoneneineneinmaligen
Anschaffungsbeitragbewilligt .FürdieLehrpersonenwarvom
Magistrat .der Anschaffungsbeitragnicht beantragtworden ,weil
sie in derzweitenHälfteAprilohnehinausderstaatlichen
Zuwendung vom Jahre 1917bdie zweite Rate erhalten hatten und

diesedemAnschaffungsbeitragderGemeindeungefährgleichkam.
DerStadtratbeschäftigtesichin derheutigenSitzungmit
dieserAngelegenheitundnacheinemAntragedesVB.Hosswurde
folgenderBeschlussgefasst :Andie ausGemeindemittelnbe¬
soldeten Lehrpersonen ,sowiean deren WitwenundWaisenwerden

als VorschüsseaufetwaigestaatlicheZuwendungenfür dasJahr
1918 Beträge in der Höhe der mit Gemeinderatsbeschluss vom

24 .AprildenstädtischenAngestelltengewährtenAnschaffungs-¬
beiträge ausbezahlt .Sollte vom Staate eine Zuwendungin Form

de Dee SfgrerevonTeuerungszulageundAnschaffungsbeitragVbewilligtwerden,
so ist der GemeindeWiender gewährteVorschussvomStaate
direktzurückzubezahlen.

RückgabevonSchulen .StadtratTomolaberichteteinder
letzten SitzungdesStadtratesüberdenStandder vonder
Militär -und Spitalsverwaltung noch in Anspruchgenommenen

Schulgebäude.Derzeitstehennoch163Schuleninmilitärischer
Verwendung .Ander Debattebeteiligten sich die StR .Dr .Hein ,
Knoll ,Braun ,Jung ,Hohensinner und Körber .Alle Rednerklagten

überdieVerwahrlosungderJugendundbetontendieNotwendigkei
sämtliche Schulen endlich zurückzustellen .VB .Hoss gabbekannt

dassVerhandlungenmtderMilitärverwaltungwegenRückghbe
weitererSchulenimZugesindundinnaherZeitabgeschlossen
werdendürften .DervorgelegteBericht wurdemitfolgendem
Zusatz genehmigt :Der Stadtrat machtneuerdings aufmerksamauf
dieschwerenHemmungenvonErziehungundUnterricht,welcher
ausder nochimmerandauerndenInanspruchnahmevon163städti ,
schen Schulgebäudenentstehen .Die Heeres -undSpitalsverwal -¬
tung laden eine täglich wachsende Verantwortung auf sich ,wenn
die diese Gebäude weiterhin ihrer Bestimmungentziehen .
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